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Vorbemerkung. 



Die litteratar des osk. dialektes hat in neuerer zeit wesentliche berei- 
cherung erhalten durch Dr.H. Bruppacher, Versuch einer lautlere der 
oskischen spräche. Zürich, bei S. Höhr. 1869. (s. anzeige von Schweizer- 
Sidler in der Zeitschr. f. vgLSprachf. bd.XIX, heftm.; Curtius, Studien 
z. gr. u. kt. Gram, bd« II, s. 489; Corssen, Aussprachen. 1015 u.a. o.), 
ferner durch die 2. Aufl. von W. Corssen, Aussprache, Yokalismus und 
Betonung der lateinischen Sprache, bd. II. 1870. — Die übrige hier in be- 
tracht kommende litteratur findet man angegeben in Brupp. lautl. §. 1. 
beizufügen ist noch Fabretti, Corpus inscriptionum Italicarum et glossa- 
rium Italicum. Aug. Taurin. 1867, und von älteren Schriften : L. Lange, die 
osk. Inschrift der tab. Bantinau. d. roem. Yolksgerichte 1853; Kirchhoff, 
das Stadtrecht v. Bantia 1853; J. Friedländer, die osk. Münzen 1850; 
endlich, als erste publication der osk. Inschriften, Lepsius, Inscriptiones 
Umbricae et Oneae quotquot adhuc repertae sunt omnes, Lipsiae 1841. Die 
groszen Inschriften und einige der kleineren nebst einem facsimile der t. Agn. 
sind ebenfalls abgedruckt in F. B abaste, de la langue osque d*apr^ les 
inscriptions et de ses rapports avec le latin. Kennes, 1865. 



Im texte der Inschriften wolle man folgende verschen berichtigen: 
in X, z. 1. lies hurt in statt hortin; z. 15. piihiüi st. piihioi. 
in IL z, 20. lies sakaraklels st sarakleis; z. 58. -n]iü st. -njiü. 
in HL. z. 3, lies kenzsür st. kemEstür. 
in LI. z, 6. lies putlans st* putians. 



Formenlehre. 



Die formenlehre (morphologie) zeigt, wie wortstämme 
aus wurzeln oder andern stammen gebildet, wie diese stamme zu 
wirklichen Wörtern werden; jenes geschieht durch ansetzung von 
stammbildungs Suffixen (wo nicht die einfache wurzel zugleich 
als wortstamm dient), dieses durch antritt der wortbildungs- 
suffixe, d. h. der conjugations- und deklinationsendungen. erst 
durch antritt dieser endungen wird der wortstamm zu einer 
verbal- oder nominalform; der stamm an und für sich ist in den 
indoeuropäischen sprachen weder verbum noch nomen, er ist 
überhaupt, eben so wol wie die wurzel, kein wort, d. h. kein 
lautgebilde, das in jenen sprachen gesprochen wird oder einmal 
gesprochen wurde; stamme wie wurzeln sind blosz erzeugnisse 
wiszenschaftlicher abstraction. diesz gilt wenigstens für die histo- 
risch erkennbare entwickelungsstufe der indoeur. sprachen. 
(vgl. jedoch über die 'realität der stamme' Curtius, Erläuter. 
2, Äufl, 8. 49.) wenn oft zumal in den jungem zweigen imserer 
Sprachfamilie die nackten stamme scheinbar die function von 
Wörtern tibernehmen, so hat in allen solchen fällen (ausgenommen 
sind vocativformen) das -betreffende wort seine endung in folge 
eines secundären lautvorganges eingebüszt. 

Die formenlehre zerfällt in zwei hauptteile: stammbildung 

und Wortbildung; jene handelt von der formation der verbal- 

und nominalstämme, diese von der bildung der verba und nomina 

d. h. von der coiqugation und deklination. die wenigen reste, die 

uns vom oskischen in seinen Sprachdenkmälern überkommen sind, 

erlauben natürlich nicht von der formenlehre dieses dialektes 

ein auch nur annähernd vollständiges bild zu entwerfen, so weit 

I 
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das material aber ausreicht, soll es im folgenden versucht werden 
mit steter beziehung auf die nächst verwandten sprachen: das 
lateinische und umbrische. an's oskische schlieszt sich der 
sabellische, an's umbrische der volskische, an's lateinische 
der faliskische dialekt enge an; diese drei dialekte sind nur 
in ganz geringen trümmem erhalten; immerhin werden die aus 
ihnen vorliegenden sprachformen gelegentlich auch zur erläute- 
rung dienen können, es ist interessant und lehrreich einer sol- 
chen betrachtung die Überreste eines dialektes zu unterzieheu, 
welcher neben dem lateinischen idiom, erst ihm ebenbürtig, dann 
inmier mehr zurückweichend und der starkem Schwester den 
platz räumend, durch iahrhunderte von einem groszen teil der 
einwohner des alten Italiens gesprochen und geschrieben worden 
ist. (s. Bruppacher, Lautiere^ §. 1.). 



A. Stammbildung. 

L Bildung der verbalstämme. 

§. 1. Primitive verba. 

Es soll hier nicht von der formation der wurzeln gehandelt 
werden, diese werden als gegebenes vorausgesetzt; die Verän- 
derungen aber, welche primitive verba bei bildung der tempus- 
stämme in ihren wurzeln durch Steigerung, Schwächung oder 
erweiterung derselben erleiden, werden im abschnitte von der 
conjugation zur spräche kommen, doch mag .es hier am ort sein 
eine Zusammenstellung aller primitiven verbalstämme zu geben, 
von denen verbalformen in den osk. inschriften vorkommen. 

Die einfache nicht gesteigerte wurzel fungiert zugleich als 
verbalstamm: 
ac-: ac-tud, ac-um, hox-ax-siz) = umhr. ac-: ah-tud (agito), 

loit. ag-e-re 
ben-: küm-ben-ed, üm-bn-et, ce-bn-ust; = umbr. ben-: ben-ust 

(venerit), IcU. ven-i-re 
em-: pert-em-est, pert-em-ust, per-em-ust, pert-um-um. = ttw6f . 

em»: emantur (emantur), lat. em-e-re. 
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es-: s-u-m, is-t, s-et, es-tud, -s-l-d, -s-e-t, ez-um, prae-s-entid; 

= umhr, volsk. es-: es-tu (esto), lat es-se. 
fac-: fac-tud, fac-us, prae-fuc-us, fe-fac-id, fe-fäc-ust; umlr. 

fak-: fäk-ust (fecerit), volsk. fac-: fas-ia (faciat), la4, fac-e-re. 
fu-: fu-id, fu-fians, fo-sid, fo-st; umbr. fii-: fu-st u. a. lat. fu-: 

altl fii-am, füi, von ital. y^fu, shr, bhn (werden, sein), 
lam-: lain-atir (von shr. y^klam?) 
ser-: ä-ser-um, laU ser-e-re. 
sta-: stä-it, stä-iet, stä-tüs, ee-sti-nt; = vmbr. stah-: stah-itu 

(stato), volsh. sta-: sta-tom, lat. sta-re. 
vi(n)c-: vinc-ter; = lat vinc-e-re. 
ur: ur-ust (von shr. y^var}. 
si(n): pos-s[i]-to-, lat. po-si-to-. 

Gesteigerte wurzel haben: 
deic-: deic-ans, dlc-ust, deik-um; t=Mm6r. deik-: dei-tu (dicito), 

oMlat, deic-e-re. 
ei-, 5-: amfr-e-t; tmibr. e-: 5-tu (ito), altlat. ei-re 
screif-: scrif-tasj =:umbr. screih-, skreh-: screih-tor, skreh-to, 

lat. scrib-e-re. 

Reduplicierte wurzel hat: 
de -de-: di-de-st, de-d-et, ds-d-ez; -= unibr. de-r, de-rs: ders-tu 

(dedito), volsk. de-d- (lat. dare)« vgl. lat. si-ste-re, ste-t-i, 

scibell, se-sta-ttens (statuerunt) -= volsk. si-stia-tiens. 
Eine durch nasalierung verstärkte wurzel weisen die formen 
angit, angetuzet auf; vielleicht ist Vang eine nebenform zu 
Vag, ac, wie lat. tangere neben te-ti-gi, in-teg-er, unibr. 
an-tag-ro- steht, während in iungere u. a. der nasal in alle 
tempusstämme eingedrungen ist. — über andere primitive ver- 
balstämme (wurzeln), die oskischen nominal- und verbalbildungen 
zu gründe liegen, von denen aber verbalformen in den inschriften 
nicht vorkommen, vergleiche man das glossar. 

§. 2. Abgeleitete verba. 

Häufiger als die primitiven kommen die abgeleiteten verba 
in den inschriften vor und zwar sind unter denselben die verba 
der ä-, der lat. sog. 1. conjugation, weitaus am zalreichsten 
vertreten; die meisten davon sind denominativa. solche denomi- 
native verbalstämme sind: 
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aikd-ä-: alkdä-fed, wahrscheinlich von einem nominalst, aikdo-. 

s. glossar. 
arak-a-: trib-arakä-tüns, trib-arakä-ttuset, trib-arakä-t?um, 

vom nom.-st. arc- in lat. arca, arx. arcere. 
deiv-ä-: deivä-id, deivä-tud, deivä-st, deivä-tus, vom nom.-st. 

deivo-, lai. deivo-, divo-, umbr. dio-. 
dik-ä-: da-dika-tted, volsk, (de-)dc-ä-: dedca(t) -= dedicat, lat, 

(de-^dic-ä- vom nom.-st. diko-, dico- in lat causi-dicus u. a. 
faam-ä-: faama-t, v. nom.-8t. Ual. *fama- (s. gloss.) 
man-ä-: aa-mana-ffed , ä-mana-fed, vom nom.-st. ital, ma-nn-. 

vgl. lat. ad-mini-culum von *ad-min-ä-re. 
molt-ä-: molta-um,' von nom.-8t. osk. lat mol-ta-, mul-ta-, 

umbr. mo-ta-9 lat. multare. 
patens-a-: patens-ins, vom nom.-st. osk, lat. pat-enti- (partic. 

praes. v. pat-ere). 
prüf-ä*: prüfe-tted, profa-ted, prüf-fed, prü&ttens, prüf-tu, 

vom nom.-8t. osk, unibr. profo-, lat probo-. probare, 
sakar-ä-: sakarä-ter, vom nom.-st. sakoro-, wm&r. sak-ro-, lat. 

sac-ro-. sacrare. 
teremn-ä-: teremna-ttens, teremna-tu, umbr. termn-ä-: termna-s 

(terminatus), vom nom.-st. ter-e-men-, umbr. kd. ter-men-. 

terminare. 
ün-ä-: mma-ted, vom nom.-st. ital. u-no-. unare. 
üps-ä-: ups-ed, uups-ens, oviKS-evg^ üps-a-nnam; lat. operai'e 

V. nom.-st. op-('e)s-, lat. op-er-. 
sak-ä-: saka-h-iter, von v'^sak- in lat. sancire, umbr. sakro- 

u. a. nom.'St. sanco- in Sancus. 
tad-ä-: tada-it (etymologie dmikel). 
cens-ä-: censa-mur, censa-zet, censa-um -=i censere, von skr, 

V^ams (ansagen, anzeigen). 

Das Vorhandensein einer reihe von verba der ä-conjugation, 
von denen formen nicht erhalten sind, können wir aus abgeleite- 
ten nomina erschlieszen. den nominalformen amiricätud, embrätur, 
ligätüis, medicatinom, Pukalätüi, preivätud, regäturei, senäteis, 
tristaamentud, fruktätiuf, veiatura (~ plausti-um bei Festus) lie- 
gen die Verbalstämme zu gründe: (a-)miric-ä-, (em-)br-ä-, lig-ä-, 
medic-ä-, pukal-ä-, preiv-ä-, reg-ä-, sen-ä-, trist-ä-, frukt-a-, vei-ä, 
vielleicht auch alaf-ä- von Alafaterna, cutsprechend den lat. verba J 
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mercari, imperare, legare, poculari, privare, testari, viare, von den 
'o8k.-lat. nominalstämmen: merc- (in merx), paro- (opi-paru-s), 
leg- (lex), osk. med-deik- {iiaöSei^^ poculo-, preivo-, reg- (rex), 
sen-(sen-is) , testi-, fioiktu-, via-, osk. umbr. alfo-, lat albo-. 
brat-om, brat-eis gehört schwerlich hieher. s, glossar. einige 
Yon den hier zuletzt aufgefuhiiien verbalstämmen m(%en als verba 
iriihzeitig aus dem gebrauch gekommen sein, wie z. b. *8enä-um 
(♦senare), andere haben vielleicht auch niemals als wirkliche ver- 
balformen bestanden, so dasz nomina wie Alafatema nur nach 
analogie ähnlich gebildeter Wörter entstanden sind : von der mehr- 
zal kann man immerhin annehmen, dasz sie als wirkliche verba 
fungiert haben. 

Das resultat obiger Zusammenstellung ist folgendes: 16 ver-, 
balstämme der ä- (lat. 1.) conjugation sind durch verbalformen 
der Inschriften bezeugt, 12 sind aus abgeleiteten nomina erschloszen 
worden ; von jenen sind 7, von diesen ebenfalls 7 aucK im latein. 
als verba der ä-conj. gebräuchlich, 3 finden sich hier in einer 
andern conjugationsklasse (arcere, censere, sancire neben arakävum, 
censäum, *sakjT-um), 4 weitere können auch im lat. aus nomi- 
nalformen erschloszen und als einst im gebrauch betrachtet wer- 
den, auf 28 verbalstämme der ä-conjugation fallen also 18 latei- 
nische stamme derselben conjugation, die jenen genau entsprechen, 
3 folgen einer andern conjugationsklasse; nur für 7 finden sich 
im lat. die entsprechenden formen nicht.- aber auch diese 7 verbal- 
stämme — aikdä-, deivä-, pentensa-, medikä- , fruktä-, 
faamä-, tada-, — haben die ihnen zu gründe liegenden nomi- 
nalstämme mit dem lat. gemein, mit ausnähme von medikä-, 
aikdä- und des unklaren tadä-, in der formation der abge- 
leiteten verba der ä-conjugation herrscht mithin zwischen der osk. 
und lat. spräche vollständige Übereinstimmung , die sich auch 
darin betätigt, dasz im osk., so weit wir seinen Sprachschatz be- 
urteilen können, die ä-conjugation der e- und i-conjugation 
gegenüber so überaus häufig vertreten ist und dasz sie überwie- 
gend demonstrativa enthält; ein sicheres beispiel für ein causa- 
tives ä-verbum im osk. ist nicht nachgewiesen, auch das umbrische 
bildet auf dieselbe weise zalreiche denominative der ä-conjugation 
wie z. b. portä-, tripursä-, pru-secä-, termnä- u. a. 
die andern dialekte bieten nur vereinzelte beispieles aber das 
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säbdl. aviatas (circumvectae) und amatens (für ^amatafens), 
das volsh. dadca (dedicat) beweisen, dasz ihnen dieselbe forma- 
tion von abgeleiteten verba der a-conjugation eignete. 

Entgegen der bisherigen ansieht, dasz die abgeleiteten verba 
auf -ä- ebenso wie die auf -e- und -I- (lat. 2. u. 4. conj.) durch 
das suflBx -aia- (-aja-) gebildet seien, läszt sie Corssen (Aus- 
sprache IL 732 ff.) durch antritt von suffix -ä- entstehen, das 
zunächst an feminine nominalstämme auf -ä- trat und mit deren 
Stammauslaut -ä zu -ä- verschmolz, nach welcher analogie dann 
auch denominative von anders auslautenden nominalstämmen sich 
bildeten, den antritt eines solchen ä beweisen die umbrischen for- 
men sub-ocä-n, stah-ü = lat, subvoco, sto; dieses n ist 
aus (5 getrübt, das ö aber durch Steigerung aus urspr. ä her- 
vorgegangen wie leg-ö aus urspr. *leg-ä-, *leg-ä-. so wäre dem- 
nach multät zusammengezogen aus *multä-ä-t vom denominativen 
verbalstamme *multä-ä, der vom femin. nominalstamm multa 
abgeleitet ist — Mit dem suffix -aja- (-aia-) sind abgeleitet die 
verba der lat. 2. und 4. conjugationsklasse, indem dieses suffix 
durch *-ai-, *-ei- einerseits zu e, andererseits zu T contrahiert 
wurde, die grundformen von mon-e-t, aud-i-t sind *mon-aja-ti, 
*aud-aja-ti; vgl. shr. bödh-äya-ti, causativ der y^budh 
(wiszen), gr, q}OQ'isv (mit abgeworfener endung -r(fc)- und ersatz- 
dehnung) = shr, bhär-äya-ti neben dem stammverbum (pig-BL = 
bhär-a-ti. 

Verba der e-conjugation sind im oskischen: 
hör-g-: her-i-iad, her-e-st, herr-ins = uwbr, her-5-: her-i-st 

sahell, hir-e-: hiretom von y^har (nehmen), 
lik-e-: liki-tud, lici-tud, Xbik-biz = lat, lic-e-ri v. Vlik, ^f/rspr. 

rik (sich ausdehnen), 
häp-e-: hap-i-est (inschriftlich hafiert), = urnbr, hab-e-: 

hape-tu, Zörf. hab-e-re. dieses verbum hat nur für die tem- 

pora imperfecta die form eines abgeleiteten angenommen, vgl. 

§. 15. 
fat-e-: fat-i-um = fat-e-ri vom nominalst. *fat- in gr, cpa-t-i-g 

von v^fa, shr. bhä (glänzen, offenbaren), 
von einem causativem verbalstamm *gen-e- ist Genetai ge- 
bildet von v^ga-n, shr. ja-n. — von diesen 5 für's oskische nach- 
weisbaren Verbalstämmen auf -e- sind 4 von verbalwurzeln, nur 
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einer von einem nominalstamm abgeleitet, auch im lateimschen 
sind die causativa am zaireichsten in der 2. oonjugationsklasse. 
Für die I-conjugation findet sich ein einziges beispiel, näm- 
lich püt-i-ad, put-i-ans von verbalst. püt-I- = ?a^. pot-i-ri 
vom nom.-8t poti-s, shr^ patis (herr) von Vpä (schützen), vgl. 
umbr. persni-mu (precatorj, vom verbalst per8[k]ni-. ein denomi- 
nativer i-stamm ligt zu gründe in xantäitcDii: kapid-T- vom 
nom.-st. lat. capid- (capis). — die ü-conjugation, die im latein. 
ganz veiioren gegangen ist» hat sich osk. in einem beispiel auf 
der ältesten inschrift (XXXV. von Anzi) erhalten: FoAAö/'-wft 
(extruere, formell ^ vallare). das einstige Vorhandensein einer 
ö-conjugation im latein. beweisen formen wie: aegrötus, Nodotus, 
custö(d)8 u. a. — von einem u-stamm ei-tu-, der mit -ä- weiter- 
gebildet in osk. sahdl. eitua (pecunia, von Vöi» i) vorligt, ist 
abgeleitet das verbum eitons (eimt); verbalst, eitu-ä- ist vom 
nom.-st eitü- gerade so gebildet wie ^. statii-e-re, acu-e-re mit 
mrspr. verbalst. statQ-ä, acQ-ä- von den nom.-st statu-, acü-, deren 
auslautendes u dabei zu ou, n gesteigert wurde, es ist dasselbe 
stammbildende suffix ä, das oben bei der ä-conjugation zur spräche 
gekommen ist 

Eine inchoativbildung ligt vor in comparascuster. ver- 
balst, ist (qom-)parasc- für *park-sk-, derselbe 'stamm, der dem 
lat. poscere zu gründe ligt, von y^park (s. gloss) er ist auch 
enthalten in dem nomen osk, pes-tlom, umhr. pers-klum, säbeU. 
pesc-o (templum) imd in dem oben angeführten umbr. denomi- 
nativ pers-nimu. 

§. 3. Zusammengesetzte verba. 

Zusammensetzung von verben mit praepositionen und form- 
partikeln ist im oskischen ebenso gebräuchlich wie im lateinischen« 
folgende formen sind durch die inschriften belegt: 
mit ä (= ab): a-ser-um, aa-manaffed, a-manafed. 

dät (= de): dä-dikatted (mit Schwund des t vor d). 

e (==: e, ex): ee-stint. 

küm, com (= cum, con-): kimi-bened, com-paracuster. 

per (= per): per-emerit 

pert (= trans, per-): pert-emest, pertemust, pertumum. 
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pro, pru (= pro): pru-hipust, pru-hipid. 

op (== ob): üm-bn-et. 

am fr- (= amfr- vop amb(i)-) : amfr-^-t vgl. lat. amfr-actus. 

ce-: ce-bn-ust. YgL IcU. cette für *ce-dite, *ce-date. 

por- {lat. por-, zu osh pert): pos-st-lst (positum est) wie 

lat* po-situs für *por-8itu8. 
Die für das lateinische so charakteristische durch zurück- 
treten des hochtones veranlaszte Schwächung des wurzelvokals 
findet auch im oskischen statt; ja dieses geht noch um einen 
schritt weiter, indem es mehrfach den geschwächten vokal ganz 
schwinden läszt, so in üm-bn-et, ce-bn-ust pos-st-ist; 
neben lat. extant steht osk ee-sti-nt; pru-hipid, pruhi- 
pust stimmt mit lat prohibuerii allein eben so wenig wie d^s 
lat hat das osk. diese Schwächung überall und consequent durch- 
geführt; sie ist selbst unterblieben, wo das lat. sie eintreten liesz: 
aa-man-affed neben 2a^. ad-min-iculum , pert-em-est neben 
lat per-imet. die formen ümbnet, cebnust weisen darauf hin, 
dasz das e in kümbened kurz gemeszen werden musz, sonst 
läszt sich der Schwund des wurzelvokals in jenen formen nicht 
erklären, entweder ist die Steigerung des e, die im lat. convenit 
stattgefunden hat, in kümbened ganz unterblieben oder der 
ursprünglich gesteigerte vokal hat sich später wieder gekürzt. 

Uneigentliche (lose) Zusammensetzung von verba mit sub- 
stantiva ligt vor in Xcox^xsct, trib-arakattins, trib-ara- 
kattuset, trib-arakavum (s. glossar.) die accusative *Aw)x-ofi, 
*trib-om haben vor dem vokalischen anlaut des folgenden wer- 
tes ihre endung fallen laszen, wie im lat. animadvertere, ven-dere, 
ven-ire für animum advertere, venum dare, venum ire geschrie- 
ben wird. 

n. Bildung der nominalstäinine. 

§. 4. Die Wurzel als aominalstamm. 

Wie die einfache (nicht gesteigerte oder gesteigerte) wurzel 
als verbalstamm so kann sie auch als nominal stamm fungieren, 
in osk Diüv-ei, lüv-eis, lat, lov-is, imbr. luv, luve-(pater) 
ist die gesteigerte v^djov-, jov- zugleich nominalst, ebenso wie 
gr.\^dj€v-y SiF- in Zevg^ Jvf^og (vgl. shr.^djm- im nom. dyau-s 
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I 

mit zweiter Steigerung) von der nicht gesteigerten Vdju, div 
(leuchten) ebenso ist in osk. lig-ud, lig-is (lege, legibus), sabdl. 
lixs (leges) die einfache nicht gesteigerte y^llg- zugleich nomi- 
nalstamm, während das entsprechende lai. nomen lex, leg-s mit 
gesteigertem vokal aus urspr. v^läg gebildet ist 

die meisten nomina aber sind aus wurzeln und (primitiven 
oder abgeleiteten) verbabtämmen vermittelst primärer . suflSxe, 
aus abgeleiteten nominalstämmen vermittelst secundärer su£5xe 
abgeleitet. 

Anm. im engem sinn heiszen die suffixe nur dann primär, 
wenn sie unmittelbar an eine nicht abgeleitete wurzelform treten. 
— die selben suffixe werden in der regel primär und secundär 
verwandt. 

Um einen einblick in die nominalbildung des osk. zu ge- 
winnen, folgt nun eine Zusammenstellung der für's osk. belegten 
sufGxe ; die anordnung derselben ist nach ihrem lautlichen haupt- 
element erfolgt, bei der dürftigkeit des inschriftUchen materiab 
ligt es auf der band, dasz von vielen suffixen, die im osk. gewiss 
eben so wol wie im lat. und den verwandten dialekten vorgekom- 
naen sind, beispiele nicht vorhegen. 

§. 5. Vokalische suffixe. 

1) Suffix urspr. masc. -ä, femin. -ä; lat. masc. fem. 
und neutra auf -o (-u) und masc. auf -ä, feminina auf -ä (sog. 
1. und 2. lat. deklination). das fem. suflF. -ä ist durch Steigerung 
aus -ä differenziert, die osk. form dessuff. ist masc. neutr. -o oft 
wie lat getrübt zu u, fem. -ä, auslautend meist zu ö geschwächt, 
urspr. masc. -ä ist erhalten in ilf «(>-«- g, Tan-a-s, Kah-a-g^ 
Santi-a. vgl. a?<ü. parricid-a-s, hosti-cap-a-s. o-stämmemit pri- 
märem Suffix sind: 

masc. dol-o-: dolud, lat dol-o-. 

leig-o-: leiguss, (col-leg-a). 

- k ü n - - : lüvfrikünüss, -gen-o-. 

felh-o-: feihüss, fic-o-. 

neutr, t ? r- o - : terüm, (terra). 

com-on-o-: comonom, (comitia). 

oöJ;. mal-o-: malud, malo-. 
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adj, sip-o-: ripus, ciUl. sibos, vdsh sepn. 

petor-o-: petiro-pert, Unt, quatuor, umbr, petur, vdäc, 
cetnr mit abgefallenem stammauslaut; derselbe ist erhalten in lai. 
quadr-ä-gintä. — mit prim. su£5x-ä sind gebildet die feminina: 

shst, ap-a: aapas, hxt» aqua? 

as-a: aasa), aram, ar-a, umhr, asa. 

diump-a: diumpals, lumph-a. 

vi-a: vi-ü, vi-a, unibr. ve-a, vi-a 

adj. deiv-a: deivai, deiv-o-, umbr. di-o-. 

sa-kup-a: sakupam, (vgl. hosticap-a-s). 

Secundär ist suflf. -ä- in: 
sbst, öl-a: idam, (ütl, aula. 

flns-a: fluusai, Idt, flor-a. 

ei-tu-a: eituam = sab, eituam (pecuniam) vgl. ferner 
unibr, prüfe (probe), vinu (vinum), Sanko- (Sancus), sah, pia 
piam), volsTc, pihum (pium). vinu (vino). 

Das suflßxl-o- (urspr. -ä) bildet an verbalstämme tretend den 
osk. infinitiv. derartige verbalsubstantiva im accusativ sind: 
ac-um, de\k-um, ez-um, censä-um, moltä-um, tri- 
barakä-t;-um, fati-um, FoXlöh-ofi, aser-um, pertum- 
um. vgl. §. 17. 2. diese dem lat. fremde infinitivbildung eig- 
net auch den verwandten ital. dialekten, wie unibr. a-fer-um, 
a-fer-om (circum-ferre) er-u, er-om (esse), volsk. fer-om bezeugen, 
im sabeU. hgt kein beispiel vor. — über die trübung des suff.-o 
zu -u, die kürzung von ' -ä zu -ä und -o (ü) vgl die ö- und ä- 
deklination. — analoge bildungen in den indoeur. sprachen sind 
sJcr. giv-a-, fem, ^iv-ä (glückhch), gr. 9d()-o-g, g?o()-a, got. vulf-a-, 
gib-äT (wolf, gäbe). 

2) Suffix u erscheint primär, mit andern suflEixen weiterge- 
bildet, in: es-u-f, ess-u-f von y^es (esse) und in tac-u- 
siim (in ordine) von y/'tac, gr. xay- (in ra^tg u. a.), mit dem- 
selben prim. suff. u sind gebildet volsk. asif, sab. asum (aram) 
V. st. as-u-, sab. aisos (gen. sg. gebet) v. st. ais-u-, lat. pec-u 
= umbr. pequ-u = got, faih-u — skr. pag-ü ; gr. dx-v-g = slr> 

3) suff ix urspr. -ja-, seine italische form ist masc. neutr. 
-io-, fem. -iä-; besonders secundär ist es häufig im gebrauch, 
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namentlich dient es zur bildung von gentilnamen. -io- wird im 
osk. wie auch teilweise im alü. und in den verwandten dialekten 
oft contrahiert und gekürzt, ja es verschwindet in einzelnen fällen 
ganz, über die verschiedenen gestaltungen , die es bei diesem 
schwindungsprocess annimmt, vgl. die deklination der o-stämme, 
woselbst auch alle dahin gehörenden formen zusammengestellt sind. 
— nominalstämme mit primärem suff. -io-, -iä- sind: 
sbst, neutr, memn-io-: mem[n]-i-m (monumentum). 
medic-io: medic-i-m für *medic-io-m. 
adj. mef-io-: mefiai (mediae). 
diuv-io-: diuvia (ioVia). 
üin-io-: üin-I-m (universorum). 
häufiger secundär: 
sbst, masc. küm-ben-n-io-: kümbennieis (conventus). 

teremenw-io-: teremenniü (terminalia). 
s^. nmtr. *meddict-io-: meddixud (magistratus). 
5#. fem. vitel-iä-: Viteliü (Italia). 
üitt-io-: üittiüm (usum). 

akudunw-iä: Akudunniad, vgl, umbr, Aker-nn-ia, 
Aquilonia. 

adj. deketas-io-; deketasiüi, degetas-iü-s. 
dekmanw-io-: dekmann-iü-\s. 
durch *-ja zu -la assimiliert ist -iä in adj. fem. allo = 
alia. weitergebildet ist -io- in: üitt-iu-f, tribarakk-iu-f, 
fruktat-iu-f, wo überall das ozuu sich getrübt hat. vielleicht 
gehört hieher das nicht genügend erklärte dekv-i-arim (de- 
cialem?) — gentilicia auf -io- sind: 

herenn-io-: Herenniu (Herennius). 
ma-io-: Maüüi (Maio). 
tiiat-io-: Tüatiuin (Teat$)rumwCu^ a. 
aisern-io: Aisemim (Aisemiorum)^^ 
vgl. zu diesen formen auf -io- die umbr, stamme : se-men-io- (se- 
mestris), tertio- (tertio-), plenasio- (plenario-), Nonia, Petron-ia, 
Pro-part-io- (Propert-io-), Pomper-io- (Pompil-io-), San§-io- u. a. 
sab. Cerie lovia, orsio (abl. sg )^ vdlsh. co-vehr-iu (conventu), 
falish Marc-io, Marc-ia, Volt-io und mit Verdunkelung des i zu 
e Vecin-eo-, lun-eo (lunius). 

Indem das suff. -io- an verbalstämme auf a und e tritt, ent- 
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steht der ausgang -äio-, -5io-, der als einheitliches sufGx aufge- 
faszt auch an nominalstämme gefugt wird, oft ist -eio- durch an- 
änlichung des ersten vokals an i aus -äio- entstanden, wie Idt. 
An-eiu-s neben An-aiu-s, sabeU, Anaainm (Annaeorum), lat. Pomp- 
eiu-s, Pomp-ei-anu-s neben osk. Pümp-äii-an-s beweist, -eio- wird 
seinerseits zu -iio- geschwächt in dem osk, adj.-st. kerr-iio-, 
fem. kerr-iiä-, der einem IcU. *cer-er-5io- entsprechen würde, 
-iio- d. i. -lo- zeigt der adj.-st. iov-To-: lüv-iia neben lat 
unibr. ior-To-, im lat. ist aus -äio- einerseits -eio- geworden, in- 
dem sich das a dem i teilweise assimilierte; andererseits -aeo-, 
indem das i dem a änlich wurde; den Übergang von -aio- zu 
-aeo- bildet -aio- in osk, Vesulli-ai-s (Vesulliaeus). die form 
-aeo- ist vielleicht zu erkennen in val-ae-mom (optimum) ; s. 
glossar» beispiele für suflf. -äio- sind : Melilssaii[s] (Melissaeus), 
weitergebildet mitsuff. -eio-: kar-äii-eis (Maräieius), und mit 
-ano-: Bov-ai-änud (Boviano), Mst-aL-avali] (Meiaianae) und 
das schon erwähnte Pümp-aii-ans. loit, Boviano neben osk. 
Bovaianud zeigt, wie das suff. -ai(o)- durch -ej-, -ij-, -ij- zu T,i sich 
verdünnen konnte. — mit -eio- sind gebildet: ver-eiia-i, ver- 
eiä-s (civitati, -is), VilinSis, Aiieis (Aieius), KotrsiijLg (i. e. 
kotteigis, Cottei). das umbr. hat suffix -äio- in pemaio- (anticus), 
postnaio- (posticus), kupifi-aio-; -eio- in Mus-ei-ate, Kur-ei-ate» 
vgl provinc. lat. An-aia, An-ai-enus und Sabineiius, Opetreiia, 
Velleius neben Acc-aeu-s, Terr-aeus u. a. 

Ursprüngliches -ja- ist endlich zu erkennen in dem secun- 
dären fem. suflBx -I- von fuu-tr-ei, fu-tr-ei fgenetrici), das 
in der formation dem skr. fem. dä-tr-T- (aus *da-tr-ya) genau 
entspricht; vgl. ^r. fem. öorsiQa aus *tfoirf()-ja neben masc. don^Qf 
skr. datär-. im lat. ist dieses -T- durch suff. -c- weitergebildet 
in genetrix u. a. — das hier behandelte suff. -ja- erscheint in 
den indoeur. sprachen häufig, z. b. skr. mädh-ya- = gr. fiBaöo-, 
^iöO' (aus V^'^"JO") ~ ^- med-io- =~ got. mid-ja-, ahd. mitti. 

4) Suffix urspr. -va. italisch lautet es masc. neutr. -vo, 
-uo, f^n. -vä, -uä und mit Schwächung des auslautes -vi, -ui, 
primär steht es in osk. urwvü, vgl. altl. urvom = curvum; 
femer in Kap-v[ü] (Capua), -vi- in ce-v-s (ci-vi-s); secundär 
in (yo()pra)-ft. mit -io- weitergebildet ist es inOhtavis (Octavius), 
Hell6-v-i[ijs (Helvius), Kalw-v-Is (Cal-v-iu-s), Sala-v-s 
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(Sal^v-iu-s), vgL umbr. lat. sal-vo-, umbr. se-vo für ♦ser-vo = skr. 
sar-va (all, ganz), im lat kommt das soff, häufig vor, primär in 
arduus, pelvis, equus, equa =- skr. aj-va-, a$-v5 == gr. Zxnog 
(aus "^tTcFog), secundär in patruus u. a. im osk, hat sich, so weit 
die beispiele reichen, das y immer gehalten, auch in fallen, wo 
es sich lat. zu u auflöste, wie z. b. in Eapy[a] neben lat Gapua. 
das 5u£ -Yo-, -uo- bildet den Übergang zu den consonanti- 
schen Suffixen. 

§. 6. Suffixe mit dentalen. 

1) suffix urspr. -ta-, itai. -to-, fem. -tä-. primär bildet 
es substantiva: 

masc. hor-to-: hürz (für *hürt-s), lat. hor-to-. 
masc. ma-to-: Maatüis (Matutinis). 
fem. mol-ta^ mul-ta-: molto, moltam, multas, moHas. umbr. 

mo-ta, mu-ta, UjU. multa. 
fem. tov-ta-, tou-ta-: rcoFro, touto, toutam, toutad, sabeü. 

tou-ta, to-ta, umbr. tu-ta. to-ta, volsk. to-ta. 
am häufigsten wird das suffix -to- zur bildung der passiven par- 
ticipia praeterita verwandt: 
säh-to-: saah-tüm, lat. 8a(n)c-to-. 
stä-to-: Status, Anterstatai, pas-stata, lat. sta-to-, vgl. Anti-sti- 

ta, umbr, Pre-sta-te, volsk, stä-to-m. 
scrif-to-: scriftas, wmfcr. screih-to-, screh-to-, Zo^. scr ip-to-, altl. 

screip-to. 
miricä-to-: amiricatud, lat. "^immercato. 
deivä-to-: deivatns (iurati). 

substantivisch sind gebraucht: 
preivä-to-: preivatud, Zörf. priva-to-. 
medicä-to-: medicatud (magistratu). 
ligä-to-: ligattus, lat. lega-to-. 
cens-to- {für cens-ä-to-): censtom, an-censto; vgl lat. censor 

ßr *cen8tor. 
brä-to-: embratur, lat. parato-. 
kapidi-to-: xaMdixo(i, 
gene-to-: Genetai, vgl. lat. Mone-ta. 
vgl. dazu iMnh\ prinuvätus (privatis), prusektu (prosecta), frehto 
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(fiicto) u.a., säbeU. aviätas (circamvectae), hirStum (concapitum); 
falisk. cuncaptum (conceptum), loferta (liberta). 

Weiterbildungen von participialstämmcn auf -to- sind: de- 
ketasiüi, degetasis, degetasiüs; üittiuf, medicati- 
nom. s.glossar, von gesteigerter wurzelform ist gebildet: Staa- 
t-ii-8, Stä-t-ie, Examrii^, stä-ti-£ zwiefach ist das suff. -t(o)- 
enthalten in: fruk-t-ä-t-iuf von einem denom. *fruktä-um 
und dieses vom part.-st. fruk-to-, lat fruc-to- v. Vfrug» ^• 
fru-i« einem voraufgehenden k nach ausstoszung des themati- 
schen ä ist -t{o)- assimiliert in trib-arak-k-iuf vompart.-st. 
*trib-arak-ä-to-. dieselbe assimilation trat ein in facus, prae- 
fucus (factus, praefectus) mit verlust des assimilierten conso- 
nanten. durch assimilation ist femer dieses -t- zu n geworden i« 
küm-ben-n-ieis vom part.-st. *ben-to-, lat, ven-to- (venire), 
und in Verbindung mit folgendem i ist es durch assibilation in s 
verwandelt in meddixud aus *med-dic-t-io- ; -ti- wurde durch 
*-tj-, *-sj- zu -s- wie lat. Bantia zu osh Bansa. 

Secundär ist sufiix -to- in tristaamentud (testamento) 
s. §, 9. 2. die selbe participialbildimg mit suff. urspr. -tä- weisen 
die verwandten sprachen auf, vgl. gr. axa-xo-y xAv-ro- = shr. 
sthi-tär (stehend), {ru-td- (v. y^jru hören), das deutsche bildet 
damit die part. praet. seiner schwachen verba, z. b. got sati-da- 
fiskö-da-, thah-ta-, nhd. ge-setz-t, ge-fisch-t, ge-dach-t von satjan, 
fiskön, thagkjan. 

Eine weitere function des suff. -to- urspr. -ta- besteht in der 
bildung von Superlativen, denen die ordinalzalen auf -to- sich 
anschlieszen. osJc, üo^Tttcsgy Pün-t-ii-s ist mit suff. -io- weiter- 
gebildet aus pomp-to-, pon-to- = lat quin(c)-to-; ebenso osk 
2]s0't'S-^g aus ses-to- =? lat. sex-to-, gr. ^W-ro-, got. saihs-ta-, shr. 
shash-Ad-. eine Weiterbildung ist das superl.-suff. urspr. -ta-ma-, 
IcU. -tumo-, -timo- und daraus -sumo-, -simo- ; in der letztem ge- 
stalt ligt es vor in osk. ne-simu-m (proximum), unibr. nesi- 
mei (ad/v. proxime). 

2) Suffix -tat i-, -tat-, wol eine erweiterung vom obigen 
-ta-, erscheint secundär in osk. Her- en-tatei, Herentateis 
(Veneri,-i8) aus *her-ent-tati- wie Zörf. vol-un-tati- aus *vol-unt-tati-. 

3) Suffix tu, im lat. sehr häufig (victus, aestus) kommt in 
den osk Inschriften nur einmal primär mit fem.-suff.-ä erweitert 
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vor im noin.-st. ei-tu-a: eituam, eittuvad, stibeU, eituam, ge- 
bildet Ton v^i, ei (gehen) wie lat. sta-tu-a von y^sta (stehen). 
5. §. 2 und 5. 1. 

4) Suffix ti-, primär in pon-t-tra-m, vgl. lat. pon-ti-s, 
in Ma(i€Q-T'TvOy Ma[iSQvivov(i neben osk. säbett, Mamers v. st. 
ma-mer-ti-, und in pi\s-t-iai neben gr.nC^-X'io-q v. st. jr^tf-rt- 
V. v^;r^9', lat, fid-; secundär in lii-mi-t-ü[m] v. st osk. Zörf. li-mi-t-. 
in allen diesen beispielen ist -ti- vor dem folgenden vokal zu -t- 
verkürzt worden, secundäres ti (t) ist auch in der endung des 
part. praes. -enti (ent). s. §. 8. 7. — indem suffix -ti- an den auslaut 
yon verba der ä-conj. tritt, entsteht der ausgang -ati-, der dann 
als einheitliches suff. verwandt wird: Luvkan-ateis und wei- 
tergebildet in Tii-at-iam (Teatinorum), Kal-at-T[nQmJ (Ca- 
lätinorum). vor der casusendung m ist -ti- von -äti- geschwim- 
den in Velliäm (Velliätem). vgl. umhr. Mar-te (Marte), Pung- 
ate (Punici) , Tarsin-atem (Tarinatem) u. a. — sufiF. -ti- ist im 
indoeurop. häufig z. b. shr, pd-ti- (herr) = gr, no-öi-g, lai. po- 
ti- (in compos u. a), got. knö-di- (geschlecht) neben skr. jwä-ti- 
(m. verwandter). 

5) Suffix urspr. -tar-, ital. -ter-, -tr- bildet im indoeurop. 
verwandtschaftsnamen : ücd. pater, mater, falisk, mate, osk. pa- 
terei, maatreis (patri, matris), sab. patres fpatrisj = skr, 
pi-tär-, mä-tÄr-, gr. na-rig-^ firj-teg-y got. fa-dar, ahd muo-tar; 
vgl. unibr. lat. frater. weitergebildet ist -t(e)r- in fa-tr-ei. s. suff. 
ja, §. 4. 8. — urspr. -tar- ist italisch gesteigert zu -tör- (vgl. 
shr. nom. dä-tä, acc, dä-t3r-am von thema dä-tr geber') und die- 
ses -tör- trübt sich osk. meist zu -tör-; für den nom. sing, darf 
man vielleicht auch schon dem lat. -t5r analog kürzung zu -tür 
annehmen, ö hat sich gehalten in dem cätosk. Fsqööqbi und in 
kenzsür (aus *kens-tör); sonst ist es, schon imaltosk. dertab. 
Agn., zu ü getrübt: regaturei, femer keenzstur, kvais- 
stur, censtur, embratur, denen lai. censor (aus *censtor) 
quaistor, imperator und unibr. questur, arfertur (*adfertor) ent- 
sprechen. 

6) suffix urspr. -tara-, ital. -tero-, -tro-, -ter-, fem. 
-tera, tra- dient zu comparativbildungen. primär steht es in: 
po-tero-: pütürus-^d u. a. vgl. la^. (c)u-tro-. 

al-tro-: alttrei, altti'am u. a. lai al-tro-. 
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con-tro-: contrad, vgl. UU. contra, 
eh-trä-: ehträdy Uxt, exträ. 
*te-tro-: tedur, vgl. skr. ta-tra (dort), 
pru-ter-: pruter-pan, vgl. gr. tcqO'TsqO'V. 
an- 1 er 9 tmbr. an-ter, ander, lat. in-ter, 
en-tro-: En-tra-i, vgl. lat, inträ von *in-tero-. 
vgl. umbr. prö-tro- (anterior), huntro- (ulter), hondra ( infra), des- 
tro- (dextero-). über die wandelungen des e in suflf. -tero- von 
po-tero- s. Brupp, lauU* §, 21. — mit einem zweiten com- 
parativsu£5x weitergebildet ist -tero- in püs-tir-is (pos-ter-ius) 
für ♦post-ter-is. secundär ist -tro, -trä in min-8*treis, mi- 
s-treis, formell = min-is-tri, und pün-t-tra-m (pontem). 
zu potero- vergleiche man noch skr, ka-tar4-, got hva-thara-; 
zu anter skr. dn-tara- {adj. ander), got. un-dar, gr. iv- 
regO' in rä ivrsQa. im skr, und gr, wird -tara-, -tbqo- bekannt- 
lich zur comparation der adjectiva verwandt: Qüchitara- (qucM 
rein\ öoq^mBQO'. mit compar. -tro- gebildet ist auch vol^. Ve- 
leström (Velitemorum), esariström (opfer). 

Aus -tara- sind durch erweichung des r zu 1 die ital. sufiSx- 
formen -tolo-, -tulo-, -tilo-, -tlo- eutstanden. die letztere form be- 
wahrt osk, pes-tlü-m, mitschwund des t pees-l[ü-m] (tem- 
plum), und Fistlas, Fistlüis neben Fistel[üis?] mit e wie 
gr. ^öxekCa. der ausfall des vokals in diesem suffix ist dem osk, 
eigentümlich imd findet nur im gr. %V'Xko-v^ dv^-d-Xo-v und im 
got. ne-thla, ahd. nä-dla (nadelj eine analogie. vgl. dUh Lautolae, 
Titoliai neben titulus u. a. — das suff. urspr. -tara- wird abge- 
leitet von einer Ytar (durchdringen). 

7) suffix -tru-, durch trübung aus -tro- entstanden, fin- 
det sich primär im st cas-tru-: cas-trou-s, cas-trid; im 
genit. ist vor der endung Steigerung eingetreten eben so wie im 
tmAr. kastruv-uf (acc. pL). vgl. lat, formationen wie toni-tru-s, 
Quinquatrus, urspr. quinquatro-. 

8) Suffixe mit d. suflfix -do- ist mit -io- weitergebildet in 
Pupi-d-ii-s = lat. Popi-d-iu-s, und mit ausfall des stanun- 
auslautes Pup-d-ii-s, ebenso Maak-d-ii-s =ä lat. Mad-d- 
iu-s. — voraufgehendem n ist d von -do- assimiliert im verbal- 
adj. üpsä-n-na-m^ operä-n-da-m. vgl. umbr, peihäner (piandi), 
anferener (.^''amferendi) nach umbr. Orthographie für ^eihanneii 
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*anferenner d. h. *peiliander, *anferender. — ein aus -do- ab- 
geschwächtes suflSx -dl- (vgl. lat, viridis neben viridus) ligt zu 
gründe der form Her-e-n-n-iu (Herennius) vom sbst-st. h5r- 
e-di- in UU. here(d)s. 5. glossar; d wurde dem folgenden n assi- 
miliert. — das suff. -do-, -di- wird zu sJfer.y^dhä (facere) gestellt. 

§. 7. Suffixe mit ursprünglichem S. 

1) Suffix urspr. as, lat. -os, -us, -es, -er u.a. gesteigert 
-öS, ör. von diesem im lat. weit verzweigten suffix laszen sich 
tür's osk. nur wenige spuren nachweisen, zu s gekürzt erscheint 
dasselbe primär in üp-s-annam --- lai, op-er-andam von osk. 
Icd, st, op-es-, jünger lat. op-er- neben op-us, aUl, op-os = sTcr. 
dp-as {neutr. werk); femer in Vez-kei d. L *vet-8-kel vom st. 
osk. lat. vet-es-, jünger lat. vet-er- neben nom. vetus, (ÜÜ. *vet-os 
= shr. *vat-as, gr. Fix-og, Fh-Btf- im genit. Fh-6[&)^s =^ itovg. 
— zu r erweicht und mit geschwundenem vokal steht diesz su£5x 
in Kerri (Cereri) vom st. ker-r für *ker-er-, ker-es-, lat. cer- 
er- im gen. Cereris, aber im nom. noch mit urspr. s Cer-es, 
vgl. Cerrinus für *Cer-er-inus neben Cer-er-ösus. vom sbst.-st. 
ker-r ist adj.-st. ker-r-XÜo abgeleitet, s. §. 5. 3. und gloss. — s 
als rest des gesteigerten masc. suff. -ö-s, deszen vokal nach dem 
wurzelvokal schwand, ist in Fluu-s-ai Fiuu-s-asials zu er- 
kennen; im lat ist das s in r übergegangen: Flora von flö-s, 
gen, flo-ris. 

Hieher gehört auch das zusammengesetzte suffix -er-no-. 
deszen erster bestandteil (-ös, -Ss-) -Sr- mit -no- erweitert wurde; 
-emo- vmrde dann aber als einheitUches suffix betrachtet und als 
solches gebraucht: Alafat-ernam, Kupelt-ernnm, und 
mit -io- weitergebildet: Ais-ern-T-m. 

2) suffix -äsi-, -äsio- und Ts-io- entsprechen lat. 
-äri-, -ar-io-, Ys-io-. sie treten secundär an nominalstämme an, 
-asi- mit leiser trübung des i zu i in mült-äsl-käd (multati- 
ciä), mit -io- erweitert in deket-asiüi, deget-as-iü-s, 
deget-as-i-s, Vereh-as-iüi und im adj.-st. fla-s-5sio-: 
fiuusasials, der einem ^o^. *flor-är-io- entsprechen würde, ohne 
weiterbiWung durch -io- erscheint der selbe stanmTin sab. Flu- 
säre (Florali), wo iüdeszen das s bereits wie im lat. zu r erweicht 
ist. analoge formationen sind i«m^. plen-asio- (plen-ario-), sestent- 
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ask) (textant-ario-), um-asia (umarium), sehmeni-ari- (semestris), 
im letzten beispiel mit erweichung des s zu r wie im lat. — sufiix 
-Isio- hat das anlautende i ausgestoszen in Nium-s-ie-ls, 
Nium-s-i-s neben IcU. Nium-is-iu-s wie Car-isiu-s, Pap-isiu-s u.a. 
s ist in r übergegangen und i bat sich vor diesem r zu e ver- 
dunkelt in der Jüngern form Nium-er-ii-s = lat. *Num-er-iu-s. 
3) Comparativsuffix urspr. *-jan8, üäl, masc. -iös, 
-iör, neutr. -ins; ir^ns, -ies, -is, -s nur in den abgestumpften 
formen -is, -s kann dieses suffix in einigen adverbialen compa- 
ratiyformen nachgewiesen werden, primär in ma-ts -=■ got. nia-is, 
UU. mag-isy mit superL-suff. -mo- weiter gebildet in ma-t-mas 
(maximae); ohne zweifei auch in min-[s] = got min-s, lat, 
min-us für '^'min-gus, *min-ius. doch ist zu bemerken, dasz nach 
'min' der t. B. kein buchstabe ausgefallen zu sein schdnt 
mit einem zweiten comparativsufBx weiter gebildet ist -(i)s in 
min-s*treis, mi-s-treis, formell = ?a<. min-is-toi. $.§.6. 6, 
analog gebildet ist unibr. me-s*tru (maior), formell == lat. mag- 
is-ter. dieselbe bildung ligt vor mvölsJc. esar-is-tro-m (opfer) und 
in den namensformen oskischen Ursprungs Ma-es-tr-iu-s, Me-s- 
tr-iu-s, in welchen das doppelsuff. -is-tro- durch -io- erweitert 
ist und welche einem lat. *Mag-is-tr-iu-s entsprechen würden. 
' diese beiden comparativsuffixe erscheinen in umgekehrter folge in 
püstiris (posterius), das also zusammengesetzt ist aus den de- 
menten püst — (~ »terlo) — I — i(u)s. comparatives s ist wol ent- 
halten in az (ad) d« h. *at-s zu skr. ati (über)« secundär ist -is 
im adv. for-t-is (forte) und in pom-t-is (? $. glossar), wo 
-is dem lat -iens, -ies der zaladverbien (quinqu-iens u. a.) ent- 
sprechen würde, das besprochene sufiSx dient im skr. wie im 
gr. und lat. zur comparation von adjectiven: skr. Ugh-I-ya«4s 
(lagh-ü- leicht) = gr, ikacaov- für *^-Aa;u-joi/- (von i-Xax-v-g) 
= lai. lev-ior für *legv-iös v(mi st. le(g)-vi-. das urspr. s hat sich 
auch zwischen vokalen noch erhalten in alÜat mel-ios-em, m£u- 
iös-euL 

§. 8. Suffixe mit N. 

1) Suffix urspn -na-, itaJ. -no-, fem. -nä, primär in 
Pernal, fiisnam, uwibr. fesna (fanum); dü-nü-m, vdlsk, 
du-nom, untbr. nmumr sab* duno(m)9 lat. donum, skr* da«na-m; 
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femer in amnüd. in Pernai; amnüdist -no- andiepraep. per-, 
am- (aus amfi, lat. ambi-) getreten, wie in tat pro-nu-s, po-ne 
(für pos(t)-ne), super-nn-s u. a. umbr. per-ne, post-ne -no- an 
die praepositionen und ortsadyerbien pro, post, super, per gefügt 
wurde. — secundär ist -no- in: ITsQxS'Vo-g, Perke-n-s, Ku- 
pelter-nüm, Alafater-nom (s. §. 7. i) und mit -io- er- 
weitert in Heren-n-iu, Heiren-n-i-s (s. §. 6. 8), Aisern- 
i-m (s. §. 7, 1.), — durch antritt an den themaauslaut ä und 
e abgeleiteter yerba entstand der ausgang -ano-, -5no-, der im 
sprachbewusztsein als einheitliches suffix aufgefaszt und verwandt 
wurde, wie ein änlicher yorgang in diesem abschnitt schon mehr- 
mals nachgewiesen worden ist. solche bildungen sind: Pümpaii- 
än-s, Aadir*än-s, Büvai-änud, MBiai-ava[t] (s. ^. 5.5), 
Ti-anüd, Stafi-anam, und weitergebildet in Luvk-än- 
ateis (s. §, 6. 4) und dekm-änn-iüis, wo das gedoppelte n, 
blosz geschärfte ausspräche bezeichnend, etymologisch ohne be- 
deutung ist. mit eno- ist gebildet Nuers-en-s. vgl. lat. Alfenus, 
alienus u. a., timftr. Treblano-, Sat-äno-, Tal-eno-, Tes-eno- u. a., 
völsk T^,f-än4e-s. — das suff. -no- ist in den indoeur. sprachen 
häufig, z. b. shr. pur-n4- == lat umbr. ple-no- (vonVpar füllen); 
gr. tix-vO'Vy got. bar-na- (barn Mnd); im deutschen werden die 
partic. praetpass. damit gebildet : grof . baür-a-na, nhd. ge-bor-e-n 
(von v/T:)ar-, lat. fer-), wie denn auch pur-na-, ple-no-, tix-vo-v 
u. a. participialbildungen sind, als ein solches pari perf. pass. 
kann man vielleicht das osk. carneis (vgl. glossa/r) erklären, 
deszen stamm, ursprünglich car-nä-, durch abschwächung des 
a zu i erst in die i-dekl. und weiterhin in die conson. dekL über- 
getreten wäre, welch' letzterer auch die umibr. formen käme, 
karnus (ahl. sing, plur.) angehören, eine analoge bildung ist 
osJc. ak-no-. s. gloss. unter akenei. 

2) suffix ital. -Tno-, fem. -Ina- bildet im osk. häufig, 
meist secundär, gentilnamen: Ma^sQ-v-Tvo , MaiisQVLvov^y Nuv- 
krinum, Sidikinud, Tafidins, Herukinai, Sarinu; vgl 
imbr. Ikuv-ino- (Iguv-ino-); primär ist es in FiQivsigy mit -io- 
erweitert in Safinim, KaXivig, Sabinis. 

3) suffix -ni- ist enthalten in müi-ni-kad, primär 
mit -CO- weitergebildet 5 vgl. lat. com-mu-ni-s, ig-ni-s = shr. ag- 
^"f gr» (i'^'Vi^s u. a. 
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4) Suffix -nu- steht primär in ma-nim» tat. unibr. 
man-u-; im osL ist das u vor casussuff. -im geschwwiden. -nu- 
kommt in den verwandten sprachen ebenfalls yor, z. b. skr. gd. 
su-nu- (söhn von y^su), gr. hy-vv-g u. a. 

5) Suffix urspr. -an-, itaL -on-, gesteigert ön (Un), ge- 
schwächt -6n-, -In-, die Steigerungsform -ön- ist osk. stets zu 
-an- getrübt: sverrunei. AtctcsH-ow-til in der Mamertiner In- 
schrift von Messina beweist, dasz diese trübung schon im ältesten 
osk. eingetreten war. dieser form entspricht (dtlat. Apollön-is wie 
gr. ^AtcoXXovoq. vgl. lat. patr-ön-u-s neben Nept-nn-u-s, sab, 
völsh tmbr. Ves-on-e, sab. Vac-on-a, volsJc. Ded-an-e, unibr. 
Petrunia = lai. Petronia. mit -io- weitergebildet ist das sufGx 
-nn- in Akud-nnn-ia-d, wo das gedoppelte n wiederum nur 
die geschärfte ausspräche andeutet, = aitumbr. Aker-Qn-ia^ 
neuunü>r. Acers-ön-ia. — die durch *-en- verdünnte form -in- 
des ursprüngl. sujQBx -an- steht primär in: tang-in-om (sen- 
tentiam) und secundär in medicat-in-om (iudicationem). die- 
ser büdung entspricht lat. turb-Tn-e, sab. ag-In-e (agonio), Er-in-e 
{dat. e. gottheit), umbr. fer-in-e (abl. von yfer- tragen), tribris- 
in-e (trinitäte) neben den nomin. lat. turbö(n), umbr. tribi5-n(n). 
diese umbr. form beweist, dasz der nominativ in den ital. dialekten 
die gesteigerte form -ö(n)- hatte ebenso wie das lat. aber wäh- 
rend dieses die verstärkte sufßxform in vielen fällen durch alle 
casus beibehielt, ist in den angeführten formen des osk. sab. umbr. 
der gesteigerte vokal auf den nominativ beschränkt geblieben; die 
übrigen casus wurden mit der kurzen suffixform gebildet, so steht 
IcU. nati-ön-e neben umbr. nat-in-e; in natine wie in medi- 
catinom ist der vokalische auslaut des primären suffix -to- vor 
dem anlautenden vokal des secundären geschwunden. — suffix 
-iün- = lat. -iön- ist enthalten in osJc, Ahvd-ian-i, altu. VuJ&Qne, 
neuu. Vofiöne. 

6) suffix urspr. -ana- ist erhalten in Patanai neben 
lat. patina, wo das a sich zu i verdünnt hat. vgl. bildungen wie 
lat. dom-inu-s = skr. dam-ana- (zämend v. y^dam); gr. oQy- 
avo-v. im griech. und deutschen werden damit infinitive gebildet: 
gr. kS'XoLTC'ivai (fem. locat.); got, sit-an, sat-j-an, nhd. sitz-en, 
setz-en. 
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7) Suffix urspr. -ant-, -nt-, ital. -ent-, ♦-ont-, -unt- 
dient zur bildung des partic.prae8.act. osk. prae-s-ent-i-d = 
praesente. vgl skr, s-ant-, gr. ovr- d. h. *^<y-ovr-, geschwunden 
ist das t vor folgendem -tati- in Her-en-tateis (s. §. 6. 2). 
das n ist geschwunden in arag-et-üd (arg-ent-o), genau entspre- 
chend skr. raj-at-a- für *raj-ant-4 (weisz, n. silber), eine Weiter- 
bildung des partic-suff. -ant-, -ent- mit o wie mlat. ungu-ent-o 
u. a. mit i ist -ent- in praesentid erweitert 

§. 9. Suffixe mit M. 

1) Suffix urspr. -ma-, itaL -mo-, fem.-ma istprimär im 
sbst.-st. eg-ma-: eg-mo {nom. fem.; über die Schwächung des 
a zu s. deklin. derä-st.); durch antretende suffixe weitergebil- 
det in Niu-m-s-i-s, Niu-m-er-ii-s neben lat. Nü-ma {s. 
§. 7. 2). vgl. lat. fö-mu-s, = gr. d^-fw^g, skr. dha-mä,- (w. rauch, 
von v/^dhu bewegen), ahd. tou-m (dunst, dampf). sufiBx -ma- ist 
zu -mi- geschwächt in lii-mi-tüm = lat. li-mi-t-em. — femer 
wird dieses suflSx zu Superlativbildungen verwandt, primär in: 

pos-mo- für *post-mo-: posmom (postremum). 
i-mo-: imäd-en, lat. T-mo- aus infi-mo-. 
dek-mo-: dekmanniüis, lat. deci-mo-. 
secundär in: 

ma-i-mo-: maimas (maximae. s. §. 7. 3). 
val-ae-mo-: valaemom (optimum. s. §. 5, 3). 
ne-si-mo-: nesimom (proximorum. s. §, 6. 1). 

in ma-i-mo- für ma-is-mo- ist das Superlative -mo- an das 
compar.-sufif. -is getreten, osk. lat. Imo- ist aus infimo- {skr. 
adh-a-ma-) Contrahiert änlich wie lat bro-ma aus brSvi-ma. zu 
den andern osk, formen vgl. wm6r. hond-o-mo- (ultimus), so-mo-, 
lat. sum-mo- für*sup-mo-, pru-mu-m, pro-mu-m auspraep. pro, 
pru, lat pri-mum, got. iru-ma-n (erster); zu dek-mo- = skr. 
daga-md- vgl. gr. eßdo-ino-^. hieher gehört auch sab. danei-mo-m 
und falisk. Maxomo (Maxumus). 

6) Suffix urspr. -mana-, ital. -men- und mit Schwund 
des e -nm-, primär in tere-menn-iü, wo da;s n wiederum nur 
wegen seiner geschärften ausspräche geminiert wurde, tere-men- 
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entspricht (dtl. ter-men (= termmos) und gr. tsQ-i^yv- (nom. 
riQ'litov)f umbr. ter-mn-es (terminis). mit -to ist das sdbe 
8ufi5x weitergebildet in tristaa-men-tad» 2a^. testS-men-to. die 
selbe formation weist 5üt. a(-man-ta- (n.ofen) auf neben a^-man- 
(m. stein, y. y^ag scharf sein) und oM. hliu-mun-da nhd. leu- 
mun-d neben got. hliu-man- (m. gehör) vony^hlu, skr. ^ru, grdf, 
*kru h(k^n, wovon ahd. hlo-s-en, oberd. lösen. 

§. 10. Suffixe mit R und L; K; F. 

1) Suffix urspr. -ra-, ital. -ro-, fem. -rä- steht primär 
im gesteigerten adj.-st. lüvf-ro- = laL Ube-ro-: lüvf-re-is, 
lüvf-ri-künüss; sak-ro- (lat. tmbr, sac-ro-): sakra, aaxogo 
(sacra). Weiterbildungen sind: Nuv-k-r-Innm v. st. novi-ko-, 
novo-; Ad-e-r-la, Aad-i-r-ans, Aad-i-r-ii-s vom st. osk. 
umbr, lat at-er, at-ro-; assimiliert ist das r folgendem 1 in Ab- 
el-l-änü-s von Ab-el-la = *ap-er-la, *ap-er-ula von osk. 
umbr, st ab-ro-, lat ap-ro-. — mit suflf. -ro- ist gebildet die 
formpartikel amf-r(o)- = umbr. ambr- in ambretuto (am- 
beunto), lat, anfr- in anfr-actus. amfr-, ambr- ist von anif(i)-, 
amb(i) abgeleitet wie lat, supr- in supremus von sup- (in sum- 
mo- für *sup-mo-). — vgl. sab. cup-ru-m, kip-e-ru (gut), lat, 
umbr. ag-ro- -= got ak-ra-, gr, ay-go-, sJcr. äj-ra- (m. fläche, 
flur) von shr. Vaj, grdf, ag- (gehen, treiben). 

2) Suffix urspr. -la-, ital. -lo-, fem. -lä ist aus -ra- er- 
weicht: Nüv-1-ano- von *Nüv-la, lat, Nola d. i. *Nov-i-la vom 

adj.-st. osk, lat. nov-o. ülo-, -Uo-, -el(o)- = lat, -ulo- in 

Paak-ul (Paculus), Viteliü (Italia), vgl. vit-ulu-s, vit-ula; 
fam-el == aUl. fam-ul; fam-el-o aus *£amelja, *famel-ia =^ 
lat fam-il-ia, umbr. fam-er-ia. — -Ili- in aid-ilis, aidil = M. 
aedilis — deminutivformen sind: Nüvellum v. st. nov-o-, Ve- 
sulliais, Bivellis, Asilli -^^ Asilliusvom st. asino-. Ygh^scib. 
Regillus, Regillum, umbr, seplo- (simpulum), fondlo-, funtlo- (*foii- 
tulus), anglo- (anguhis) u. a. — über das zusammengesetzte suff. 
ku-lo s. d. folg. 

3) Suffix urspr. -ka-, ital. -ko-, -co-, fem. -kä-, -ca- 
stieht secundär in müi-ni-käd, mült-asi-käd. {s, §, 8. S, 
und §. 7 2)y femer im adj.-st. tüv-ti-ko-, tou-ti-co- (5. 
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glo8s.\ umbr, toa-ti-oo- to-t-oo-: totoor, toaticom, wisk, to-ti-ca 
Tom sbst.-st tüv-tÄ-, toata, töta («. §, 6. 1.). TgL umbr. fra- 
tre-ko- ('%*atrico-) Ton frater. mit -io- weitergebildet ist -ko- in 
Tiini-k-ii-8 und, primär, in lüv-k-ilüi t. 8b8t.-8t Ihy-lai. 
Iu-(piter); s. §. 4. TgL ¥mbr. Eastm-^iio-. — das Eusammen- 
gesetzte sufBx *ka-lo-, -cu-lo- dient zur deminntiybildmig und 
steht als einheitliches suff. primär in: [d]ii-külü-s, zl-colo-m 
u. a. von dies, ygl. lat. die-cola; feemer in sakara-klü-m = 
*sacra-culu-m, ^t;<y-xA-fi/[üm], v^t;tf-xA-ä[numl = AuscolanoninL 

4) Suffix -ik- ist enthtdten secundär in Vez-k-e\, was 
einem tat. *vet-us-ic-i entsprechen würde («. §. 7. jf.), vgL lai. 
senex, frutex frut-ic*is u. a. 

5) ein dem oskischen eigentümlidies suffix f findet sich se- 
cundär in den nominativen der femin. ncnninalstämme tribarak- 
kiuf, fruktatiui, uittiuf, aber accus, [üjittiüm (8.§.6. 1. 
und §. 5. 5.); femer im sbst. neutr. es-u-f, ess-u-f, eine 
anhebe bildung wie litauisch es-a-ba (gut; s. gloss.). dieses f ist 
rest der v^ ital. fu, skr. Miö, ^. qw- und gleichen ui^prungs 
ist das lat. suffix -bo- in inor-bu-e u. a., das gr. -90-, -9)- in 
'9'£a-9)o-ff, X(OQa'^'^0'^ TL a.. 



Die Yorstehende Zusammenstellung der zur nominalbildung 
Terwandten suffixe, so weit sie durch die yorhandenen sprach- 
überreste nachgewiesen werden können, laszen erkennen, dasz bei 
der formation von nominalstämmen zwischen dem oskischen dner- 
seits und dem lateinisch^i und d^i verwandten dialekt^ anderer- 
seits im groszen und ganzen vollständige Übereinstimmung herrscht ; 
auch für die andern sprachen der indoeuropäischen iamiUe, die 
zurvergleichung beigezogen wurden, das sanskrit, griechische und 
gotische haben sich meistens die selben suffixe nachweisen laszen. 
im einzelnen aber wichen die suffixformen des oskischen, bedingt 
durch die eigentümlichkeiten seiner lautneigungen, häufig von den- 
jenigen des lateinischen ab: oft werden dort vokale gekürzt und 
gesdiwächt oder ganz fallen gelaszen, die hier ihren vollen kUmg 
bewahrt oder durch Steigerung selbst verstärkt haben; hinwieder- 
um wahrt das oskische, namentlich bei den Suffixen mit s, viel- 
£Eich den ursprünglichen laut und weist formen auf, wie sie nur 
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noch im yorklasaischen latein vereinzdi yorkommen. häufung der 
sufiBxe ist im osk. wie im lat. sehr beliebt, nomina mit zwei vaaA 
drei stammbildenden Suffixen wie: pümp-aü-an-s. trib-arak-k-iu-i 
üit-t-iu-f, her-eii-(t)-t-ät-ei8, min-s-tre-is, mül-t-asi-kä-d, niu-m- 
s-ie-is^ dek-m-ann-iü-ls u. s. w., die in den voraofgehenden §§. 
analysiert worden sind, kommen in groszer anzal vor. 

§. 11* Zusammengesetzte nomina. 

1) Für Zusammensetzung von nominalstämmen mit Prä- 
positionen und formpartikeln bieten die osk. inschriften 
folgende beispiele: 

mit anter (inter): Anter statai» vgl. imbr. Pre-state. 

an-9 am-9 a-» en- (in-): ancensto, amprufid^ embratur^ 
amiricatud. 

am- für *amf- (ambi-): amyianud. 

kam- (con-): kümbennieis (conventüs). 

prae- (prae): praefucus (praefectus). 

sa- (shr. sa-): sakupam (conceptam). 

pru- (pro): vielleicht in prupukid? 
in praefucus und sacupam ist worzelhaftes a zu u geschwächt 
wie in IcU. aucupis, corrupio neben jüngerem auceps, corripio (s. 
Bru^. lautl. §. 5). 

2) Nominalstämme sind mit einander zusammengesetzt in 
Itffri-künüss, dem lat. *liberi-genos entsprechen würde ; Yon 
einem mit nominalstamm zusammengesetzten verbum ist abge- 
leitet trib-arakkiuf (aedificatio) ; eine Zusammensetzung von 
nominalstamm und verbalwurzel ist med-dis, met-d[ls]9 (isd-dsii^ 
aus *me-ti-deik-s 'ratsprecher . über dieses und das unklare Uga- 
nakdikei 8. glossa/r. 

3) Formpartikeln sind zusammengefügt in pruter-pan 
(priusquam), am-pert (intra). enklitisch an das Yoraufgehende 
wort (meist pronomen) angelehnt werden die partikeln -pert, -p\4 
-dum, -k, -ce, -c (aus pronominalst, urspr. ka-) und die post- 
position -en = lat. in, z. b. petiro-pert (quater), ygl. unibr. trüu- 
per, trio-per (ter); pütürüs-pid (utrique), pokka-pid (quando), 
pi-dum (quidem), 5s-i-dum (idem), ius-su, pieis-umfiir *iÜ8-duin, 
*pieis-dum (idem, ^cuiusdum), eksu-k (illo-ce), izic (hi-c) u. a.; 
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vgl. umbr. era-k, erä-k = osh. eizri-c, eizä-c, sab. esu-c = osh 
eizu-c, iaf-c (ibi)* postpositives -en steht in imäd-en (ab ima)» 
eisu-c-en (ab illo). 

§. 12. Pronominalstämme. 

Folgende pronominalstänune kommen im osk. teils selbst- 
stäüdig teils mit einander zusammengesetzt yor: 

1) demonstr.-st. i, z. b. i-s-i-du, i-d-i-k, i-d-i-c, lat. is, 
id (über das entditische c s. §. 11, 5., über den vokcdeinschub 
von % i s. Brupp. lauft, s. 57). erweitert wird dieser stamm in 
manchen casusformen durch suflBx -o-, fem. -a-, z. b. io-n-c (eum) 
iü-k (ea) wie im latein., gesteigert zu ei, ei^ e in Zusammen- 
setzung, z. b. ei-sa-k, e-ka. 

2) demonstr.-st. -so-, fem. -sä, jünger (auf t B.) -zo, 
-za, grdf. sa, nur in Zusammensetzung, z. b. ei-su-c-en, ei-zu-c, 
ei-sä-k, ei-zärc. 

3) demonstr.-st -ko-, fem. -kä, grdf. ka, nur in Zusam- 
mensetzung, z. b. e-ka, e-k-su-c. 

4) demonstr.-st. grdf. -na-, nur in Zusammensetzung in 
i-nim, si'Vsi^y ai^v (etj, vgl» unibr. ei-ne, e-no-m (et), lat e-nim. 

5) indefin.-st pi, grdf. ki, TM. qui-, z. b. pis, pid, 
lat. quis, quid. 

6) relativ-st. po-, fem. pä, Zcfe. quo, qua, grdf. ka, z. b. 
püs, paam, IM. qui, quam, mit demonstr. i erweitert in pa-i, pa-e. 

7) reflexiv- und possessiv-st. se; *sovo-, suvo-, lat. 
se; sovo-, suvo-, suo-, grdf. sva: sifei (sibi), mit o erweitert in 
si-o-m (se); posses. suveis, suväd (sui, suä); vgl. a?Ä. soveis, 
sovom, sovo = sui, suum, suo. zu siom vgl. umbr. ti-o-m (te). 

Diese pronominalstänmie gehen folgende Zusammensetzun- 
gen ein: 

1) ei (e) + so (zo; fem. sä, zä) z. b. ei-seis, a-6ox. 

2) p '\- hy (kä), z. b. c-kä-k (illa). 

3) e -f- k(o) 4" so, z. b. e-k-sa-k, exä-c (illo, illa). 
|4) e (ei) + no- in inim, si-vsi^. 

5) e + tanto- in etanto (tanta). 

6) po + ko in pük-kä-pid für *pöd-k. 

7) po -\'- ei + zo in po-i-zäd für *poeizäd. 

8) po -[■ ollo- in pollad (quacunque). 
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Anmerkung. Die stamme allo- (alio-) undpotero- (ntro-) 
sind bei den nominalsuffixen zur spräche gekommen, eine Zu- 
sammenstellung aller vorkommenden pronominalformen s. bd 
der deklination der prouomina. ' 

Als besonders bemerkenswert bei der bildung dieser osk. 
pronominaLstämme ist hervorzuheben erstens der übei^ang Yon 
urspr. k durch lat, qu in im p in den relat u. indef . st po und pi, 
die dem skr. pron.-st ka (nom. masc. kas, fem. kä) und ki, dem 
lat. quo-, qui- entsprechen, diesen lautübergang des k durch qu 
zu p hat das osh pron. gemein mit dem unibr. pronom.-st po-, 
deszen nom. poe, poi, poei wie das lat, qui aus *quoi und das 
osk. fem. pae, paei mit dem demonstr. T verstärkt wird, das vir 
auch im griech. (pvtcoöC u. a.) treffen, ebenso hat sdbeU. vcisk 
pis für lat. quis. man vergleiche dazu den griech. pron.-st. po- in 
jrov, x6-t6Q(h-g XL a. neben lat. (ali-)cubi, (ne-)cu-tro. — zwei- 
tens ist dem osk. eigen die Zusammensetzung seiner prono- 
minalstämme, eine eigentiimlichkeit, die es teilweise wenigstens 
mit den verwandten dialekten teilt, so hat das utnbr. wie das 
osk. den demonstr.-st. e-so-, entsprechend skr. e-sha- {nom. m. 
e-shas. fem. ensha), e-no- entsprechend skr. e-na, lat. oi-no-. u-no-, 
got ai-n-(8). sabdl. hat den stamm e-so- erhalten in e-su-c (hoc), 
auszerdem e-ko- im locat. e-kei, umhr. e-tanto- wie das osk. = 
skr. e-tavant (so grosz, so viel) neben tävant, lat. tanto-. den 
pron.-st. i hat das sctbell. erhalten in i-ä-f-c, wie im osk. und tot 
mit erweitert der pron.-st. sva endlich ist für das umbr. und 
volsk. durch die locativform sve , se aus osk. svai ■:= si, für das 
sabdl. durch das Possessivpronomen suam (suam) bezeugt. 



B. Wortbildung. 

I. Conjugation. 

Der verbalformen weisen die oskischen inschriften verhält- 
nismäszig wenige auf. diesen sprachdenkmälem, welche, so weit 
sie einen zusammenhängenden inhalt haben, meist aus gesetzes- 
urkunden oder dedicationsinschriften bestehen, eignet eine schlichte 
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ausdrucksweise, die viel abwechselung in der syntaktischen satz- 
fügang nicht duldet, darum besitzen auch die darin vorkommen- 
den verba wenig mannichÜEJtigkeit in ihren formen, so fehlt das 
plusquamperfectum gänzlich und vom imperfectum ist eine einzige 
form des indicativs yorhanden; durchaus lückenhaft bleibt unsere 
kenntnis von der gestaltung der personalendungen ; denn mit aus- 
nähme des einzigen sum fehlt die 1. und 2. pers. sg. pl. durch- 
weg, von der passivbildung des osk. endlich geben nur einige 
wenige vereinzelte formen aufschlusz. — das charakteristische 
merkmal des verbums in den indoeuropäischen sprachen sind die 
personalendungen; sie bilden einen wesentlichen bestandteil 
einer jeden wirklichen verbalform; wo sie fehlen, da ist dieser 
mangel nicht ursprünglich, sondern folge einer spätem durch laut- 
liche neigungen der betreffenden spräche bedingten einbusze. zu- 
nächst sollen nun als dasjenige dement, welches allen verbal- 
formen zukommt^ die personalendungen, sodann die modus- 
und tempusbildung behandelt werden« 

§. 13. Die personalendungen. 

Die älteste gestalt des sujQBxes der 1. pers sg. act. ist -mi, 
durch vokakchwächung entstanden aus dem pronominalstamm der 
1 pers. ma 'icli :sJcr. As-mi, gr. ei-^i; im lat ist -mi bereits 
abgestumpft zu -m und in dieser form erhalten in den imperfecten 
und conjunctiven und vereinzelten praesensformen: legebam, le- 
gam, inquam. im osk, ist nur das eine oben erwähnte s-u-m als 
beispiel für die 1. pers. erhalten, die endung -m tritt wie im 
gleichlautenden lat. s-u-m und plur. s-u-mus an die V(ejs ver- 
mittelst eines hül&vokals u, der nach analogie des stammauslau- 
tes von ä-verba (volu-mus) eingeschoben wurde 

Die endung der 3. pers. sg. ist im indoeurop. -ti, aus dem 
demonstr. pronominalst, ta 'er hervorgegangen wie -mi ausma: 
sJcr, äs-ti, gr. ia-rt, im ital nur in der verkürzten form -t: l(d. 
unibr. es-t, osk. is-t, ebenso deuisch is-t. dieses auslautende t 
hat sich im osk. in der regel zu d erweicht; erhalten ist es in 
folgenden formen: im praes. ind. faama-t und conj. tadai-t 
beides formen des jungem osk., und im conj. stai-t (t. Agn.), 
durch voraufgehendes s geschützt in is-t und im ausgang -st, 
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-u-8t des fai I. und fiii II. z. b deiva-st^ dide-st; fu-st, 
fefac-u-st u. a. ferner steht t im ind. per£ des ältesten osk,: 
XfixBi'-Xf Xioxaxsi'tf und in dem ebenfalls aUosk. Ssde-Xy 
ümbne-i mit ausnähme dieser vier beispiele hat das ältpre so- 
wol wie das jüngere osk. im perf. ind. durchweg d: kümbene-d 
(auf c. Ab.), aamanaffe-d^amanafe-d; aikdafe-d, dede-d, 
prüfatte-d, dadlkatte-d u.a., ebenso imperf. conj. fusi-d 
(c. Ab.); hipi-d, pruhipi-d, fefaci-d (t. B.); auch im praes. 
com*, ^t das jüngere osL regelmäszig d: deivai-d, fui-d 
heriia-d, pütia-d (bleipl y. Cap.); dochtadai-t (t. B.). stets 
erhalten hat sich t, sobald es nicht im auslaut stand, d. h. in 
der passivendung -te-r, 5. tmten. wir können also annehmen, 
dasz das älteste osk. noch regelmäszig t als snffix der 3. p. sg. 
hatte, dasz dieses t schon frühzeitig anfieng in d überzugehen 
und dasz für das jüngere osk. d die regelmäszige form war. ausätze 
zu dieser consonantenerweichung zeigt auch das ältere latein z. b. 
fecid, exead neben dedit; dieses t (d) tönte so schwach, dasz es 
mitunter ganz abfiel : dede für dedit ; im klass. lat. aber hat sich 
t überall wieder hergestellt, abfall dieser endung zeigen auch die 
verwandten dialekte, besonders das urnbr,, welches auslautende 
consonanten überhaupt sehr gern schwinden liesz, z. b. fagia 
(faciat), habe (habet), fuia (sit), si (sit), fus (fuerit), benus (ve- 
nerit) neben est, fus-t, tigi-t (decet); ebenso sabell. si (sit), pedi 
(pendat) neben dide-t (dedit), fere-t (fert) ; volsk dedca (dedicat), 
fasia (faciat) atahus (dixerit), falisk, cupa (cubat) neben cupat, 
dedet (dedit). die mittelstufe zwischen t und völligem Schwund, 
d, kennt das unibr. nicht. 

Die endung der 3. p. plur. ist urspr. -anti, nach vokalen 
-nti, d. h. das sing.^suff. -ti ist durch wahrscheinlich ebenfalls 
pronominales -an (-n) verstärkt: sJcr. s-anti, bhdra-nti = dor. 
(piQO'Vxi\ lat nur in tremo-nti (c. Saliare), sonst ist das i in 
Hol. Sprachgebiet überall geschwunden: lat. s-ont, s-unt ^ unibr. 
s-ent. da die ital. tempusstämme beinahe immer vokalisch aus- 
lauten, so hat die endung regelmäszig die kürzere form -nt: 
legu-nt; dieses -nt hat das osA. nur inee-sti-nt (t. Ag.) unver- 
sehrt erhalten ; überall sonst hat es die endung erleichtert, indem 
entweder das n vor t schwand oder das t in s übergieng. die 
plur.-endung ist somit osk. teils -t, teils -nsj -t in praes. ind. 
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amfre-t, s-et u. conj. stäie-t (c. Ab.), femer in -s-e-t, jün- 
ger -z-e-t, conj. V. yes im fut. I. und II: censa-zet, ange- 
tu-zet, tribarakattu-set. auf -ns lauten aus die netu)sk. 
formen praes. ind. eitu-ns, conj. putia-ns» deica-ns und 
das ältere imperf. ind. fufa-ns, femer alle perf. ind. u. coiy. 
prüffatte-ns, teremnatte-ns, uupse-ns; patensi-ns, 
tribarakatti-ns, herri-ns. in dieser erweichung des t zu 
s erkennt Brupp. lautl. s, 74, mit recht eine nachwirkung des 
abgefallenen i der urspr. endung -nti, d. h. assibilation von -ti 
zu -s(i). — abfall des t (s) findet eben so wenig statt als im 
sing, auch hier zeigen sich die andern ital. dialekte dem verfall 
mehr unterworfen, das altl. weist neben deder- ont formen auf wie 
ded-r-ot mit ausfall des n wie im osk. s-et, und ded-r-o, dederi 
mit völligem Schwund beider cons. (vgl üäl. di^dero, dettero), 
und das^ klass. lat. hat neben der restituierten vollen endung 
dede-r-unt die verstümmelte form dedere. im umbr. finden sich 
formen neben einander wie : s-ent (sunt), furent (fuerint), stahere-n 
(stabunt); si-ns (sint^ dirsa-ns, dirsa-s (dent); benuso, covcfrtuso 
(venerunt, converterunt); wZsZ;. hat assibilation des t in sistiatie-ns 
(stetemnt) und ebenso sah. sestatte-ns, amate-ns. 

Vom imperativ ist nur die 3. p. sg. erhalten, gmndform 
der endung ist -tät(a), d.h. gedoppelte personalendung der ent- 
sprechenden person des indic. mit dehnung; der imperativ ist^ 
wie Schleicher treffend bemerkt, die 'vocativische form' des ver- 
bums und diese lunction wird hier eben durch Verstärkung der endung 
angedeutet, die veden haben noch die volle endung -tat, das ge- 
wöhnliche Sanskrit aber mit abfall des conson. auslautes und 
Schwächung des ä durch ö, a zu ü -tu: äs-tu, ^r. noch die ältere 
gestalt -rra eö-vco wie la/t. es-to. der ursprünglichen form näher 
steht das osh, welches den auslautenden consonanten, zu d er- 
weicht, durchweg erhält, dagegen den vokal zu Q trübt, beispiele 
für die ä-conjug. sind deiv-ä-tud, für die e-conj. lik-i-tud, 
jünger lic-i-tud, für die conson. coiy. ac-tud, es-tud, fac- 
tud, denen lat. entsprechen lic-e-to, ag-i-tö, es-tö, fac-i-ta, auch 
mit kürzimg: es-tö (caedi-tö, da-tö u. a.); einmal ist auch im 
aUl. der conson. auslaut noch erhalten: fac-i-tud, das in der 
endung dem osk. fac-tud vollkommen entspricht, das uM>r. hat 
überall t ,;d^ fallen laszen uud ö zu ü (ü) getrübt: sub-ah-tu 
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(subigito), dei-ttt (dicito), e-tu (i-to), fer-tu (fer-to) u. a.; ebenso 
voUk, ar-pat-i-tu (adpetito), es-tu. vgl. umbr, 3. p. plur. habe- 
tu-to (habento), stahi-tu-to (stanto), und 2. p. sg. nara-tu (nar- 
rato), habe-tu (habeto). 

Im passiv sind nur die endungen der 3. p. sg. des indic. 
und imperat. erhalten, sie genügen zum beweis, dasz das osTc. für den 
ausdruck .der medialen (passiven) beziehung das selbe mittel 
verwendet hat wie die übrigen italischen sprachen und wie das 
keltische und lettoslamsche, nämlich die anfügung des reflexiven 
pronominalstammes der 3. p. sva in seiner accus.-form^ ücU. se, 
an die personalendungen des activs. im itoZ. hat, so weit unsere 
künde zurückreicht, der anlaut dieses medialsuffixes -se sich zu 
r erweicht, während im litauischen das urspr. s sich hielt, z b. 
ve^Hs (vehor) aus *ve;erü-8i. ein beispiel fik das cdtosk. ist sa- 
kah-i-te-r (sanciatur) (t. Ag.), für das neuosh lama-ti-r, 
vinc-te-r = vinc-i-tu-r (t. B.) eine sehr altertümliche bildung 
ist comparasc-u-s-te-r (t. B.), ein fiit. IL pass., die ihre 
analogie in den synkopierten cUtl. formen des fut. II. findet, z. b. 
faxi-tu-r aus *fac-si-si-tu-r, ebenso iussi-tu-r, turbassi-tu-r u. a. 
= factum iussum turbatum fuerit. sonst ist im osk, wie IcU. zur 
bildung der passiven t^mpora perfecta die Umschreibung mit y/'es 
gebräuchhch, z. b. prüftuset (probata sunt), püsst-ist (posi- 
tum est) mit enklitischer anlehnung des set, ist, statüs sei 
(stati sunt) u. a. — eine unibr. passivform der 3. p. sg. ind. ist her- 
te-r ; vgl. plur. ema-ntu-r (emantur) , terka-ntu-r (tergeanturj 
und sah. fere-nte-r (feruntur). 

Vor diesem medialsufiSx -r (urspr. -se) hat sich die perso- 
nalendung urspr. *-ta imd plur. *-nta noch in vollerer ge«talt 
erhalten als im aktiv, ihr vokal erleichterte sich einerseits durd 
ö zu ü, wie im lat. umbr. ema-ntu-r, andererseits zu e wie in 
osk. sakara-te-r, sakahl-te-r, comparascus-te-r, unä)f. 
fer-te-r, sab. fer-e-nte-r, und verdünnte sich zu i im neuosk. 
lama-ti-r. der umstand, dasz die drei genannten fjämilien des 
indoeur. sprachstammes ihr medium auf die selbe weise, durd 
anfligung des refl. pron.-st. '^sva, ge{)ildet haben, bezeugt, das 
diese art der medialbildung sehr alt ist; die erhaltung des voc^ 
der urspr. personalendungen '^-ta, "^-nta im Ual. ist mit eä 
beweis dafür, dasz der Ursprung dieser medialformatlon in eine 
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epocke des sprachlebens hinaufreicht, wo jene vollen formen der 
personalendungen dem sprachbewusztsein noch gegenwärtig waren. 
Eine eigentümliche passivform ist der imperat. 3. sg. pass. 
censa-mur (t. B.). ob er mit dem umbr. pass. imperativ auf 
-mu, ph^r. mu-mo z. b. in pers-ni-mu, pers-nT-mu-mo zusammen 
gestellt werden darf, ist nicht gewisi. Schleicher und Corssen 
erkennen in diesem unibr. imperativ eine participialform mit 
nominalsuffix -mo-. 

$. 14. Modusbildung. 

Indicativ und imperativ haben keine modusbezeichnung; die 
personalendungen treten hier unmittelbar an den tempusstamm 
an. wahre modi kennt das indoeuropäische zwei, den conjunc- 
tiv und Optativ, das moduselement des erstem ist urspr. -a-, 
das des zweiten ist urspr. -ja-, meist gesteigert -ja- (von \^i 
gehen), das ital. hat die beiden modi nicht scharf von einander 
geschieden, sie vielmehr sowol in bezug auf formation als syn- 
taktischen gebrauch mit einander vermengt, so dasz in dem uns 
erkennbaren ausgebildeten zustand der ital. sprachen formen, die 
von hause aus zwei verschiedenen modi angehörten, sich gegen- 
seitig ergänzen imd in form und verwendimg zu einem modus 
— dem conjunctiv — verschmolzen sind; die ursprünglichen 
optativformen sind aber vorwiegend. 

Von ächten conjunctivformen haben die osh inschriften 
nur vier beispiele überliefert, in der conson. conj. deic-a-ns, 
lam-ä-ti-r, inder i-conj. put-i-ä-d, put- i-ä-ns, welchen die 
lat conj. dic-a-nt, poti-a-t(ur), poti-a-nt(ur) zur seite stehen, das 
a war hier überall ursprünglich lang, vgl aULia^m^ fuäsu. s.w. 
(--^ sim, sis), perduam, creduäm, praetereät, soleät, loquär, op- 
primär. zu allen zeiten lang geblieben ist dieses a in fällen wie 
mone-ä-s, mone-ä-ris u. a. umbr, conjunctive sind z. b. ter-ä, 
dirs-a-ns (=:^ *ded-a-t, *ded-a-nt d. L det, dent), terk-a-ntur, 
hab-i-a, fac-i-a, vgl. itcdien. fsiccia. — das ä entstand in diesen 
coi\junctivformen , indem der moduscharakter -ä- an das auslau- 
tende ä der tempusstämme trat, ä -^ ä verschmolz aber zu ä. die 
grdf. von püt-1-ä-d z.b. war denmach *pot-aja-a-ti (^t;^L ^ 2,^, 
plur, *pot-aja-a-nti; in der conson. coi\j. grdf. von deic-ä-ns: 
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"^^deioa-a-ti v. praesensst osk, lat, deic-a-. im skr. sind vom oon- 
junctiv nur noch sparen erhalten in einigen imperatiyformen 
z. h. bi-bhar-a-ma, formell = lat, fer-a-mus und gr. g)iQ-(o-iuv. 
die yeden besitzen noch co^junctive wie as-a-ti (y. y^as esse], 
han-a-ti (v. v/'han tödten), pat-ä-ti (aus *pat-a-a-ti v. praes-st* 
pat-a- V. v^pat fällen) ^ formell = lat. pet-ä-t. im ^ft. ist das 
aus a -{- a entstandene ä teils zu coy teils zu ij geschwächt: 
i^iX-(Q'lu^ i^ik-ri-^i, den deutschen sprachen fehlt der conjonctiT. 
Zalreicher yertreten sind die optativformen; für das 
praesens liegen folgende beispiele vor: n-conj. sg. sakah-i-ter 
stä-i-t (t Ag.) deivä-T-d, tadä-T-t (t B.) plur. stä-ie-t 
(c. Ab.); e-conj sg. her-T-iä-d (bl. v. Cap.); u-st. sg. fu-i-d 
(sit). das moduselement ja in seiner urspr. gestalt ist demnach 
nur in einer form des jungem osk. überliefert, man könnte ver- 
sucht sein her-ii-ä-d zu trennen, so llasz ii blosz den lapgeo 
thematischen auslaut i aus urspr. e bezeichnen würde und ä der 
conjunctivcharakter, das wort also eine conjunctiv-, nicht ^^ 
optativform wäre, dagegen spricht aber, abgesehen davon, dasz 
die Schreibung ii für I bedenken erregt, entschieden die f*«»Jr. 
form her-i-iei, deren ei an stelle des osh \ den mittellaut zwi- 
schen S und 1 bezeichnet und die deutlich ein optativ ist für 
älteres *her-i-ie(t), *her-Tiä-t in der 5-conj. hat das imhr das 
moduselement -iä- stets unverkürzt erhalten: a-seri-ä-ia (obser- 
vem), port-ä-ia (portet), e-ta-ia-ns (itent). auszer in heriiadhat 
das osk. -iä- überall durch gegenseitige anänlichung von i und 
a zu -ie- getrübt und in -i-, -i- zusammengezogen, zu bemerken 
ist, dasz stä-\e-t (pliMr.) dem sing. sta-\-t gegenüber der 
jungem Inschrift angehört, die grdf. ist sing. *stä-jä-ti, |?^wf. 
*st?i-jä-nti diese formen verhalten sich zu einander wie (M' 
s-iS-m, 8-i§-s, s-ie-t zu jüngerm s-T-m, s-i-s, s-T-t, zuletzt niit 
kürzung s-t-t, grdf. *a8-jä-m u. s. w. vgl. gr. i-Cr^ aus ^iö-iri-v, 
s46'V BMB^i(S'U'V{t\ *i6'J6'v{t); skr s-yä-m, s-yä-s, s-yä-t u.s.w. 
das lat. gieng in der contraction noch weiter, indem es ai's *8ta-iä-t 
durch *sta-ie-t, *sta-i-t stet wieaKZ. det, desideret u. stSt bildete. 
osk. fu-i-d entspricht unibr. fu-ia-(t) und skr. bhn-p-t (sit) tind 
ist gebildet wie die dltl. Optative (conjunct.) praes. ed-i-m, ed-H 
credu-i-s, du-l-t von dü-e-re, vel-I-t u. a vgl. unibr. s-T-r (sis)» 
&-i (sit), s-i-ns (8int)i sab. s-i (sit), ped-i (pendat). 
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Das optaÜYische moduselement des conj. per f. ist stets i, 
i: sing, hip-i-d, pruhip-i-d, fefac-i-d (t B.) plvr. pa- 
tens-i-ns, tribarakatt-i-ns (c. Ab.) vgl. die tempmhüdung. 
grdf. von fefacid z. b. ist: *fe-fäc-ie-t, *fe-ßc-jä-t. ygl. skr. opt. 
per f. 3. s. ad. gu-gru-yä-t (v. y^jru hören) und medium: va- 
vrt-i-ta (v. v^vart vertere). 

Ein conj. perf. ist femer fu-sid, zusammengesetzt aus dem 
gesteigerten perfectst. fQ(i)- (s. §. 15.) und dem optatpraes. von 
V^es. -s-i-d ist mithin das lat. s-i-t, in Zusammensetzimg -r-l-t 
QcUtl. condide-rit) mit später kürzung des i. einoptat. plur. von 
V'es, s-e-t, ist im zusammengesetzten fiit. IL enthalten: tri- 
barakatt-u-set, jünger angetu-zei in s-6-t ist -i6- zu 
e contrahiert wie in lat. ess-e-nt; grdf. beider sowie des umbr, 
-r-e-nt in fak-u-rent u. a. ist *e8-ie-nt, *as-jä-nt. neben dem conj. 
perf. fu-s-i-d steht das fai IL fu-s-t; so differenzierte hier das 
osk. durch ausstoszung des moduscharakters den conj. perf. und 
das fiit. n., wofür das lat. nur eine form fuerit besitzt, die grdf. 
aller drei ist: *füi-s-ie-i mit (f)ust, p?wr. (fjuset bildet das 
05Ä. sein fut. 11., mit der synkopierten form von *s-I-t (woraus 
-s-i-d), st, im sing, und mit *s-e-t im plt4/r. sein fut. I. z. b. 
hip-ust, tribarakatt-uset; deivä-st, censä-zet. 8. folg. 
§. vgl. umbr. fatur. L fere-st (feret), stahe-rent (stabunt); fut. 
II. fak-ust, fak-urent. 

Zur vergleichung mit den im obigen erläuterten itäl. optativ- 
formen kann man auch das deutsche beiziehen: 

got. opt. jpraes. s. opt. praet. s. 

rinnau aus *rinn-a-jä-m,' runnjau aus *runn-jä-m, 
rinnais *rinn-a-ji-s, runneis *runn-ji-s, 

rinnai u.s.w. *rinn-a-ji-th. runni u. s. w. *runn-ji-tL 

§. 15. Tempusbildung. 

I. Tempora imperfecta. 

Praesensstamm. die reine einfache verbalwurzel kann im 
italischen wie in den verwandten sprachen zugleich als praesens- 
stamm fungieren, im osJc. liegen dafür folgende beispiele vor: 
praesensst. u. V'es in es-tud, is-t, s-u-m, s-et, infin. ez- 
UUL. in ez-um tritt das nominalsuffis: -um, in is-t, s-et, es-tud 

m 
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die perscmalendong unmittelbar an den conson. wnrzelauslaat an 
wie in UU. es-t, s-nnt, es-to, es-se, umbr. es-t, s-ent, er-om für 
♦es-om, in gr, iö-ti^ bI-61 für ^iö-vri, skr. As-ti, s-inti u. s. w. 
osk. s-u-m schiebt wie tat, s-n-m, s-u-mos zwischen personal- 
endong und wurzel einen hülisvokal ein, der dem in mandieD 
praesensformen fz. b. vol-u-mus) auftretenden -u- (suffix urspr. 
-ä- des praes.-8t) nachgebildet ist. dasz dieses u in s-u-ni, s-u- 
mus nur ein hiilfs- oder bindevokal, nicht das stammbildende snffii 
-a- ist, erweisen die entsprechenden formen des gr, und skr. si- 
lU für *iö'iJLif iö'fisv; äs-mi, s-mas. — als praesensstamm dient 
femer y^fu: fü-i-d, fü-fans; das optativzeichen -i- und der 
imperfectausgang -fans treten hier unmittelbar an die reine nicht 
gesteigerte wurzelform ; in wnbr. fut. I. fü-i-est dagegen und aed. 
qw'i^w ist der praesensst aus der v^fu-, g)V' durch i erweitert 
Tg^. skr. bhäv-ayä-mi. — hieher gehört femer Vsta: stä-i-t, 
sta-i5-t; ee-stl-nt; in letzterer form ist der wurzelvokal ä 
in folge Vorschiebung des hochtones auf die praeposiüon zu 
T verdünnt (aber IcU. extä-nt); in den beiden optativformen 
musz manwol gesteigerten wurzelvokal annehmen, worauf so- 
wol die im lat. stä-re gebräuchliche Steigerung der praesensformen 
hinweist als auch die umbr. Schreibweisen stah-i-tu, stah-i-tuto. 
stoh-e-ren, d. i. stä-i-tu u. s. w. vom erweiterten tempusst. stä-i- 
von v^sta» zu vergleichen sind auch die gesteigerten praesens- 
formen dieser \^ im gr. imd skr.: altl. stö, stä-s, stä-t, stä-mus. 
stä-tis, stä-nt; gr. t-cTriy-ftt, ?-(Jri^-^, v-ötTj-öc, aber t-ötcc^fisv u. s. w. 
skr. ti-shfhä-mi neben ti-sh^hä-si, ti-sh^hä-ti u. s. w. — gesteigerter 
wurzelvokal erscheint in osk. amfr-ö-t von y^, getrübt aus 
ei, Steigerungsform von Vi (gehen); vgl. umbr. 6-tu (ito), altl 
ei-s, ei-t, ei-mus, ei-tis, imjcd. ab-ei. die personalendung -(n)t tritt 
in amfr-e-t unmittelbar wie in ee-stl-nt, ex-sta-nt an den wur- 
zelvokal an. 

Ein reduplicierter praesensstamm ligt vor in fut di- 
di-de-st, von y^da, mit Schwächung des wurzelhaften a zu e. 
umbr. entspricht te-r-, neuu. ders- für *de-da- z. b. in ter-tu = 
di-rs-tu. in skr. und gr. bildet dieselbe \^ ebenfalls einen redu- 
plicierten praesensst. mit Steigerung desyvokals im sing. diSc)- 
[Uf SC^m^f öi-dco'öi, aber 6i-do-(iBv u. s. w. skr. dä-dä-mi, dÄ- 
dä-si, dd-dä-ti, aber da-d-mäs; lat. dö, da-s, dä-t, aber dä-mus; 
das lat hat die reduplicationssilbe eingebüszt. 
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Die grosze mehrzal der primitiven verba im IcU. bildet den 
praesensstamm dadurch, dasz an den verbalst das suflBx urspr. 
-u- tritt, diese bildungsweise hat das italische mit den verwandten 
sprachen gemein, so bildet das skr. von Vbhar den praesensst 
bhar-a-: bhär-a-si, bh4r-a-ti (fers, fert), ebenso von Vbudh 
(wiszen) mit gunierung des y^vokals bodh-a-: bödh^a-ti. in den 
1. Personen wird dieser bildungsvokal gesteigert z. b. bhöd-a-mi, 
bhdr-ä-mi (ferö). wärend im skr. dieses a (a) sich immer rein 
und voll erhält, ist es im gr. und lat. nur in geschwächter ge- 
stalt bekannt, das gesteigerte ä ist zu ö {ay-m^ ag-Q), ä aber 
teils zu ö, teils zu e geschwächt, auf dieser stufe der Schwächung 
hat das gr. sich gehalten: ay-o-fisPy ay-f-r«, Idy-ov-öL fur*A^y- 
o-2/rt; das Idt. aber gieng noch weiter und verdunkelte ö zu ü, 
verdünnte e zu t: ag-i-mus neben vol-u-mus, ag-i-tis, ag-u-nt 
neben älterem trem-o-nti, viv-o-nt, conflov-o-nt, ccmflu-o-nt, ru- 
o-nt u. a.; e Melt sich nur vorr: ag-e-ris, ag-e-re. in vereinzel- 
ten fallen stöszt das lat den bildungsvokal -i- (urspr, -a-) ganz 
aus: vul-t, fer-s, fer-t, grdf. und skr, bhär-a-si, bhar-a-ti. was 
im lat. nur ausnähme bleibt, wird im osk.^ wenn nicht überall, 
Bo doch vor gewiszen endungen zur regel. das stammbildungs- 
sufBx urspr. a ist hier geschwunden vor der endung der 3. p. sg. 
(und wol auch plur.) des impert. und des ind. pass.: ao- 
tud = lat. ag-i-to, vinc-ter = lat. vinc-i-tur, vgl. urnftr. ah-tu 
(agito), di-rs-tu (dato), ses-tu (sistito), reves-tu (revisito) u. a. in 
fac-tud mnsz man wegen Za<. fac-io schwund von urspr. -ja- an* 
nehmen, wir hätten demnach in osk. fac-tud ein beispiel für einen 
praesensst. ndt sufSx -ja-, wie im skr. z. b. von y^nah (neo- 
tere) ein praesensst. nah-ya- (5. s, näh-ya-ti) gebildet wird, im 
9K* ein praes.-st. q)atvs^ für *(pav-^j6 u. ä. häufig, in osk. vinc- 
ter aber haben wir ein beispiel für die im lat so behebte Ver- 
stärkung des praes.-st. durch eingeschobenen nasal. - der in rede 
stehende vokal hat sich gehalten vor dem fu tu rausgang -st.: 
per-em-e-st (perimet) vgl. «im&r. fer-e-st wahrscheinUch blieb 
er auch vor der endung der 3. p. plur -ns und -t, in manchen 
fäüen auch im sing, vor auslautendem -t, so in ang-i-t er 
schwindet vor dem infinitivsuffix -um: ac-um, a-ser-um, 
^ 4e\k«um, deic-um, pert-um-um neben Za^. ag-e-re, as-ser- 
ö-re, dic-e-re, per-im-e-re. wie dieses suffix ä mit dem ooiyunotiv- 
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element ä in deic-ä-ns, lam-ä-tir zu ä sich vereinigte^ ist 
oben %. 14 dargetan worden. 

Auch die abgeleiteten verba lauten urspr. auf -ä- aus. 
vgl. §. 2. in der ä-conjug. hält sich der vokalische stammauslaut 
in den tempora imperfecta sowol vor den personalendungen als 
vor dem moduszeichen stets rein imd unverkürzt; im praes. ind.: 
sakar-ä-ter, faam-ä-t; im impt.: deiv-ä-tud, cens-ä- 
mur; im fut. L: deiv-ä-st, cens-ä-zet; im conj. vor dem 
Optativelement \, i: sak-äÄ-1-ter, deiv-ä-i-d, tad-ä-i-t 
(vgl. §. 14)] ebenso in den vom praes.-st. abgeleiteten nominal- 
formen, infin.i cens-ä-um, molt-ä-um, tribarak-ä-vum 
imd im verbaladj.: üps-ä-nnam. in faam-ä-t ist a lang an- 
gesetzt nach analogie des altern laty in welchem noch arät, amät, 
nimtiät, inclinät gemeszen wird, die kürzung des themavokals ist 
also in der 3. pers. von jungem datum und für das äUere osk, 
wenigstens musz ä angenommen werden, in der spräche der t. 6. 
mag allerdings kürzung schon begonnen haben. — der themavokal 
1 ist zu i getrübt in püt-l-ad, put-i-ans (bleipL v, Gap.) 
— wenig bestand hat das thematische e der e-conjugation. nur 
im fut. I. her-e-st hat es sich rein erhalten, schon im altem 
osk. ist es zu i getrübt: lik-i-tud (c. Ab.) und neuosk. zu 
I: lic-I-tud (t. B.), her-i-iä-d und fat-l-um neben ein- 
ander auf d. bleipl. v. Cap. endlich findet sich noch auf t. B. das 
fut. haf-ie-st. diese form wäre gebildet wie unibr. hab-ie-st, 
her-ie-st von den praes.-st. hab-e-, her-e-; änlich umhr. fu-ie-st 
von prae8.-8t. fu-i-, aeol g)VH-(X), in dem suffix -i- entsprechend 
shr. bhäv-ayä-mi. grdf für osk. hafiest, umbr. habiest ist 
*hap-aja-sjät. nach. osk. her-e-st erwartet man aber von praes.- 
st. hap-e- ein futur *hap-e-st^ vgl. osk. deiv-ä-st, di-de-st, 
pert-em-e-st; es fragt sich demnach, ob in der inschrift- 
lichen lesart 'hafiert* r statt s die einzige corruptel sei. — die 
selbe Verdünnung des thematischen e zu i zeigt das umbr. ten-i-to 
(teneto), sers-i-to (sedeto), hab-i-tuto (habento) und das provin- 
cielle latein aus der klass. zeit oportlret, tenimus u. a. — der 
auslaut des einzigen ö-stammes der Inschriften hält sich vor dem 
antretenden infinitivsuffix unversehrt: FoXXohoii d. i. voU-ö-öm. 

Vom praesensstamm bildet das italische seine tempora 
imperfecta: impf, praesens, impf, praeteritum, impf, futurum 
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'ui L); auszerdem von yerbalnomina den Infinitiv ^ das partio. 
raes.^ das gerundium und verbaladjectiv (das sog. gerundiv). wie 
3r ind. und conj. praes. durch antritt der personalendungen 
od des moduscharakters entstanden, ist im bisherigen gezeigt 
Orden; es erübrigt die formation des osi. imperf. und futur. 
a erläutern, yom ersteren ist eine einzige form des in die. er- 
alten, sie läszt mit Sicherheit erkennen, dasz das osA;. sein impf. 
ad. wie das lad. bildete, immlich durch Zusammensetzung des 
raesensstanunes mit dem imperfectum von itäl. v/'fü-. dieses 
npf. wurde gebildet mit dem bildungsvokal a, der zwischen y/^ 
nd personalendung trat imd vor dieser zu ä gesteigert wurde. 
ieses su£5x a erscheint auch im skr. und gr. impf. skr. ä-bhav- 
.-m, ä-bhav-a-s u. s. w. gesteig. ä-bhav-ä-va, ä-bhav-a-ma, gr. 
-qpv-oi/, Sq)v-£-g, i-tpv-B\ r^-a, ri^s-v^ ^(T-a-i/; mit steig, i'fj'-öd'a^ 
-ri'V; loit. er-a-m (sZr. äs-a-m) er-ä-s, er-a-t u. s. w. in allen 
üesen formen dient das sufiFix a bald mit bald ohne Steigerung 
5ur imperfectbildung. auf dieselbe art entstand das impt von y^fu 
skr, bhü): itcd. *fu-ä-m, *fii-ä-s, *fu-ä-t, *fu-ä-mus, *fu-ä-tis. 
^-ä-nt; daraus: *f-ä-m, *f-ä-s, *f-ä-t, *f-ä-mus, *f-ä-tis, *f-ä-nt 
lait Schwund des wurzelhaften u. in dieser gestalt wurde es zur 
l)ildung des zusammengesetzten üal. impf, verwandt und finden 
irir es in osk. fii-f-ä-ns (erant), wo mithin y^fu mit sich selbst 
susammengesetzt ist. im IcU. verschob sich das f im inlaut zwi- 
schen vokalen regelrecht zu b; osk. fii-fans entspräche lai. *fii- 
bant; mit -bam, -bas u. s. w. bildet das tat. bekanntlich die im- 
perfecta aller conjug.-klassen. die kürzung des gesteigerten a in 
iöt^. amabäm, amabät, amabänt ist spät eingetreten; wir werden 
4em altem osk. die länge zu belaszen haben. 

Abweichend vom lal. aber in Übereinstimmung mit dem wmSr. 
bildet das osk. sein futurum durch Zusammensetzung mit •/'es. 
der ausgang der 3. p. -st, plur. -set (jünger zet) ist aus den 
optativformen *-s-ie-t, *-s-ie-nt entstanden* vgl. §. 14. beispiele 
sind für die ä-conjug. deiv-a-st, plur. cens-ä-zet, für die 
^-conj. her-e-st, haf-ie-st, für die conson. conj. pert- 
em-e-st, für einen reduplicierten stamm: di-de-st. vgl. umbr. 
fer-e-st, ben-e-s (venies), hab-ie-st, her-ie-st = osk. her-e-st. — 
^eser osk. umbr. futurbildung mit Ves steht eine änliche for- 
^tion im griech. fiitur. auf -ew und im sog. auxiliarfiiturum 
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des ihr, zur seite, welche beide durch Zusammensetzung mit dem 
durch -ja- erweiterten praesensst. von y^as gebildet werden, 
dieser erweiterte stamm von y^as findet sich selbständig nur 
nodi im farf. er o für *es-io, *e8-jo und im gr. med, iööofuu für 
*i6vo(icci mit faturbedeutung, grdf, *as-jä-mi, *as-ja-si u. s. w. 
das sufiBx -ja wird von y^i (geben) abgeleitet imd ist somit 
wesentlich identisdi mit dem optativelement ja (ja): skr. dä- 
-sy5-mi, da-syä-si u. s. f. dorisch dcD-öia), äo-adetg {daxfstg)] vgl. 
ait. nXsvöovnai. im gewöhnlichen griech. gieng das i (j) ganz 
verloren: Av-tfoi, jcgd^co für * TtQccx'ötw , ^TCQax-öjm, ngd^o be- 
deutet also wörtlich: 'ich gehe machen, je vais faire, dieselbe 
formation eignet dem litauischen. Bopp krü. skr, gr. §. 440, a. 

n. Tempora perfecta. 

Die osk. perfectstämme teilen sich in zwei Massen: die 
primitiven verba bilden ihren perfectstamm durch reduplica- 
tion oder durch Steigerung des wurzelvocals oder durch beides 
zugleich; die abgeleiteten verba durch Zusammensetzung mit 
dem perfectum von Ual. y^fu {skr. bha); jene perfectformen kann 
man mit dem von Grimm in die deutsche grammatik eingeführten 
namen starke» die andern schwache perfecta nennen. — im 
tat, ersdheint der perfectstamm in allen von ihm abgeleiteten 
formen durch -i- (I) erweitert; im osk. ist dieses bildungssuffix 
nur im peri ind. erkennbar. — beispiele von reduplicier ten 
perfecta sind: de-d-e-t, ds-^d-a-x ^^lat. de-d-i-t vony/'da; 
vgL s^. da-däü, gr. dd-do-x-a; aliumbr. te-r-u-st, neuu, di-rs-u-st 
(dederit). durch reduplication und vokalsteigerung zugleich ge- 
bildet ist fe-fäc-id, fe-fäc-ust {conj. perf, u, fut. IL fece- 
rit); vgL umbr. mit abgefeUener reduplicationssilbe : fäc-u-st, 
fak-u-rent (fecerit, fecerint). ital. grdf. des perfectst ist: *f^-fac-(i-), 
daraus wurde lat *fe-fec-(i-), *fe-fec-(i-), fec-(i-) erst mit Schwä- 
chung des Vvokals ujid dann mit verlust der reduplicationssilbe, 
das ösfc. aber erhielt v/'vokal und reduplication unversehrt, eine 
jüngere formation ligt den oM. synkopierten formen hxo, faxim, 
fazitur m* a. zu gnmder welche für *fä,c-sI-so u* s. f. stehend mit 
dem perf. ♦(e)s- 1 von y^es zusammengesetzt sind, wie lat. toxi 
d. L 'Hec-si aas 'Hetg-si. — ursprünglidie redujdioation müszen 
mc MdiaaaehmenförhTp-T-d, hip-n-st (conj,p€rf.u.fui.II. 
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habuerit) v. Vhap-(e-) t=r habere, deren aus wurzelhaftem a ge- 
schwächtes i sich nur aus der grdf . ""ha-hap- erklären läszt. dar- 
aus entstand durch *he-hep-, *hi-liip- *hiip d. i. hlp-. in pru- 
hip-i-d, pru-hip-u-st ist die redupHcationssilbe nach der praepo- 
sition geschwunden, wie ja auch das lat. seine composita regel- 
mäszig ohne reduplicalion bildet, vgL te-tig-i, aber at-tig-i n. a. 
das umbr, hat hab-u-s(t), hab-u-rent wie das lat. hab-u-e-rit, 
habuerint. — gesteigerter wurzelvokal ist nach analogie des 
IcU, anzunehmen in pert-em-ust, per-em-ust=:Zflrf. per-em- 
erit von perf.-st. em-(i-); femer in dic-ust = lat. dixerit, vgl. 
altl. pro-deixerit; hier gehört jedoch die Steigerung dem verbal-, 
nicht blosz dem perfect-st. an, denn auch der prae8.-st lautet 
deic-a- in deicans, ?a^. deic-i-to u,a. wo die Schreibweise ei den 
eintönigen mittellaut zwischen eu. I, urspr. aber den diphthon- 
gen ei bezeichnet, in o$k dic-u-st trübte sich demnach 
der aus i gesteigerte wurzellaut ei zu T gerade wie im laU — 
der selbe steigerungsvokal ligt deutlich vor in Xsix-ec-tf einem 
perfect des ältesten osk. von y^lik, die wir bereits in Uldtud, 
licTtud, praes.-st. Itc-e- kennengelernt haben« vony^llk- wie 
von v^hap- haben die praesensstämme in unursprünghcher weise 
die form abgeleiteter verba auf -e- angenommen, während die 
perfectstämme die bildungsweise primitiver verba beibehidteii. — 
noch bleiben die formen küm-ben-e-d üm-bn-e-t, ce-bn- 
ust zu besprechen übrig, lat. lauten sie: con-ven-i-t, ob-v€n«i-t, 
-ven-e-rit. gewöhnlich wird für kümbened nach analogie des 
ht. durch Steigerung gelängter y^vokal angesetzt, bei dieser an- 
nähme bleiben aber die synkopierten formen üm-bn-et, ce- 
bn-ust unerklärt, diese können nur aus *öm-b^-ed, *o^bSn-ust 
entstanden sein, folglich ist auch küm-bSn-ed anzunehmen, da- 
bei ist immerhin wahrscheinlich, dasz ursprünglich auch hier 
gesteigerter vokal vorlag und die älteste gestaltung dieser verba 
war: *köm-ben-ed, *6m-ben-ed, ce-ben-ust; mit dem aufkommen 
des neueren betonungsgesetzes, das bei langer vorletzter silbe den 
tochton auf der drittletzten nicht mehr litt, kürzte sich die vor- 
letzte silbe und der hochton behauptete seinen platz. 

Gesteigerter perfectstamm ist femer anzundimen indem 
mit q^. prae& von y^es (vgl. §. 14) zusammengesetzten ooig. 
pert fü-sid und fut. II. sing, fn-et, plur« *-fa-set, jünger 
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fn-zet von \^fö, die als praes.-st in fil-i-d, fü-fans fun- 
giert, lautete der gesteigerte perf.-8t ♦fou-i-, fov-i- (in aUl. fo- 
verint), zusammengezogen fa-i- (vgl. fti-i-t, fo-i-mus, fa-e-rim, 
fh-i-sset u. a. bei ^tem dichtem), endKch gekürzt fü-i-, der osk 
perf.-8t. fa- entspricht dem l(U. fo-i-; aber der bildungsvokal -i- 
ist dort ^geschwunden oder mit dem voraufgehenden u ver- 
schmolzen, wärend er im lat. (vor r zue getrübt: fu-e-rit) stets 
blieb, die tmbr. formen fu-st, fu-rent stimmen genau zu den osk. ;_ 
gemeinsame grdf. von osk. fiisld, osk. unibr. fust und lat. fue* 
rit ist *fti-i-siet: die grdf. desplur. osk. *fuset (erschloszen aus 
trlbarakattuset), unibr. fu-rent, lat. fu-e-rint ist *fa-i- 
sient. vgl. §. 14. 

Die zusammengesetzten (schwachen) perfectstämme, 
welche in den inschriften vorkommen, gehören sämmtlich abge- 
leiteten verba der ä-conjugation an. sie sind gebildet durch Zu- 
sammensetzung mit dem perf.-8t. vonv/'fu-. fu-i wird aber, in- 
dem das u schwindet, zu f-L der stammauslaut i wird gesteigert 
zu ei und dieses wieder getrübt zu e (oder i; vgl. unten), auf 
diese weise ist vom verbalstamm alkd-ä- das perf. aikd-ä- 
f-e-d (aedificavit) gebildet; ebenso vom verbalstamm (ä-)man-ä- 
a-man-ä-f-e-d und, mit geschärftem f, aa-man-ä-ff-e-d 
(*ad-man-ä-v-i-t) , auf dieselbe formation führen die perfecta 
prüf-f-e-d, ups-e-d, uups-e-ns, ov^rcr-^-vg zurück alle 
diese synkopierten formen sind durch ausstoszung des stammaus- 
lautes ä der verbalstämme prüf- ä- undups-ä- unkenntlich ge- 
worden, vgl. prüf-ä-tted, üps-ä-nnam; sie stehen für *prüf- 
ä-fed, *ups-ä-fed, *ups-ä-föns. die durch schwund des ä entste- 
hende consonantenhäufung -psf- in den beiden letzten beispielen 
wurde dadurch erleichtert, dasz f dem s sich erst assimilierte 
und dann völlig schwand, bemerkenswert bei diesem verbum ist 
die Steigerung des Wurzelvokals im perfect uupsens, ovjtöevg, 
üpsed dem praesensst. 5ps-ä- in üpsannam lat. operandam 
gegenüber, doch ist eine solche Steigerung bei einem abgelei- 
teten verbalstamm immerhin auffallend und ich wäre ge- 
neigt in der lesart uupsens, aus welcher dieselbe erschloszen 
worden ist, lediglich einen Schreibfehler für *üpsens zu sehen; 
in dem cUtosk. ovnösvs wäre in diesem fall durch ov nur das 
itaL (kurze) u umschrieben worden und die Schreibweise mit ov 
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könnte nur erweisen, dasz in diesem worte die trübung von ö zu 
osk ü früh eingetreten ist. — auf änliche weise wie in upsed 
schwand der themavokal ä und e zusammt dem anlaut von v/'f u 
indenconj\perf. patens-i-ns, herr-\-ns, welche auf *patens- 
ä-f(u)-i-ns, *her-e-f(u;-i-ns zurückgehen von infin. *patens-ä- 
um und *her-e-um; in her-r-i-ns ist r-r ausr-f assimiliert. — 
ebenso bildete das umbr. den perfectst seiner ä-verba, wie pih- 
ä-fei, pih-ä-fl (piavi) bezeugt, der osk, umbr, perfectst der 
abgeleiteten verba auf ä (und wol auch derer auf e, I, ö) be- 
stand somit aus denselben dementen, womit lat. amä-vi, audl-vi, 
dele-vi zusammengesetzt ist ; aber während im IcU. das f von - f u i 
sich zu h verdünnte und h schwand, das u aber entweder blieb 
(mon-ui) oder zu v sich verhärtete, blieb Oßk umbr. umgekehrt 
das f bestehen, und das u gieng unter. 

Eigentümliche bildungen sind die perf. ind.: dadlkatted, 
prüfatted, profated, prüfattens, uunated, teremnat- 
tens, der conj. perf. tribarakattins und das fut. II. tri- 
barakattuset mit den perfectst. (dä-)dikatt-(i-), profatt-(i-), 
unat[t]-(i-) , teremnatt-(i-) , tribarakatt-(i-) von den abgeleiteten 
verbalst, dik-a-, prof-a-, un-a-, teremn-a-, tribarak-a-. es fragt 
sich, wie diese perfectstämme entstanden sind. Corssen 
(Aussprache L 555, IL 911.) erklärt ihre genesis folgender 
inaszen: v(m den partic* perf. pass. dieser verbalstämme dik-a 
^- 8. w., also von *prof-a-to-, *dik-a-to-, *un-a-to-, *terenma-to-, 
*tribarak-a-to- wurden neue denominative gebildet, deren infin. 
lauten würden : *dik-a-t-a-um, *prof-a-t-a-um, *un-a-t-a-um, *te- 
remn-a-t-a-um, *tribarak-a-t-a-um ; diese neuen denominativa ver- 
hielten sich zu den einfachen dik-a-iim u. s. w. wie lat. iac-t-a-re, 
cap-t-a-re, labefac-t-ä-re u. a. zu ihren stammverba iac-e-re, 
^p-e-re, labefac-e-re. von diesen osh, denom. *dik-a-t-a-um nun 
wären die in rede stehenden perf. da-dik-a-t-t-e-d u. s. w. durch 
zusms. mit *fui gebildet, mit ausstoszung des thematischen a u. assi- 
™ierung des f an t, wie wir den gleichen lautvorgang soeben 
'^i prüjffed, herrins u.a. nachgewiesen haben, dadlkatted 
stünde demnach für *da-dik-a-t'-fed, *da-dik-a-t-a-fed, ebenso 
prüfatted für *prüf-a-t'-fed, *prtif'a-t-a-fed u. s. w. in uuna- 
ted, profated ist t für tt geschrieben, wie auch im umbr, u. 
ml, Verdoppelung der consonanten graphisch nicht dargestellt zu 
werden pflegte. 
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Lautlich ist dieser bildungsgang offenbar vollkommen gerecht- 
fertigt, aber manmosz wol zugestehen, dasz die oskische spräche 
hier einen weiten umweg eingeschlagen hätte um zum ziele zu 
gelangen, auch ist der vergleich mit^a^. iactare neben iacere 
u. a. in so fem nicht völlig zutreffend, als jene IcU. denominatiya 
von primitiven verben abgeleitet sind, im osk, aber denom. 
verba der ä-conj. von denominati ven derselben klasse abge- 
leitet wären, überdiesz ist in iactare u. s. w. die bedeutung 
des einfachen iacere wesentlich modificiert. Schleicher (Comp, 
s. 833. f.) vermutet in jenen bildungen eine Zusammen- 
setzung des partic. praes. act. mit dem perfectst. dery/h 
und diese erklärung dünkt mich einfacher und ansprechender, 
prüfatted stände danach für *prüfatfed, *prüf-a-nt-fed. eine 
solche umschreibende perf ectbildung ist durchaus sachgemäsz, 
die gegen diese erklärung erhobenen lautlichen bedenken schei- 
nen mir nicht durchschlagend zu sein, in dem einzigen überlie- 
ferten o$h, part praes. act prae-s-ent-i-d ist das n zwar 
erhalten und es ligt ein grund nicht vor zu der annähme, dasz 
dieses n in den partic. praes. anderer verba geschwunden wäre; 
es lag dazu auch gar kein lautlicher anlasz vor; dasz dieses selbe 
n gleichwol schwinden konnte, zeigt aragetud (^s. §. 8. 7^, und 
wenn nun an den ausgang -nt ein weiterer oonsonant antrat, so 
war nicht nur genügende lautliche veranlaszung, sondern 
selbst dringende notwendigkeit vorhanden diese eingetaretene 
consonantenhäufung zu erleichtem, ein *prüfantfed musz einem 
oskischen ohr gar hart gelautet haben, ein sehr einfaches mittel 
diesem übelstand abzuhelfen 'war nun eben die ausstoszung des 
nasals und die assimilierung von -tf- zu -tt-. dadurch wurde 
allerdings die entstehungsweise dieser form verwischt; um so dier 
konnte ein prüfatted ohne modification der bedeutung für und 
neben *prüfafed, prüffed gebraucht werden, wenn dagegen 
eingewandt wird, dasz dadurch dem osk, eine dem lat fremde 
bildungsweise vindiciert würde, so ist daran zu erinnern, dasz 
auchinderbildungdesfut^L, desconj.perf, desinfin. das osk. 
seine eigenen wege gegangen ist. übrigens steht hier das osk. 
nicht allein. sahdL sestattens, volsk, sistiatiens beweisen, 
dasz auch andern italischen dialekten diese bildung nicht fremd 
war. 
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Nctchdem im bisherigen die formatioD der starken und 
schwachen perfectstämme behandelt worden ist» bleibt übrig 
nachzuweisen, wie von diesen perfectstämmen die tempora per* 
fecta, nämlich perfectum praesens ind. und conj. und perfectum 
futurum ind. (fiitur. IL oder exactum) gebildet wurden, das perf. 
praeteritum (plusquamperf.) ist in den osk, inschriften nicht ver- 
treten, in allen lat, tempora perfecta ind. und coiy. erscheint 
der perfectstamm durch das stammbildende suffix i erweitert vor 
den personalendungen des perf. ind. wird dieses i zu ei gestei- 
gert und ei zu e, T getrübt, später in den meisten formen wie- 
der zu 1 gekürzt, die Steigerung ist erwiesen durch aUl. formen 
wie petiei, fecei, interieisti, redieit, probaveit, fuueit neben fiilt 
imd füet, dedit imd dedet, vixit, iussit u. a. ei bezeichnet hier 
den einlautigen mittellaut zwischen i und^ e wie das lange osk, 
1, urspr. aber wurde es als wirklicher diphthong gesprochen, im 
skr. tritt ein solches stammbildendes sufiBx i (I) mehrfach auf, 
z. b. praes. röd-i-mi, röd-i-shi, rod-i-ti v. y^rud (weinen) » im 
impf. äs-T-s, äs-I-t, (eras, erat), im V. aor. A-ved-i-sham neben 
veä. ä-ved-i-m von y^vid (wiszen) u. a dieser bildungsvokal i des 
perfectstammes ist bei den osk, verba nur im in die. per£ zu 
erkennen, und zwar wie im lat in der gesteigerten form cdtosk, 
ei und e, später immer e. ei findet sich nur zweimal in der 
gtabschrift vonAnzi: XsLx-sc-t^ kioK-ax-si-Ty aber daneben 
schon in alten inschriften: ovTtö-s-vg, de-d-s-ty (s = e), 
und sonst stets e: küm-ben-e-d, de-d-e-t, prüfatt-e-d 
aikdaf-§-d, dadikatt-e-d u.a. pl prüfatt-e-ns, uups- 
e-ns. das perfectum praesens indic. wird somit durch an- 
tritt der personalendungen an den mit bildungssuflSx i (ei, e) er- 
weiterten perfectstamm gebildet, es weicht vom lat, ab in der 
3. p. plur., welche das Idt, durch Zusammensetzung mit -ront, 
■runt d. i. sont, sunt bildet: oKi. coraveront, prob-ä-v-e-ront, de- 
i-e-ront und mit Verstümmelung ded-e-re und im alten provin- 
(^^JiUat. de-d-rot, de-d-ro aus dederont, d^deront; ebenso unibr. 
l)en-a-8o(nt), co-vert-ü-so(nt) = ven-e-runt, con-vert-e-runt vom 
perf.-si ben-(f)ü-(i-), con-vort-(f)a-(i-). 

Den conjunctiv des perfects bildet das osA. durch auf ügung 
des moduselementes 1 (s.§.14.) mitpersonalendungan den nicht 
durch bildungsvokal i erweiterten perfectstamm: hip-l-d, pru- 
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hip-i-d, fefac-i-d; j)Iur. trlbarakatt-i-ns, herr-i-ns, 
patens-i-DS. — vony^fu entsteht der conj. perf. fa-sid durcli 
Zusammensetzung des perf.-st Ai-(i) (vgl. öbm) mit dem optatiT 
praes. der v^es (vgl. §, 14.) \ die synkopierte form fii-st dient 
als fut. n. — durch Zusammensetzung des perf.-si mit diesem fiit E 
der v^fti, sing, fttst, plur. *ftiset, bildet das osk. das perf. fut 
(fut II.)| von primitiven und abgeleiteten verba; auch hier tritt 
der perfectst ohne bildungsvokal i auf; der anlaut von fnst, 
fuset schwindet beim zusammenstosz mit dem auslautenden con- 
sonanten des perf.^st beispiele von primitiven verba sind: die- 
u-st, cebn-u-st, per-5m-u-st, pert-em-u-st, ur-u-st, 
fefäc-u-st; hip-u-st, pru-hip-u-st; femer die passive 
inchoativform compara-sc-u-s-te-r. ein fut. ü. der ä-conj. 
ist tribarakatt-u-set. unklar ist die form anget-u-zet auf 
t. B., von der nur so viel fest steht, dasz sie ebenfalls eini fut U. 
ist — das tmbr. bildet sein fut. IL dem osk. analog: ben-u-s(t), 
plur. ben-u-rent (venerit, venerint) fak-u-st, fak-u-rent u. a. ; ein 
conj, perf. findet sich nicht vor. 



§. 16. Paradigma eines verbums der ä-conjugation. 



Thema: osk. prof-ä- 



ufnbr. prof-5- 



lat. prob-a-. 



A c t i V. 



sg. 1. *profau 

2. *profäs 

3. profät 
pl. 3. profänt 



sg. 1. *profaim 

2. *profais 

3. profait 
pl. 3. profaiet 



Tempora imperfecta. 

Imp, praes. ind. 

profau 
*profa(8) 
*profa(t) 
profan(t) 

Imp. praes. conj. 

profaiafm) 
profaia(s) 
profaia(t) 
profaians 



probo 
probas 
probat 
probant 



probem 
probes 
probet 
probent 
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Imjp. j>raes. imperat. 


• 


sg. 2. *profä 

3. profatQd 
pl. 3. *profatatö(d) 


*profe 
profatu 
profatuto (-a, -u) 

Imp. praeter, ind. 


proba 

probato 

probanto 


sg. 1. *profafam 

2. *profafäs 

3. *profafät 
pl. 3. proikfans 


*profa&i(m) 
*pro&fa(s) 
*proia&(t) 
*profafan(t) 

Jmp. /ii^wr. ind. 


probabam 
probabas 
probabat 
probabant 


sg. 1. *profa8em 

2. *profa8s 

3. pro&st 
pl. 3. profaset 


. . . 
*profias 
profas(t) 
*profaren(t) 

Tempora perfbota. 
Terf. praes. ind. 


probabo 
probabis 
probabit 
probabunt 


sg. 1. *profafei 

3. profafed {synh. 
prüffed) 

pl. 3. profafens 


profafei (-1) 
*profafi(t) 

profafa8o[nt] 


probavi 
probavit 

probaverunt 


sg. 1. *profafim. 

2. *profafls 

3. profafld 
pH. 3. profafins 


Perf. praes. conj. 
Perf. futur. ind. 


probavftriTn 
probaveris 
probaverit 
probaverint 


sgl 1. *profaftisem 
2. ''^rofafuss 
3» profafust 

pl. 3. profafüset 


. • 9 

profafus 

profafuR(t) 

profafurent 


probavero 
probaveris 
probaverit 
probaverint 


Umschreibende perfectUldung 


des osh. 


perf. praes. ind. 
sg. 1. profattei 
^' • • » 


perf. praes. conj. 
*profattim 
♦profattis 


perf. fut. ind. 
*profattQsem 
*profattu8s 
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sg. 3. pfoffated 


profattid 


profattust 


pl, 3. proffattöns 


profattins 

Passiv. 


profattQset 




Imp. praes. ind. 


- 


sg. 3. profater 


profatur 


probatur 


pl, 3. *profanter 


profantur 
Imp. praes. conj. 


probantur 


sg, 3. profa\ter 


♦profaiatur 


probetur 


ph 3. *profa\eter 


''profaiantur 

Imp. praes, imperat. 


probentur 


sg. 3. profamur 


• • • 
Perf, praes. ind. 


profator 


sg. 1. profaz sum u.s.w 


. profaz sum 

Verbalnumina. 


probatus sum 


infin.pr, profaura 


profö(m) 


probare 


pari. pr. profant- 


*profant- 


probant- 


part.perf. profato- 


profato- 


probato- 


verbaladj. profanno- 


profano- 

n. Deklination- 


probando-. 



Wie im lat. so unterscheiden wir auch für die nomina des 
osh nach ihrem stammauslaute eine o- (ä), ä-, i-, u- und conao- 
nantische deklination. von einer osJo. e-dekl. sind keine spuren 
vorhanden; von der u- (der lat. sog. 4.) dekl. sind nur wenige 
formen erhalten, auch die i- und conson. stamme (lat. 3. dekl) 
sind sparsam vertreten; während das lat. ihre dekl. überall vermengt 
hat, ist im osk die grenzscheide zwischen i- und conson. dekl. 
deutlicher erkennbar, so dasz trotz der wenigen beispiele es sich 
empfiehlt jede für sich zu behandeln, am vollständigsten vertreten 
ist die dekL der nom. subst. u. adj. m. /! n. auf o (ä), fem, auf 
a (lat 2. n. l.deld.) — der nominalen dekl wird sich die pro- 
nominale anschlieszen, soweit ihr besondere eigentümlichkeiten 



~ XLvn - 

eignen. — die sog. indeclinabilia (adverbien, conjunctionen, prae- 
positionen) sind erstarrte und teilweise verstümmelte casus von 
nominal- oder pronominalstämmen. sie sollen daher bei den be- 
treffenden cjasus erläutert werden. — das osJc. hat sechs casus: 
nominativ^ accusativ, genitiv, dativ, ablativ wie im lat.y auszerdem 
aber noch den locativ (jedoch nur im sing.)» welchen das IcU, 
in vereinzelten formen (z. b. Romae u. ä.) erhalten hat. ein bei- 
spiel für den vocativ ist nicht erhalten, der dual fehlt wie in 
allen ital. sprachen. 

§. 17. Deklination der o-stämme. 

1) Nominativ sing. masc. das nominativzeichen ist im 
osk wie im ital. überhaupt und in den verwandten sprachen (skr. 
pyä-s, gr. IvKO-g^ got. vulf-s) s, welches an den vokalischen stamm- 
auslaut tritt, dieser themavokal ist im indo^urop. urspr. ä: skr. 
ajyä-, im gr. und lat. hat er sich regelmäszig zu ö gesenkt imd 
im laJt. weiter zu ü getrübt: vTcno-g^ equo-s^ jünger equu-s. doch 
ist in beiden sprachen und so auchimosA. das urspr. ä in ein- 
zelnen fallen erhalten, so in den osk. namensformen : T a n ä - s , 
Ktthtt-g, Magag, Santiä = gr. Savd^ia-g, in Santia ist das 
s abgefallen wie in gr. vetpskriyeQixa^ [TCJtora, lat. perfugä, Galba, 
Sulla, diese nomina subst auf urspr. -ä- sind im lat. häufig; 
selten und nur in der älteren spräche haben sie das nominativ 
-s bewahrt: aitl. hosticapä-s, parricida-s, die osk. Tana-s u. s. w. 
entsprechen, die nächste stufe der abschwächung, ö, im ^r. und 
älteren lat. der regelmäszige Vertreter des urspr. ä, ist nur ein- 
Daal erhalten in dltosk. nBQTtevo-g^ diese form entspricht dem gr. 
hzo-g, dem altl. equo-s, filio-s, Plautio-s neben Plautio, Sexto, 
faUsk. Titor Maxomo, Marcio, Voltio mit schwund des s. neben 
erscheint schon aZ^Z. u: Cornelius, prognatus, und^ebenso altosk. 
Herenniu mit abfiall des s. der ausgang -u-s, der gewöhnliche 
des Mass. lat. ist auch dem jimgern osk. bekannt, wie sipus 
ißl sibus), facu-s, praefucu-s (t. B.) beweisen, aber in der 
^^egel liesz das bsk. den stammauslaut urspr. -ä- vor dem nomi- 
nativ-s völlig schwinden, so steht schon auf t. Ag. htrz d. i 
: *hiirt-s, lat. hortu-s; femer: tüvtiks, vgl. uwibr. fratrek-s =» 
; *fratricu-s; osk. Nuersen-s, Perken-s, Pümpaiian-s, vgl. 
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dlfl, Campan-8, Herculan-s; osh, Tafidin-s, vgl. aZß. termin-s, 
Agellin-s, umhr, Ikuvin-s; auf t. B. Bantin-s. für hürz vgl. 
(ütl. damna(t)-8, 8ana(t)-s, umbr, ta^ez, pihaz, termna(t)s (tacitus, 
piatus^ terminatus), nachdem der themavokal geschwunden, fiel 
nach r u. 1 auch das casuszeichen s ab: Aukil, Mutil, Mitl, 
Paakul, famel = aZfZ. famul, Fiml, Frunter für *fruntero-s, 
vgl. lat. puer(o-8), lai, vultur neben altl. vulturus, umhr. ager, 
katel = catulus. für die ausstoszung des themat. o (ä) ist auch 
der nom. masc. der starken dekl. des goU zu vergleichen: vulf-s 
für *vulf-a-8 = shr. vrk-a-s (wolf). 

üeberaus häufig vertreten sind in den osk. inschriften nomi- 
native von gentilnamen mit suflfix -io-. ihr ausgang *-io-s, Qd. 
-ios, ins) erleidet stufenweise abschwächung und Verstümmelung, 
welche diese formen oft ganz unkenntlich macht: a) der stamm- 
auslaut o sinkt zu e und weiter zu i: llo^nnesy Aadiriis, Atinils, 
Viinikiis, Maamiis, Puriis ■= lat. Purins; vgl. volsh Pakvies (= Id. 
Paquius), Cosuties, Tafanies, sah. Alles, dieselbe anänlichung 
des an voraufgehendes i finden wir inaZß. vocativformen: Leu- 
cesie, fiüe, und umhr. Fisovie, Sangie u. a. das osJc. bleibt dabei 
nicht stehen, sondern assimiliert die beiden vokale ie, ii einander 
völlig zu ii. in dieser gestaltung erscheint das suflfix -io- im osk. 
am häufigsten: B[a]bbiis, Gaviis, Vaaviis, Virriis, Virrliis (=:Vir- 
reius), Hürtiis, Hüsidiis, Maakdüs, Maakiis, Metiis, Mulukiis, Pün- 
tüs, Pupdiis, Püpidiis, Siuttiis, Slabiis, Staatiis, Trebiis, Opiis, 
üfiis; einmal hat i\ zu il sich assimiliert: Staiis neben Staiis. 
dieses ii verschmilzt naturgemäsz sehr leicht zu i, das in der 
jungem spräche zu T sich gekürzt haben mag. beispiele sind: 
Asis, Bivellis, Viibis, VÜine-i-s (= *Vilineius), Heirennis, Kah- 
vvgy Kaluvis, Luvkis (Lucius), Luvikis, Ma'is neben Mahiis (Magius), 
Niumsis neben jüngerm Niumeriis, Pakis, Stenis , Ohtavis. auch 
das ältere lat. kennt diese form des suflf. -io-: Caecilis, alis = 
alios, alius, das provinc. lat Brutis, Fulvis ; ebenso umhr. Trutitis, 
Koisis und 506. Polleenis. -ie- verschmilzt zu e incdtosk. Usöt- 
s-g, öfter -ii-durch-ii- (vgLStaiis) zui: Aie-i-s = Aieius, 
Vesullia-i-s, Ma-i-s neben Ma'is und Mahiis, Maraiieis, 
Mefitaiiäls; in allen diesen beispielen hat das benachbarte ä 
oder e den Übergang von -io- zu ie, ii, i statt zu ie, ii, i be- 
wirkt, endlich schwindet das aus -io* hervorgegangene T, nach- 
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dem es sich erst gekürzt, ganz und vom ausgang -ios bleibt nur 
das nominativzeichen s stehen: Heirens neben Heirennis und He- 
remiiu(s), Salavs, TQsßg, üpils. 

b) Zu gleicher zeit ist auch das schwach auslautende s des 
ausganges -ios dem schwund unterworfen und daraus ergeben 
sich formen wie: Herenniu, Hereni neben Heirennis und Heirens; 
ebenso Pupie, Statie, Silie neben Silli, Paapii, Paapii und PaapI» 
Meliissäii, Asilli, HelvT und sogar Lüvkl = Lucilius, wo sufiBx 
sammt casusendung geschwunden ist der ausgang -ios im nom. 
s. m. der o-dekl. durchläuft somit folgende Stadien der Schwä- 
chung und zusammenziehung bis zum völligen schwund: 

a) -ioHS, -ie-s, -ii-s, -ii-s (-ii-s), -i-s (-i-s, -e-s), -t-s, -s. 

b) -iu, -ie, -ii, -ü, -T, -t, — . 
für die formen auf -i ist zu vergleichen äUl. CSlodi, Sulpici u. a. 
der umstand, dasz die osh formen unter a) und b) regellos neben 
einander vorkommen, spricht für die annähme, dasz im osk, die- 
ses auslautende nominativ-s eben so wol wie im l(xt. niemals völlig 
yerklungen, sondern sehr schwach und flüchtig ausgesprochen 
worden seL dasz die Verkürzung des ausganges -ios keineswegs 
blosz der jungem spräche zukam, zeigen die aUosk, formen noiuc- 
ussj Kahvtgy Herenniu, Muluküs u. a. 

Der nom. neutr. nimmt die form des acc. an. 8. d. 

2) Accusativ. sing. masc. femu und neutr. das casus- 
suffix -m (verkürzt aus -am. s. conson. deJd.) tritt an den stamm- 
auslaut o an, der im cUtosk. ungetrübt bleibt: masc. ravQO^^ 
hürtüm; fem. [ü]ittiüm, triibüm; netUr. ßQatco^i, xa7CiSirc3fi^ öo- 
poFcofi, sakaraklüm, thesavrüm, pesüüm, dünüm. auch das ^'tm- 
gere osh behalt das o meistens bei; aber auf denselben inschrif- 
ten finden sich auch accusative auf -um mit trübung desozuu. 
so stehen auf t. B. neben einander: masc. dolom, zicolom, 
mallomunddolum, nesimum, wew^.comonom, censtom, 
bratom; auf der bleipl. v. Cap. masc. Nüvellum, in e. pompej. 
pinselinschrifb neutr. veru sarin u, einziges beispiel für den abfall 
des -m im a c c. der o-st. das neutr. s. der ä-stänmie nimmt für den 
nominativ im indoeurop. die tonn des accus, an, d. h. es lau- 
tet ebenfalls auf -m aus; so auch im osk. solche nom. neulr. 8. 
sind aUosk. saahtüm, tefürüm, sakaraklüm, terüm und 

auf t. B« valaemom. — accusativformen der o-dekl. sind die 

IV 
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05*. inflnitive. (vgl, §, 5. 1.). nur im älteslen osk. hat sich ein infin. 
auf -5m erhalten: FoXloh'(oii, c. A. hat schon -um: tribaraka- 
Yum, ebenso t. B.: censa-um, molta-um, ac-um, aser-um, ez-um, 
pertum-um, deic-um, und diebleipl. v. Cap.: deik-um, faü-um. — 
accusativformen von o-st. sind femer die pronom. i-o-n-c, si- 
o-m (s. §. 12), das superl.-adv. posm-om, dieadv. pi-dum, 
ekkum für "^ek-dum, die praepos. per-um, com (cum) und 
die conj. piin, pon (quom, cum), in Bivsifiy inim, inim 
formell = tat. enim {s, gloss.) hat sich urspr. ä durch e zq i 
geschwächt, vgl umbr. enom, eüem (tum^ et). — das ergebnis dieser 
zusammenstellimg ist, dasz im acc. masc. fem. und acc. ikhh 
neutr. sing, der themavokal ö im ältesten und älteren osk. durch- 
weg rein und ungetrübt erhalten ist, dasz seine Schwächung zu 
u erst im jüngeren osk. begonnen hat, aber nicht allgemein durch- 
gedrungen ist, yielmehr das ältere o noch entschieden yorherrscht, 
(ausgenom. im infin. 8. o.); das casussufiBx -mhat sich inallea 
Perioden fest gehalten; auf einer einzigen jungosk, inschrift bt 
es geschwunden, in dieser beziehung zeigt das osk, sich conser- 
yatirer als das ältere lat, in bezug auf beibehaltung des o alter- 
tümlicher als das lat. der klass. und der älteren zeit, denn anch 
im aitl. ist o schon öfter zu u getrübt: altl, pocolö, dono, viro 
und dohu, muru neben donom, pocolom und donum, yirum u. a. 
äUsdb, däneimom, jünger aunom, dunom und duno, pesco; nur 
das jüngste sah, zeigt trübung des o in hiretum. volsk. bewahrt 
das o: statom, pihom, esaristrom. das neumnbr, hat o: poploni; 
ortom, screhto neben <ütu,y deszen aiphabet kein o besitzt, pur- 
titu, kuratu u. a. faUsk. zeigt Verdunkelung des o zu u schon 
auf einer alten inschrift: cuncaptum. — der stammauslaut o 
ist geschwunden in den osk, acc. neutr. medicim, mem[n]im, 
fiir *medic-io-m, *memn-io-m. diese acc. entsprechen in bezug 
auf die gestaltung des suflf. -io- den nomin. Viib-i-s u. s. w. 
den selben Schwund des o hat sab. raevim aus ^aey-io-m, uwibr. 
Fisim, Fisi, tertim für *Fisiom, *tertiom u. a. eine analoge for- 
mation zeigt der acc. der masc. und neutr. ja- st. im got z. b. 
ha&di vom st hafrdja-. für den acc. m. der ä-st. des indoeurop' 
ygl. gcit. dag aus *dag-a-n, skr, Ä5ya-m = flFr. ?;r;ro-i/= equo-m; 
neutr. skr. yugd-iii ^ gr, ivyo-v, lat. iugum, gcft. juk. 
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3) Genitiv sing, das urspr. gen.-8tiffix -äs schi^U^t sich 
za -is und tritt in dieser gestalt an den stammauslaat ö (nrspr. &), 
der seinerseits sich zu e senkt, dem i von -is sich teilweise assi- 
milierend, das bestreben zur gegenseitigen anänlichung beider 
Yokale macht sich noch weiter geltend, indem das äUere osh das 
i des casussuff. zu i trübt so entsteht der genitivausgang in den 
ältesten mit griech. aiphabet geschriebenen inschriften -Si, in 
den mit einheimischer schrift yerfaszten denkmalem -ei, wof&r 
auf t. B. wieder -ei geschrieben wird, die Umschreibung des 
osk. -ei durch lai. -ei beweist, dasz dieses -ei (ei) zu allen 
Zeiten seine diphth. natur bewahrt hat. beispieie: FiQtvsig, Kor- 
wti^ts, Utarntiig, Niviiödcriigy F6QSxXs[c]g, das rj steht hier für 
£, S; zur zeit der abfaszung osk. inschrüten in griech. aiphabet 
war der gebrauch von € und ij, o und ci noch nicht festgestellt, 
lie wir auch oben mehrmals o statt ö gei^chrieben fanden, nebeü 
%m gen. in griech. stehen in noHancder schrift : Niumsieis, Ke- 
läte, senateis, sakarakleis, tereis, kämbennieis, Pümpaüaneis, 
ftrijmparakineis, [G]avieis, lüvfreis, Meehkiieis; auf t B. minstreis, 
mistreis, senateis. neutra sind: sakarakleis, tereis auf c. Ab und 
brateiS) cadeis auf t B. von pronominalformen gehören hieher: 
suYeis, eiseis und auf t. B. eizeis von den pron.-st. su-vo- und 
ei-so- (junger ei-zo-). — das unibr. zieht den gen.-ausgang 
I -eis, -eis in -es, jünger -er zusammen: katles (catuH), popler 
(populi), Propartie (Propertii). das lat. hat den diphtL oi, ei, 
schon in den ältesten denkmalem stets zu I verschmolzen und 
: zugleich das schwach auslautende s schwinden laszen: Volcani, 
t sacri. in einer spätem periode des alü. neigte sidi dieses i zu e 
[ hin; daher die Schreibweisen populei, vinei, Marcei u. a., aber das 
I Üass lat. kehrte zu dem reinen I zurück, mit dem lat. stimmt 
i das fdisk. Marci, Acfu-celini. den auf den ersten blick weit aus 
einander liegenden genitiven des osJc.-imibr. und des lat.-falisk. 
ligt demnach eine gemeinsame grundform ♦-o-is zu gründe. 
' das osk. hat diese urspr. gestalt noch in durchsichtiger weise er- 
Mtön, am weitesten von ihr ab ligt die lat.-fcdisk. form auf -t, 
te das tmbr. durch Verschmelzung des diphthongen und begin- 
nenden abfall des s sich nähert, diese gen.-bildung auf *-o-i8 
kennt nur der itaZiscÄe sprachstamm, im 8Är. haben die ä-st. -sya: 
Tfka-sya (vrka- wölfy dieses geiLHWiflf. -sja wird auch für die 
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gr. und got &-st. angenommen: Xvxov aus *At}xo-jo, *>lvxo-(yjo, 
vgl. hom. avd'QciX'O'io] got, vulfi-s aus *Yulfa-s(ja). doch könnte 
man die got form wol aus *vulfi-i8, *vulftt-is, *vulfä-ä8 erklären. 

4) Dativ sing, die grdf. des dat.-suff. -ai, ü(d. -ei trübt 
sich zu T, welches mit dem stammauslaut o den diphth* -oi bil- 
det, der regelmäszig durch anänlichung des i an o zu oi getrübt 
•wird: Evklüi, Hereklüi, pilhiw, Verehasiül, hürtü^, Kerriiüi; Abel- 
lanüi, deketasiüi, Vestiriki\ü\, lüvkiiül, Maiiüi, in altrei (i B.) 
hat sich der themavokal zu e geschwächt, die^e jüngere form bü- 
det den Übergang zumMwt&r. dat aufe: pople, Grabovei (ei=\), 
zu iwlsk deve (divo), Declune und zu lat alter! u. ä. die reinste 
gestalt des ital. dativs von o-st. ist erhalten im cdtl. populoi Ro- 
manoi; das osk. zeigt schon leise triibung des diphth. und steht 
somit in der mitte zwischen jenem cUÜ. und dem jüngeren U. 
dativ, deszen -ö durch triibung und schlieszliche Verschmelzung 
aus urspr. oi änlich wie umbr. e aus osJc, ei entstanden ist: po*"' 
pulö Romano; ebenso sab. Herclö. dem lat. der Mass. zeit ent- 
spricht das gr. XitTCip. got. hat vulfa aus *vulfa-i; das shr. er- 
weitert hier das dativsuff. e (= urspr. ai) mit a, ägvnya (equo) 
aus *Ä5va-ay-a ; nur ved. kennt noch formen wie *d5väi und ai^ j 
halctr. agpäi aus ^agva-d, *a5pa-ai. hier ist das dat.-suff. in seiner i 
urspr. form -ai noch deutlich erkennbar. \ 

5) Ablativ sing, der urspr. ausganjg -ät (d. i. stammans- . 
laut ä -I- casussuff. -&t) geht ücJ,. in *- (i t und mit erweichung 
des t in -öd über, dieses -öd hat regelmäszig das ältere osk.\ | 
neutr. Büvaianüd, sakaraklüd, pronom. eisüd v. pr.-st 
ei-so, adv. amnüd, pükkapid für *pöd-kapld v. pr.-st. po- J 
auf c. Ab., neuosJe. nur noch in pöd, pocapid der t. B. schon- 
das ältere osh hat -öd bisweilen zu -nd getrübt: tr'istaamen 
tud, aragetud, Tlanud Sidikinud, und in der nominale 
deklin. des Jüngern osh. ist -üd die einzig gebräuchlicbe form: 
a[l]trud, dolud, ziculud, mallud, malud, preivatud; neutr. amiri- 
catud, meddixud, medicatud undjproejp. amnud, contrud, pru, alle 
auf t B.; amvianud. über die pron. eksu-k, eizu-c, eisu-c-en. (vgl. Id* 
huc, illuc) mit Schwund des d vor -k, -c vgl. pron.-dekl. auch in 
pru~ to^. pro für pröd ist d abgefallen, in derwomiwaifen deU. 
hat sich das d zu allen Zeiten fest gehalten, nur altl. hat dem 
ältosh entsprechende formen: Gnaivnd, poplicod, preivatod; da- 
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neben aach vereinzelt mit schii^hung des o zu u [nefJastQd, 
fobjlatnd wie osh, preivatod u. a. aus preivatöd ist durch abfall 
des schwach auslautenden d das gewöhnliche priyatö entstanden. 
formen wie tertiu für tertio eignen im lat. erst der spätem yolks- 
sprache, sind aber den andern itdl. dialekten geläufig, schon das 
flKsoJ. hat neben orsiö, peio kipera (j^rov. iol. cipro, cupro), pro; 
vdsh nur n: vinu, covehriu (contione), toticu, sepu {aJÜ. dbo). 
umihr, eben&Usuur u: persklu. zudem osk.kd. abl. auf -od ygL 
shr. äjvät (equo). dem deutschen fehlt dieser casus ; das gr. hat 
davon nur einen Überrest in denk adv. auf -og: 6<o(pQ6v'mg. 

Noch bleibt das ad!t;. amprufid auft. B. zu erläutern, diese 
form stellt sich sehr schön zu aitl. facilumed ; beides sind ablative 
. der o-st. amprobo-, facilumo-. grdf. der endung ist -ftt aus -ä-ät, 
daraus *-äd und mit Schwächung des Yokals -ed und osk -Id. 
, durch ablall des d ergab -ed die gewöhnliche endung -e der Uit. 
dkMi von o-st. alte, probe, verstümmelte abl.-formen sind die 
pra^p. püst, ant aus '^'postid, "^antid in IcU. postidea, antidea; 
ebenso ist osk. pert aus *per-tld abgestumpft. 

6) Loeativ sing, das loc.-suff. ist im indoeurop. urspr. T. 
auf Ual sprachboden erleidet -es einlautige Steigerung zu i. diesz 
wird erwiesen durch die lat locative conson. st. wie SicyonI, Car- 
thagini neben ahl: Sicyone, Carthagine, femer durch loc. von ä-st 
M. terrä-T, silvä-i u. a. durch antritt dieses i an den stammaus- 
laut entstand der diphth. oi, der sich in folge anänlichung sei- 
ner demente zu ei trübt, auf t. B. wird dieses ei durch ei wie- 
dergegeben, es hat demnach seine diphth. natur im osk. immer 
bewahrt, beispiele: akenei, alttrei, piiterei-p\d, müinikei, terei, 
tiiesavrei (c Ab.), Frenlarel, Ladinei (in lat. schrift) auf münzen^ 
comonei, comenei (tB.) ^ sab. komeneL locc. der pron.-stamm 
ei-so- (ei-zo-), e-so- sind: eisei, esei (c. Ab.), eizei-c (t B.). 
ei ist zu i verschmolzen in ekl-k vom pron.-st, e-ko-, ebenso in 
au-ti, umhr, ote, u-te, IcU. au-t aus *au-tei v. pron.-st au-to-, 
nnd in adv. sami v. st. sa-mo-, vgl. altt. siml-tu. — auch hier 
hat das lat, die urspr. form weniger durchsichtig erhalten, da es 
oi durch *-ei stets zu I contrahiert: domi, humi, belli, Sunii; 
aber noch alt hei-ce, hei-c = hi-c v. pron.-8t. ho-, noch Irischer 
hat das gr. diese loc.-form erhalten in oi^xoty Ttidoi, aeol, ^ie^soi^ 
^^t u. ä. vgl. shr. ägve d. i. ♦dgvä-Y. 
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Neben diesem loc. auf i haben einzelne osk. nomina ein^ 
loc. auf -im» -in: Eerriiin^ hürtin (t Ag.); dazu stellt sich 
der loa eines ä-st flisnlm (c. Ab.; und der loa wahrscheinlidi 
eines i-st tacusiim (t. B.) dieses sufiSx -in und voller -im 
geht «urück auf die grdf. -bhjam, die in der pron. dekL doB 
skr. Yorkosamt, z. b. asmÄ-bbyam (dcU, pl. nobis) und in gestdig. 
form auch in der nominal^i dekl. deväbhyäm (instr. dcU, cM. 
dual dis). die ital. grd£ dieses casussuff. war '''fiem, woraus 
mit Verflüchtigung des f zuh '^'-Him, -im, osk, -im undmitv^- 
dünnung des auslautes -in, -in wurde, solche locc. im Ictt. sind 
istim, exim, pro-in» u. a. ein solcher loa ist auch das osh orts- 
adr. püstin = unibr. pustin^ netm. posti y. prc»i.-st. pos-to-, 
und das enklit ortsadv. -en (in) r. pron.-st. i-^ gesteig. ei-, e-. 
das su£Bx ital. '''-fiem bewahrte aber andererseits den an- 
laot, liesz dagegen das m schwinden, so entstand die suff.-form 
-fe, -fei (ei =?= i) in osk, si-fei = tat, si-bei, si-bi, vgl. i-bd, 
i-bi; ynd mit schwund des auslaut. vokals -f ia osk. stati-f v. 
gesteig. partic-st sta-to-, femer in pu-f = umbr. pu-fe = lat. 
(e)u-bei, (c)u-bL vgl sab. ia-f-c (ibi)^ umbr. tra-f (trans), volsk. 
as-i-f (in arä); -fem findet sich noch in wm6r. vap-e-fem. Cors- 
sen Krit. N. 219 stellt für die wandelung dieses loc-suff. fd- 
gendes Schema auf: 

grdf. u.skr. -bhjam 

üal. *-fiem 

ital. *-mni umbr. -fem 

lat. -im osk. -im, im tmbr. -fe osk. fei 

I I 

lai. -in o^. -in, -in 

lat. n osk. -n tww6r. -he -hei -hi osk. sab. i n lat. -be, -bei, 

lat. -hei -hi volsk. u. \ -M 

die formen -he u. s. w. kommen vor in umbr. mehe, mehei, lat, 
mihei, mihi. — in den obigen osk. nomina von o- und ä-st. ist 
der Stammauslaut -o, -ä vor suff. -im, -in geschwunden. 

7) Nominlitiv p 1 u r. das suff. des nom. plur. ist im indoeur. 
-äs (aus urspr. -sas). mit dem st^jimmauslaut -ä- verschmilzt es 
zu -äs» welches Uai. sich zu -ös senkt, diese form ^t der osk 
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nom. phir.: Abellanüs, deget^siüs, [djükülüs, Nüyla- 
nüs, pütürüs-pM^ statüg. üi der dem ältesten osk. a^ige- 
hörenden münzlegende FisÜus (PoteoU) ist ohne zweiid zufälliger 
mangel des diaJoitisclien punktes im Y anzonehmeA. trübuQg des 
zu ist eingetreten in der jungem form deivatus der t B. 
mA im pron. iu8(-8u) (idem), hier durch assimilierenden eiw 
flusz des folg. u. mit dem osk. übereinstimmend büdet das umbr. 
den ncmupL seiner o-st: altu. IkuyinQs, neuu screihtor. eine al>- 
weichende bildung nach analogie der pronomina hat lai. und gr. 
equi aus *equo-i, vgl. ältl. Fesceninoe» Romanei, foiderat^ u. a^ 
gr.hnoH; skr. iQväSy ved, ägyä-sas; got dagös, rnlfös der 
osk. form genau entsprechend. — die neutra haben die form 
des accus, s. d. 

8) Aecasativ plur. an das casussuff. -m des acc. sg. tritt 
das pluralzeichen s an; -ms assimiliert sich zu '*'-ns, -ss; zu- 
gleich wird der stammauslaut zum ersatz für den verlorne^ nasal 
gedehnt, da -ss in der ausspräche nur mehr die geltmcig eine9 
einfachen (scharfen) s haben kann: felhü-ss^lÜTfrlkü^ü-sSy 
leigü-ss. diese formen unterscheiden sich von den lai. fico-s, 
quö^ nur durch die dem osk, eigentün^liche Orthographie mit 
-88. vgl aUsaJ). esmö-s, aoratö-s, dor. iTtnco-g, gr. X^nQv-g mit 
ersatzdehnung aus "^iTtTto-^vg; dieses -ns ist noch erludtenin kret. 
^BLyevTa-'Vg -= nQeößtvta-g, arg. ro-vg = rov-g und im got» 
daga-ns; skr. läszt das s schwinden: ägvä-n (equös). 

Die neutra acc. nom. haben das plur. suff. -ä, welche? ^ut 
dem Stammauslaut ä zu ä verschmilzt; dieses kürzt sich w^e^or 
zu ä und wird im osk. meist zu -o geschwächt: altosk. öß^offQ 
(acc.) neben sacra, teremenniü {nom. c. Ab.) und comono 
(acc. t B.). passtata steht vielleicht fürpasstatam (acc. fem.). 
acc pl neutr. sind femer die pron. io-c (t. B.) und qito$k. ejca 
V. pron.-st. io-, e-ko-. über pa-i (qua-e) s. pron. dekl. — j^ß 
unibr. neutra schwanken ebenfalls zwischen ä und ö (u): cßt^'iribr, 
veskla, vesklu (vascula), neuu, adro (atra). ä hat sich laf. ^hal- 
ten in quinquä-gintä, propter-ea, ant-ea u. ä., auch oppida, cetera 
ü. a. vgl. gr. Ivya = got. juka -- ved. yugä {skr. yuga-ni). 

9j Genitiv plur. das suff. des gen. plur. urspr. -am ver- 
schmilzt mit dem stammauslaut -ä- zu -am und dieses -am geht 
«W. in -öm über, diese älteste gestalt des ital. gen.-suff. ist 
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aUosk. nur einmal in ylovxavöfi erhalten, sonst ist -sm stets zn 
-am getrübt: Mccfisiftivovii ^ Eupeltemum, Ala&temum, Degvi- 
nmn, Nuykrinam; Abellanum, Nüylanum, püturu[mp\d]; nesimum, 
[mjesinmn. obiges Aovxccvöfi steht auf der stufe Ton aUsab. Ana- 
aiöm (Annaeorum), volsk. Veleström» altl, Bomanom, sovöm und 
mit Schwund des m Romano, Galenn^ ebenso nmu, Atiersio = 
aUu. Atüeriu. die gewöhnUche osh gen.-form correspondiert mit 
hxt. liberum, denm. jünger ist die aus der pron. dekl. herüberge- 
nommene gen.-form aUl. duonö-rö(m) = bono-rüm, die im jun- 
gem Id. zur herrschaft gelangte. — nomina mit suff. -io- bilden 
contrahierte gen.-form auf -im (aus -i-öm): Aisernlm, Vaa- 
munim (?), SafinTm, ülnlm. — vgl. gr. InTt-cov, skr. iqvl- 
n-äm (mit Stammerweiterung durch n), got dage aus *dagöm, 
grdf . *dagam. 

10) Dativ, Ablativ plur. das casus-sufiix des dat. abl. pl. 
ist im indoeur. -bhjas (sJor. d^ve-bhyas) aus grdf. *-bhjam-8, 
d. i. -bhjam (dat.-8ufiF. der pron.-dekl. im skr. vgl. oben denloc.) 
-|- pluralzeichen -s. die ÄoZ. grdf . des suflf. -bhjas ist *-fies. in- 
dem das labiale element des f schwand und auch das übrigblei- 
bende h sich verflüchtigte, entstand die itäl.endxmg -is, die mit 
dem auslaut der o-st. sich zu -ois verband, -eis aber trübte 
sich osk. regelmäszig zu -ois. nur eine münzaufschrift des älte- 
sten osk. hat Fistlüis mit reinem diphth. oi. dative sind: Maa- 
tüis; Kerriitds (t. Ag.), ligatüis, Nüvlanüis (c. Ab.), ablative : dek- 
manniids (t. Ag.), feihtds (c. Ab.\ in der Umschreibung durch lät. 
Schrift tritt der reine diphth. wieder hervor : abl. zicolois, ne- 
simois, pron. eizois (t. B.). die selbe urspr. frische wahrt das 
sab. suois, cnatois (natis), loviois, Puclois. den osk. formen auf 
-üis am nächsten stehen die altl. oloes, privicloes (privis). der 
gewöhnliche ausgang des dltl. abl. ist -ei-, indem der thema- 
vokal dem i der endung sich teilweise assimilierte: leibereis und 
daraus die jüngere form auf -Is: liberis. diese form zeigt auch 
das volsk. vesklis (vasculis), das umbr. hat e i ei, altu. meist e: 
veskles, neuu. vesklir, Vehieir, Vehier. — der ausgang des dat. abL 
plur. der o-st. nimmt demnach im ital, folgende gestalten an: 
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osh sab. ois 

osk -ois cUtl. -eis 

äUl -oes tmbr. -es, -Ts, -eis 

IcU. volsh. -18. 

§. 18. Deklination der ä-stämme« 

1) Nominativ sing, die femin. ä-stämme derindoeur. spra- 
dien sind eine abart der nomina masc. auf -ä. durch Steigerung 
des Stammauslautes ä zu ä war das mittel gegeben bei den a-st. 
die nomina femin. von den nomina masc. zu unterscheiden, im 
shr, bilden beide noch eine deklinationsklasse ; erst der graeco- 
italische sprachstamm hat durch umlautung des ä zu ö eine be- 
sondere o-dekl. geschaffen, welche sich von der femin. ä-deklin. 
scharf absondert: skr. Äjva-s, equo-s, fem. dfTä, equä. der no- 
minatiy der ä-st hat kein casussuffix; wahrscheinlich ist jedoch 
eine urspr. grdf. *akvä-8 (equae) anzusetzen, die kürzung des 
Stammauslautes ä im nom. des gr. IcU. ist ein secundärer laut- 
Yorgang, der im gpr. häufig (1(^9^9 yX(o00a\ im späteren IcU. immer 
eingetreten ist, während das ältere hxt, noch zalreiche nominative 
auf -ä wahrt, z. b. famä, terra, noch um einen schritt weiter geht 
das osk.j welches das aus ä gekürzte ä schon in den ältesten in- 
schriften zu ß schwächt, nur in der altosJc, münzlegende Alifa und 
in diu via hat sich a gehalten, beispiele: TcjFro^MceiisQTcvo; viü, 
miinikü, uruvü; allo, ancensto, egmo, molto, touto, toutico, fa- 
melo; Viteliü; pron. iük, ioc, etanto; in fiisnu des c Ab. ist wol 
zufälliger verlust des diakrit. punktes anzunehmen, aitu, hat a 
und u, neuu. o: muta, mutu (multa); toto; sah. regena, pia, lo- 
via. die urspr. a-st. sab. Cerie aus *Ceriä, tat. Herie (vgl. acc. 
Heriem), Neminie, umbr. kvestretie {nom. od. M. quaestura) sind 
in die e-dekl. übergetreten. osTc. und völsh. zeigen von einem sol- 
chen Vorgang -keine spur. 

2) Accasativ sing, das acc.-suff. -m tritt an den stamm- 
auslaut a an die pron. -form paam einer altem Inschrift scheint 
darauf hinzuweisen, dasz wenigstens im oZ^osA;. kürzung des thema- 
vokals in diesem casus noch nicht eingetreten ist. beispiele: Abel- 
lanam, alttram, Nüvlanam, fÜsnam, viam; eitiuvam, üpsannam, 
sakapam, ülam, aram; eituam, moltam, toutam; pron. pam ^= 
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paam (quam), fem. acc-formen sind ferner das ady. aFafi v. refl. 
pron.-st. sva- und die coiyunct pan, pruterpan mit verdün- 
nmig des m zu n. wärend noch auf t. B. das auslautende m 
sich ohne ausnähme hält, zeigt eine andere jungosk. Inschrift teil- 
weisen Schwund desselben, neben pünttram, Staf[i]anam 
finden sich dort die acc. iüYÜa, ka[l]la, Pümpaiiana, via. 
Tgl. umbr. asam, aber meist mit Schwund des m: muta, sab. wie 
osJc. eituam, suam, yenalinam (venaliciam) ; gr.xdQa-v^ yk6iSoa-v 
(v lautgesetdicher yertreter yon auslautend, /t), ^^^* &$Tä-m, got. 
giba. 

3) Genitiv sing, das gen.-suff. urspr. -äs yerschmilzt mit 
dem Stammauslaut -ä- zu -äs: eituas, yereias, maimas, multas, 
moltas, [toutijcas. diesen osJc, gen. entsprechen scib. loyiäs, aUu, 
tutäs Euvinas = neuu. totar lovinar; aÜl. yias, familias ; dor. 
yX6o0ag, gr. yXmCCrig^ got. gibös. die jüngere lat, gen.-form ist 
yon hause aus ein locatiy auf -T, der, als die genitiye auf -äs 
auszer gebrauch kamen, ihre function übemahm: (M. magna!, 
äqual, filiäi, daraus magnai, magnae. skr. hat mit j erweiterten 
stamm: äQyä-y-as (equae). 

4) Dativ sing, das datiysuff. I (aus urspr. ai, s. §. 17. i) 
yerbindet sich mit dem stammauslaut -ä zum diphth. ai (urspr. 
äi), welcher im osZ;. durch anänlichung des i an a durchweg leise 
trübungzuai zeigt: Ammai, Anterstatal, Geneta^, Deiyai, Entrai, 
Kerriial, Patanai, Pemai, PiisÜal, Fluusai (t. Agn.); vereiiai, 
Pümpaüanal, Herukinai. sab. läszt den diphth. ungetrübt: toutai, 
totai, Maroucai, desgleichen das aUl. fileai, Loucinai, qurai, wor- 
aus durch trübung die gewöhnUche form curae heryorgieng. da- 
neben finden sich im provinc. altl. auch Feroniä, Loudna, For- 
tuna, Matuta, fdlish. Meneryä, ygL gr. X(6qcc; andererseits ver- 
schmolz -ai alÜ. bisweilen auch zu e: Victorie, Vesune, Fortune, 
ebenso vdsk. Vesune, falisk. Abelese, Plenese, aitu. tute Ikuvine 
= neuu. tote lioyeine und so umbr. immer; das osk. steht mit- 
hin in der mitte zwischen dem aitl. sah. (fileai, toutai) und dem 
jungem lat. (fileae). ygl. got. gibai aus *gibä-i, ved. ^ägyäl, skr. 
mit Stammerweiterung ägvä-y-äi. 

5) Ablativ sing, das abl.-suff. urspr. -at yerschmilzt mit 
dem Btammauslaut -ä zu -ät, das ital. zu -äd sich erweicht, im 
osk. iai, das auslautende .d dem schmuad n^obt unteiSKorfeiu fsM.- 
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idkad, eitiuvady mültasikad, Akudanniad; ßhtger egmad, tontad, 
imäd-an. pron. sind poizad, suvad^ ddbad; fem. abL sind ferner 
die praep. ehtrad (c. Ab.) und dat (t. B). bemerkenswert ist 
im letzten beispiele die erhaltung des urspr. t. über d^i aas£all 
des d (t) in ekä-k, exä-c, elsä-k, eizä-c s, idd.d.pron. — 
diese altertümliche ablativform wahrt das altl, nur mehr in einr 
zehen beispielen: praidäd, sententiad, ead, exstrad, suprad» wor- 
aus durch Schwund des schwach auslautenden d sich die üblichen 
formen praedä ergeben, umbr. kennt nur diese jüngere form: 
aliu. tutä Ikuvinä = nmu, totä(-per) liovinä. dem shr. gr. got. 
fehlt der fem. abl. auf -at (vgl. §. 17. 5). 

6) Loeativ sing, das loc.-suflF. üal, i {s. §, 17, 6) bildet 
mit dem Stammauslaut -H- den diphth. -ai, der sich wie im dativ 
zu -ai liübt: aasai purasiai (t. Ag.), yiai mefiai (c. Ab.); 
auf t. B. geht er wie im^. (Bomae) in -ae über: Bansae. ein 
pnffi^oi. loc. ist [e]isai (c. Ab.), eine fem. loc.-form ist femer die 
conj. svai, auf t. B. suae =umbr. sve, se, Zo^. si v. refl. pron.- 
st sva-, unddiepraep. prae- in praefucus u. a. von fem.-st. 
prä- wie lat osk. prei-, prT- in primo, prirato, preivatud v. masc. 
st. prä-^ vgl. alfl. prai. aitl loc. sind: Bomai, Asiaa^ Syriai, jünger 
Bomae; wie diese formen später als genitive verwandt wurden^ 
ist oben erwähnt diesem osk. lat. loc. entspricht die gr. form xcL^iah 
(humi); ved. äjve d. i. *ä5vä-i {skr. ägvä-y-äm). umbr. hat wie bei 
den o-st. eine abweichende bildung auf -mem (Akeruniä-mem) 
aus -fem. über dieses und den osk. fem. loc. fusnim s. §, 17. 6. 

7) Nominativ p 1 u r. der auslaut ist osk. -as» entstanden aus 
ihemavokal -ä + suff.desnom.pl. -äs (s. §.17.7): asas, scrif- 
tasy aapas (?)^ und pron. ekas-k^ pas. in Übereinstimmung 
mit dem osk. bildet das sab. umbr. diesen casus, das neuu. er- 
weicht den auslaut zu r : sab. asignas (insignia), aviatas (circum- 
vectae), aUu. urtas (ortae), neuu. motar. die selbe formation zeigt 
got' gibös, skr. Ägväs (ved. äcvä-sas mit der urspr. vollen endung 
wie im masc). la^. gr. haben eine dem nom pl. der o-st. analoge 
bildung auf -i: aUl. arai, literai, woraus das jüngefe arae, gr. 

8) Accusativ plur. wie bei der o-dekl. so geht auch hier 
das casussuff. *-ms, *-ns in -ss über: viä-ss, pron. ekä-ss; 
daneben das jüngere eituä-s. vgl. lai. vil-s, gr. xdQa-g aus 
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^Xcipa-vg^ skr. &gi^8, got gibö-s. imbr. hat eine abweichende 
bildung mit suff. -f (vitlaf tn^wZas), das ohne zweifei locativen Ur- 
sprungs ist. damit bildet es den acc. plur. aller Yokal. nndcon- 
son. siÄmme. 

9) Genitiv plnr. nur zwei beispiele belehren uns über die 
09%. form dieses casus : egma-zum undpron. eizä-zun-c, beide 
auf t. B. diese gen. sind gebildet wie die IcU. gen. der ä-dekL 
(mensä-rum), nämlich mit der aus der pron. dekl. entlehnten 
endung ursprünglich und skr. -säm (z. h. pron. dem. gen. pl. f. 
ä-sam). im tat. ist das s wie in der regel zwischen Tokalen zu r 
erweicht, die neuosk. formen haben die Übergangsstufe von s zu 
r, das weiche z; wir dürfen demnach für das cMosk, genitiv- 
formen wie ^egmä-snm ansetzen (vgl. den pron-si altosk. ei -so-, 
neiio. ei-zo-). das aus ä, *ö getrübte o hat sich in der spräche ] 
der t B. dem IcU. analog wahrscheinlich zu ü gekürzt, umbr. hat 
wie IcU. -rum, meist aber mit schwund des m -ru: pracatarum, 
menzäru (mensarum). vgl. hom. ayo^a-cn/, gr. x(oq(5v aus *;i;c}(>ä- 
(<y)öt/. im got. treffen wir die endung urspr. -säm in der star- 
ken dekl- der adj. z. b. m. n. blindaizS, fem. blindaizö (blinder) 
und in der pron. dekl. z. b. m. n. iz5, fem. izö (ihrer), wärend 
die subst. die endung -am haben, fem. gibti aus *gib5m. vgl. sÄr. 
ägvä-n-äm mit Stammerweiterung durch n. 

10) Dativ, Ablativ plur. der diph. ai, welcher durch an- 
tritt der ablat-endung -is (aus urspr. *-bhyams, -bhyas, s. 
§.17.10) entstand, wird zu ai getrübt: Diumpais, Kerriitis, 
Fiuusasiais, dative der t. Ag. in der lat. schrift der t. B. 
tritt der reine diphth. ai wieder hervor: exais-c-en, abl. v. 
proa-st. exo-, wahrscheinlich auch eiza[i]8-c. das IM. hat hier 
wie in der o-dekl. den diphth. erst zu ei geschwächt und dann 
zu T zusammengezogen: (ÜÜ. taboleis, pobliceis, woraus das ge- 
wöhnliche public 18. umhr. hat -ais zu -es, -ör zusammen- 
gezogen: plenasi^s, dequrier. vgl. sir. ä^vä-bhyas (/fern, equis); das 
got. behielt von der ganzen endung *-bhyams nur das m: M» 
f. giböm aus *giböms wie in der ä-dekl. dagam aus *dagams. 
nicht hieher gehört der gr. dativ x(aQai-g aus idQ^v-at, wie in der 
o-dekl. avd'Q^TCoi^g aus av^Q^noi-aiy eine locativform mit der 
endung *-^<;t, *-(yFt, urspr. -sva. 
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§. 19. Deklination der i-stämme. 

1) Nominativ sing, casusfonnen von i-st sind in den osk. 
inschnften sparsam vertreten ; so können wir denn auch für den 
nom. sing, nur zwei beispiele anfuhren: aidil» cev-s. in aidil 
ist das nominativzeichen s sammt dem thematischen i geschwun- 
den wie in Idt. vigil, pugil und nach r in par, acer neben pari-s, 
acri-s, umbr. ukar, ocar neben lat, oc-ri-s. in cev-s, lat, clvi-s, 
ist der stammauslaut vor dem casussuffix geschwunden , änlich 
wie er im lat. nach t» d in einer zalreichen klasse von nomina 
ausgestoszen wird, wodurch diese in die conson. dekl. übertreten, 
z. b. iu Mar(t)-8, fr<Mi(d)-s, lime(t)-s, acc. limit-em -= osk. liimit- 
(wn, ariet-em = urnbr, eriet-u. vgl. got. m. balg-s, fem. anst-s 
aas *balgi-s, *an^s neben gr. noai-g, skr. pati-s. 

2} Accusativ sing, vor der acc.-endung -m trübt sich der 
themavokal i zu i: fem. slagim, tiurri, vielleicht auch de kk- 
yiarim. tiurri findet sich in einer späten pcnnpej. wandinschrift; 
ßir den spätosk. abiall des acc-suff. m sind auch bei der ä-dekL 
mehrere beispiele angeführt worden. tiurri(m) entspricht genau 
lat, turrim. wie hier das thematische i frühzeitig sich zu e ge- 
trübt (das osk. sla^m, tiunim bildet dazu die Übergangsstufe) 
und dadurch der acc. sing, vieler i-st in die conson. dekl. über- 
gegangen, ist bekannt: navem neben navim, urbem, omnem von 
st. urbi-, omni- u. s. w. vgl. gr. Tcoav-v, skr. pati-m. got. hat die 
endung sammt stammauslaut abgeworfen: balg aus *balgi-n* 

3) Genitiv sing, der stammauslaut i wird zu ei gesteigert, 
das sich zu el trübt nach diesem ei schwindet der anlaut der 
gen.-endung -as: /em. Lüvkanateis, Herentateis* Futreis 
ist nur conjectur aus der inschriffclichen lesart futre^e. nach 
analogie dieser gen. bildet der pron.-st pi- den gen. pieis. in 
der Steigerung des themavokals weicht diese osk. gen.-fonnation 
von der lat. ab, wo die endung -(a)s an das ursprüngl. I tritt: 
pnppi-s, urbi-s, stimmt aber mit mehreren verwandten sprachen. 
so hat das skr. fem. äve-s. d. i. *avai-s vom st. avi- (ovi-s), 
aber ved. wie im lat. ohne Steigerung ary-Äs v. st ari- (feind); 
ebenso got. fem. anstai-s v. st ansti-; gr. TtoXs-as d. i. ^jtoXsj'Cog 
neben ion. noh-oSf jenes mit, dieses ohne Steigerung, die umbr. 
gen. laszen es zweifelhaft, ob sie der osk oder der lat. bildung 
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gefolgt seien, ob ocr5r ü. ♦ocreis oder ocr6r d.i. *ocri-s aa- 
ZQsetzen sei sab. hat von i-st. die gen. pacris (paciferi), Tarin- 
cri-s, ocre-s (montis), welche der tat, bildong zu folgen scheinen. 
ocre-s wäre ans '''ocrTs durch trübong des i entstanden. 

4) Dativ sing. dat. fem. sind; Herentatel, Fnutrel, 
Fatre\. die entstehnng dieser formen kann man sich auf zwei 
arten erklären: an den kurzen stammauslaut i trat das datirsaff. 
-ei (§. 17. 4.) und veranlaszte denausfall des themayokals; ans 
*herentati-ei wäre durch die Zwischenstufe *herentatj-ei (vgl skr, 
dat. fem. Avy-äi v. st avi-) *herentatei, Herentatei geworden. 
oder aber das aus -ei entstandene dativsuffix -I (vgl, §. 17. 4^ 
18. 4) trat an den wie im genitiv gesteigerten stanmiauslant 
-ei- und verschmolz mit demselben zu -ei, mit trübung -ei. 
dieser hergang scheint mir der von der spräche eingeschlagene 
weg zu sein und auch durch yergleichung mit dem shr. gerecht- 
fertigt zu werden, die osk. grdf. ♦herentatei-ei entspricht genau 
skr. dat. m. kavÄy-e, fem. ävay-e, d. i. ♦kav4y-ai, ♦ävay-ai v. st. 
kavi- (dichter), avi- (ovi-s). aus *herentatei-ei wurde durch *he- 
rentatei-T, *herentatei Herentatei. dieser form entsprechen die 
lat. dative wie urbei, woraus durch die gewöhnliche contraction 
urbi entstand, ebenso Martei, Marte und Marti, das tmbr. zieht 
den diphthongen -ei immer zu S zusammen: sakr^, Gasilate. 

5) Ablativ sing, nach ausweis der verwandten sprachen ist 
auch vor dem abl.-suffix -d ("urspr. t) Steigerung des stanmians- 
lautes i eingetreten ; das *- e i - hat sich aber stets zu -I- (i) ge- 
trübt: slaagid, prupukid, serevkid, praesentid vom 
part.-st praes-ent-i-. vgl. aUl. marld, navaled, omnei, partei ; sab. 
Flusar^; unibr. hat vorwiegend I, vereinzelt auch ei, e: ukri, 
ocre, peracri, peracrei; durch letztere form wird auch für diesen 
dialekt die länge des Stammauslautes gesichert, im umbr. lat. be- 
zeichnet das e i wie so oft den langen mittelton i, urspr. aber den 
wirklichen diphthongen ei. 

6) Locativ sing, wahrscheinlich gehört hieher tacusi-im. 
8. §. 17. 6. 

7) Für den ganzen plural ligtnur der nom. aidilT-s und 
der gen. Tiiatium vor. das linaidill-s ist lang angesetzt nach 
analogie des lat. mm. plur. der i-st vgl. aitl. ceiveis, fineis und 
finisi puppis neben puppSs, omn^s u. s. w das unAr. hat -e-si 
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puntes, pacrer. Corssen (Ausspr.L 748.) erklärt die länge des 
ausgaBges i, e, ei durch yerschmelzung des stammauslauteg i mit 
dem anlaut e des nom.-suff. ücd, gr, -6s (urspr. -as). da aber vor 
den casussuffixen des sing, so häufig Steigerung des i eingetreten 
ist, da dieselbe auch im nom. pl. der gr. i-st. (jioXbi^ aus *äo- 
Uj-Bq neben ion. Ttoh-sq) und im shr. (pdtay-as neben veä. ary-äs 
hsks) erscheint, so ligt es wol näher mit Schleicher das ei als 
gesteigerten stammauslaut zu betrachten, nach welchem der 
anlautende vokal descasussuff. geschwunden ist. I, e aber ist wie 
gewöhnlich aus ei zusammengezogen. — zu gen. Tiiati-om vgl. 
wibr. peracra-o(m), lai. civi-um, ion. noXC-mv. 

§. 20. Deklination der u-stämme. 

Von der u-dekL sind nur geringe reste erhalten, nämlich der 
occs^f. manim, iQvdbl.sg. castrid u. der gen, sg. castrous. 
manim, castrid sind durch vokalverschleifung entstanden aus 

• *manu-im, *ca8tru-id, wie vcHsh. b-im aus *bu-im, *bov-im, vgl. 
wlhr, bu-m (ßov'v) ebenfalls aus *bu-im, *bov-im. das casussuflF. 
bat hier die sonst nur in der conson. dekl. gebräuchUche vollere 
fonu -im, la;t. em, urspr. -am. auf die selbe weise ist tmbr. 
8-im aus *su-im = su-em entstanden, zu osk. castrid stellen 

* sich umbr. mani, trefi u. a. aus *manu-id, *trefti-id. der anlaut 
i des abL-suffix -id aus urspr. -at verband sich in diesen osh 
\' umbr. formen mit dem stammauslaut zum diphth. -ui-, der sich 

zu -T- verschliff. das lat. zog dieses -ui- in -u- zusammen: cUtl. 
magistratnd und mit Schwund des d magistratu. 

Im gen. sg. castrou-s ist der stammauslaut ü zu ou ge- 
steigert; vor diesem ou schwindet der vokalische anlaut des casus-. 
soffizes -es, urspr. - a s. die selbe Steigerung im gen. sg. der u-st 
zeigt skr, sunö-s = got. sunau-s v. st. sunu- (söhn), umbr. trifö-r 
T. st. trifd- (tribu-s), gr. ohne Steigerung vixv-os vielleicht aber 
anch für ^vdxvF-og ; (Ml. mit kurzem stammauslaut senatü-os, 
senatü-is, daraus durch Vokalverschmelzung senatas, senati; da- 
neb(6n domu-us, exercitu-us, magistratu-us, magistratu-os , falisk. 
zenatd-oCs). auch das ved. hat genitive ohne Steigerung: pa$v-&s 
t(Ä stamm pa{^- (pecu*8). 
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§. 21. Deklination der consonantischen stamme. 

1) Nomluativ sing, das nom.-suff. -s hat sich erhalten in 
meddis-Sy meddi-s, meddi-s aus der grdi *meddeik-s. vgl lat. tox \ 
d. i. *voc-s = shr. vak, lautgesetzlich für *vach-s, grdf. *Tak-s. 
der Stammauslaut k hat sich dem casussuff. -s assimihert und ist 
dann spurlos geschwunden^ da auslautendes - s s in der ausspräche 
nur die geltung eines (scharfen) s haben konnte. — das -s ist ge- 
schwunden nach r dessuff. -tör, osk, -tor wie in den verwandten 
sprachen: embratur, keenzstur, censtur» kvaisstur wie 2a^. quaistor, 
umbr. kvestur aus grdf. itcU. *kvais-tör-s. vgl IcU. da-tor, gr, 
öo'ttjQy skr. dä-tä aus *dä-tar-s mit ersatzdehnung : ebenso öoJ. 
pa-ter, gr. na-xriQy goL fii-dar, skr, pi-tä, grdf. indoeur. *pa-tar-8. 
— ohne casuszeichen blieben die mit sufi5x-f gebildeten osk. nom. 
fem. tribarakkiuf , fruktatinf, üittiuf (vgl acc. üittiüm nach der 
o-dekL) imd neutr. esuf. 

2) Accusativ sing, das in der vokaUschen dekl. zu m aV 
gestumpfte acc.-suff. urspr. imd skr. -am tritt an die conson.si 
imrerkürzt an, indem es auf ital. sprachboden einerseits (oäi, 
umibr.) zu -om» andererseits (Uxt.) zu -em geschwächt wird: mosc 
liimitü[m], fem. medicatinom, tanginom. umbr. ist das 
auslautende m stets geschwunden^ (ütu, uhtur-u, neuu. arsfertor-o. 
ein synkopierter acc. der cons. urspr. der i-dekL ist Yelliäm 
für *Velliät-'m v. st velliät(i)-. das neutrum hat wie in den ver- 
wandten sprachen kein casussuffix: esuf» essuf indem das M> 
suff. -am zu -em sinken lieszund zu gleicher zeit in der i-deld. 
den ausgang -im zu -em trübte, hat es die i- und die cons.si 
im acc. wie in andern casus mit einander vermischt, es ist ein 
Vorzug des osk.y dasz es hier wie im abl. die beiden deklinations- 
klassen strenge aus einander halt, das^r. hat v (urspr. f^), dasjfot. 
die ganze endung eingebüszt: fijand; q>iQOvx'a ^=^ sT^.hh&rBSi\r2S^ 

3) Genitiv sing, den gen. der cons. st. bildet das osk. nach 
analogie der i-st (s. §. 19. 3): masc. lüveis, medikeis; 
fem. maatreiSy auf t. B. carneis, tangineis. in den ver- 
wandten dialekten tritt das aus urspr. -äs abgeschwächte gen.- 
suff. -gSy -ts an den cons. Stammauslaut an: 5a&. patr-^s, lov-es, 
(ütl. Apolon-Ss, Salut-es neben salut-is> auch Vener-us, Cereros; 
patrus u. a. gr* tpif^ovr^oQ =s 6hr% bh4rat-as. 
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4) Dativ sing, an den cons. stammauslaut tritt die dativ- 
: endung im ältesten osk. - ei , aitosk. -e i (aus urspr. -ai s. §. 17, 4) : 

FsgöoQsi, JcovFst neben Diüvei, AnnskXovvriL {r^ = ßi), Hereklei 
(Beben Hereklüi nach der o-dekl.)> Vezkei, paterei, Regaturei; 
SYemmel, kvaist[u]rei, medikei; fem, Hganakdlkei. einmal ist -ei 
zu 1 contrahiert: fem, Kerri. — das aUl, hat neben einander: 
Apolenei, lunonei, patrei; Apolone, lunone, ioure, patre;patrT u. s. 
. w. sah Novesede, unibr, -e, selten -i: Marte, Marti, patr-e = 
8h. pitr-e d. i. *pitr-ai. 

5) Ablativ sing, sufiix urspr. -at schwächt sieh zu -öd, 
m jungem osk. zu -üd: fem. tanginüd; tanginud, ligud. 
das osk scheidet auch in diesem casus die conson. si deutlich 
TOD den i-st, wärend das IcU. den abl. sg. der conson. st. nach 
analogie der i-st bildet, so stehen altl. neben einander: airid, 
coventionid, [nojmnid; nominl, air^, patre, virtutei, virtute, foidere, 
woraus durch kürzung die gewöhnlichen formen foederö u. s. w. 
tervorgiengen. die umbr. sab. abL entsprechen den lat. der klass. 
zeit: umbr. natine, came, nomne; sab. agine (agonio), mesene 
(menste), bie (bove). 

!, 6) Für den locativ eines conson. st ist kein beispiel vor- 
\ lianden. 

7) Nominativ plur. die endung -äs stumpft sich durch 
*-es zu -s ab: fieddsv^, meddis-s. nach dem stammauslaut 
i f schwindet auch das s , so dasz im nom. plur. der reine stamm 
1 Zflia Vorschein kommt: kenzsür, jünger censtür. wahrschein- 
. lieh ist der nom. plur. dieser nomina auf -tör vom nom. sing, 
j für das ohr dadurch geschieden worden, dasz im nom. sg. der 
f vokal des sufSxes sich kürzte, im nom. pL aber seine urspr. länge 
[ bewahrte, wie sich das nom.-suff. urspr. -äs beim antritt an auf 
andere consonanten auslautende stamme verhielt, kann bei dem 
gänzlichen mangel an anderweitigen beispielen nicht festgestellt 
werden, auch das umbr. weist nur zwei nom. pl. der cons. dekl. 
auf: fra-ter (fratres) ebenfalls mit völligem schwund der endung, 
undTuder-or, -orneuu. für -ös, urspr. -äs. dem osk. (isddsi^ 
entspricht volsk. medix, sab, lixs (leges) d. i. *lic-S8 aus *lig-s. 
diese Schreibweise lixs für *lix erweist, dasz diesem auslautenden 
[ -s eine scharfe ausspräche eignete, das lat. bildet diesen nom. 
nach analogie des nom. plur. der i-dekl. oder des acc. plur. der 

V 



i 
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oons. deU. — vgl. got. fijand-s, man-s, lal. ferent-ea, gr, g>iQovt'Ss 
rs= shr. bh6rant-as. — das neutrutn hat die form des acc 

8) Accusativ plur. das einzige erhaltene Beispiel teremn- 
isB zeigt, dasz der acc. pl. der cons. st. nach analogie des acc. 
pl. der i-de]^. gebildet worden ist denn der aosgang -iss (grdfl 
^-ins) kann urspr. nur den i-si zugekommen sein, die casus- 
endung -ns ist ebenso zu -ss assimiliert worden wie im acc. pL 
der 0- und a-dekl. vgl. lat. omnl-s, und mit trübung des stamm- 
lautes zu ei (= i), e omneis, omnes. der vokal wurde vor dem 
casussufiix gedehnt. — ein acc. pL neutr. ligt vor in petiro-{ 
perty petiru-perty petora bei Festus. dassuffix des acc. nom. - 
pl. der cons.-st -ä hat sich erst zu ä gekürzt und dann zu 5, ü 
getrübt, petora kann aus '^^etoro latinisiert sein, die länge hat 
sich gehalten in lat. quadr-ä-gintä, aUl verberä u. a. das casus- 
sufiSx ist ganz abgefallen in quattuor» vgl gr. ti60aQ-a. 

9) Genitiv plur. das casussuffix urspr. -am geht dorcli 
-öm in -om über: masc. ner-nm. im lai. hat es sich durch- 
weg zu *üm gekürzt: patr-üm. da das osh. so vielfach die urspr. 
gestalt der casussuffixe treuer bewahrt hat als das 2a^., so dür- 
fen wir ihm wol auch hier die urspr. länge laszen. vgl. aUuwihr. 
fratrum, neuu. fratrom, gr. tpsQovt-iXiv = shr. bh4rat-äm. 

10) Dativ Ablativ plur« die endung ist wie beider o-und 
a-dekl. -Is aus urspr. -bhjas, s. §. 17. 10. wärend sie dort 
mit dem stammauslaut zu den ausgängen ois, ais verschmolz) 
bleibt' sie hier beim antritt an den cons. stammauslaut unver- 
mischt: (M. fem. ligTs, dat. m. Anafrlss. das i hat sich im 
aUosh. zu i getrübt, tritt aber auf der t. B. wieder rein hervor. \ 
die geminierung des s kann nur in falscher analogie mit dem acc. ^ 
plur. ihren Ursprung haben. — das lat. hat die urspr. endung ^ 
-bhjas einerseits wie das osh. zu -Is, andererseits in der i-, | 
u- und cons. dekL zu -bus zusammengezogen, indem bh zu Ual • 
f und dieses zu ?a^. b sich verschob : legi-bus, bisweilen auch in der \ 
o-dekl.: di-bus, fili-bus, amici-bus; endlich gestaltete -bhrjas sich ; 
zu -bis in der pron. dekl. no-bis. die cons. dekl. des untbr. hat -^ 
-US aus *fius : fratrus = fratribus = säjt. bhrätr-bhyas. — das ; 
suflSx -bhjas erleidet demnach auf ital. sprachboden folgende 
Wandelungen (Corssen, Krit N. 216) i 



wsprj^ 


skr. 


-Ugas 




Ual »-aus 




•-«es 


«-fus 






•-Sb 
1 


U. -bns ""«Sm 






tat. -bii «-hi« 


tmbr. m 






ioi. <a»lr. <ni. -u. 



§. 22. Deklination der pronomina. 

^ Vor allem cliaraktenstiach für die proa dekL ist das suffiz 
-t des acc. dohl sg. neutr., das z, b. in skr. tsr-t (es), got. tha- 
ta = oM. da-z erscheint, in Hai. Sprachgebiet hat nur das 
ä^e osk. dieses t unversehrt erbalten: ;[a>-i;, eao-z; sjMiter 
erweicht es sieb überall za d: pü-d, po-d = lat. quo-d; pl>d 
= qui-d, aber noch pitpit (bei Feshis) = quidqnid; ld(ik), 
id(-ic) == id. — der acc. nom. neatr. plur. bat ein casnssufL i, 
das sich auch in der pron. deklin. des shr. findet: tä-n-i ea: 
pa-1 = lat. qoa-i, qua-e; vgl ha-i-ce, ba-e-c neben ante-hä-c, 
aliqnl — der loc.-auBgang -ei ist in i zasanimengezi^en in 
eki-k. — Toreiikl.-k, -ce, -c schwindet abl. d überall: eizn-c, 
eiza-c neben eisüd u. a.; ebenso yor -pld in pükkapld, 
pocapit. -m hat sieb vor dem selben -c zu -n verdünnt in ion-o, 
omon-c, — pi-s, pi-m, pi-ei entsprechen lat. qui-s, que-m 
(^ *quim) und altl. quoi-ei, woraus das spätere cui entstand. — 
lue übrigen casusformeu der osk. pronomina sind nach der nomi- 
nalen dekL gebildet mid bei dieser er^utert worden. 

Uebersicht der pronomina. 

l Pron.'St. i und die von ihm abgeleiteten formen. 

1. Einfadier pron.-si. i: a) nicht g^&gert. 

masc. ftemtr. fem. 

'Hfl. isidum, isldu, ieldu idlk 

ieie 

idie 

b) geweigert. 



il 







— LXVIH - 






c) mit (ä) erweitert. 


ma8c. 




neutr. fem. 


nom. fiussu 




iük, ioc 


acc. tone 




fioc 


(M. 




lak, iace? 

1 


2) Zusammengeseteter pr.-st. % (eiy S): a) mit -so (sä). 


acc 




eöaz i 


gen* eisfeis 




eiseis f eimmnc 


M. eisucen^ fi 


nzois 


eiRüd, eieuc eisak, eizac, feim[i]sc 


loc. eieeic 




eisei, esei [e]isai i 
h) mit Tco (ha). 


nom. 




fekask 


acc. 




feka tekass 


äbl. 




ekak, ekhad 


loc. 




ebk 




c) 


mit ho (ha) und so (sä). 


ahl. 




eksiik exaCy fexaiscen 


loc. 




exeic 



d) mit tanto (tanta). 



nom. 



eta/rdo 



acc. 
ahl. 



n. Pron.-st. po Cpa) und die von ihm abgel. formen. 

1) Einfacher pron.-st. po (pd). 

nom. tpüs püd, pod, fpai pa^> P^^y jpöte, fp^ 

Tccor paam, pam 

pod 

2) Zusafnmenges. pron.-st. po: a) mit so (sä) und ^ (d)- 
ahl. ' poiead 

h) mit ho (ha), 
ahl. pükkapld, pocapid, 

pocapit 

c) mit oUo (oUa) 
äU. [pjtdlad 



j 
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m. Pronominal Btamm pL 



mase. 




mulr. 


wm pis 
ace. pkim 


pld, 
pld 


pitpit 


gm. pieisutn 
dd. piei 







fem. 



rV. Beflex. and possess. pron,-st. *8Ta. 

acc siom «Fatt 

: gen. anYeis 

: M. sifä 

aU. . suvad 

he. BTf^ luae 

V. Pronominalstämme allo-, altro-, potei 

i HON), tpütürüspild aSo 

acc. alttnm 

gm. fpüturu[mpld] 
(irf. (dtrei 
iM. atrud 
loc alttre), püteräpld 

Aum. Die pliiralfonnea sind durch ein Torgesetzb 
fomen der t. B. durch cursive schrift bezeichnet. 
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Die oskischen Sprachdenkmäler. 



A. 



groszen inschriften. 



, 



I. Die weihinschrift Yon Agnone. 

a. Vorderseite. 



1. Status püs set hortin 
kerriiin: Vezkei statif, 
Evklüi statif, Kern statif, 

Futrei kerrii^d statif, 
5. Anterstatai statif, 
Ammai kerrüai statif, 
Diumpais kerriiais statif, 
Liganakc^ei entrai statif, 

Anafriss kerriitiis statif, 

10. Maatüis kerrüüis statif, 
Diüvei verehasiüi statif, 
Diüvei regaturei statif, 
Hereklüi kerriiüi statif, 
Patanai piistiai statif, 

15. Deivai Genetai statif 
aasai pnrasiai 
saahtüm teftirum alttrei 
pütereipid akenei 
sakahiter. 

20. Fiuusasiais az hürtüm 
sakarater: 

Pemai kerriiai statif, 
Ammai kerriiai statif, 
Fluusai kerriiai statif, 

26. Evklüi paterei statif 



Stati qui sunt in templo 
cereali [di]: Vetuseo statim, 
Incluto (Libero ?) statim, Cereri 

statim, 
Genetrici cereali statim, 
Interstitae statim, 
Matri cereali statim, 
Lumphis cerealibus statim. 
Lege inevincibüi Possessioni? 

interae? statim, 
Imbribus? cerealibus statim, 
Divis Matutinis cerealibus statim, 
lovi virgario statim, 
lovi rectori statim, 
Herculi cereali statim, 
Patanae fidiae statim, 
Divae Genetae statim 
in ara igniaria 
sanctum sacrificium? altero 
utroque anno? 
sanciatur. 

Floralibus [dis] ad templum 
sacratur: 

Praestiti? cereali statim, 
Matri cereali statim, 
Florae cereali statim, 
Incluto (Libero?) patri statim« 

1 
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b. Bück^eite. 



1. Aasas ekask eestint 
hürtüi: 
Vezkei, 
Evklüi, 
5. Fuutrei 
Anterstatai» 
Kern, 
Ammaly 
DiumpaiSy 
10. Liganakdikei entrai 

Kerriia), 

Anafrlss, 

Maatüis 

Diüvei verehasiüi 
15. Diüyei pühiol regatorel, 

Hereklüi kerriiiü, 

Patanal pilstlai, 

Delvai Genetal 

aasal purasial 
20. saahtüm teiürum 

alttrel püterelpld 

akenel. 

hürz dekmanniüls stalt. 



Arae haece exstant 

templo : 

Vetuseo, 

Incluto (Libero?), 

Genetrici, 

Interstitae, 

Cereri, 

Matri, 

Lumphisy 

Lege inevincibili Possessioni? 

interae ? 
Gerealiy 
Imbribus ? 
Divis Matutinis, 
lovi virgario, 
lovi pio rectori, 
Herculi cereali, 
Patanae fidiae, 
Divae Genetae 
in ara igniaria (puraria?) 
sanctum sacrificium? 
altero utroque 
anno?, 
templum decumis statoatur (si- 

Statur). 



Anmerkung, anterstatai a. 5, b. 6. ist auf der bronze gärentfi 
geschrieben: anter statai. — g, b. 14. hat die bronze: yerehasiü. 



II. Tempelyertrag zwischen Nola und Abella. 

(Cippus Abellanns.) 



1. Maiiiii Vestirikiiüi Mai. Sir . . . 
prupukid sverrunei kvalstfu]- 
-rel Abellaniü Inlm Maiiü[l] 
liiTkilül Mai Pukalatül 



Maio Vestricieo Mai fil. Sir... 
-e ? ? -oni quaesto- 
-ri Abellano et Maio 
lovicieo Mai fil. Poculato 
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i 



t-. 



t' 



■ 



[i' 






5. medlkei deketasiül Nüvl[a- 
-noi i]nim Ugatiüs Abella- 

nüi[s] 
irdm llgatüis Nüvlanüls, 
püs senate[i]s tanginüd 
suvels pütürüspid llgat[üs] 

10. fufans, ekss kümbened: 

Sakaraklüm Herekleis, 

slaagid püdi8t,mim teer[üm], 

püd üp eisüd sakaraklüd [ist], 

püd anter teremniss eh[trad] 

15. i8t,paiteremenniiimü[inikad] 
tanginüd prüftuset r[ehtid] 
amnüdpuf idik sakara[klüm] 
inim idik terüm» niüini[küm] 
mtiinikei terei fiisid. 

.[Avt] 

liO, eiseis sa(rakleis i[nim] 
tereis fruktatiuf fr[ukta- 
-tluf] midiükü püturu[mpid] 
[fu8]id . Avt Nüvlanu . . . 
... Herekleis fi[isn ...]... 

25. . . iispid Nüvlan 

. ♦ . . iipv .... isat . . . 

Rück 
27. Ekknm [svai pid herrins] 
trübarak[avum, püd püst] 
liiniitü[m t]erm[enniüm,pufl 
30. Herekleis ftisnu mef[a] 
ist, ehtrad feihüss, p[Ü8] 
Herekleis füsnam amfr- 
-et, pert viam püssUst, 
pai ip ist, püstin slagim, 
35. senateis suveis tangi- 
-nüd tribarakavmn li- 
-Idtud; inim iük triba- 
-rakkiuf, pam Nüvlanüs 
tribarakattuset, inim 



medici aerario Nola- 
-no et legatis Abellanis 

et legatis Nolanis, 
qui senatos sdto 
sui utrique legati 
erant, sie convenit: 

Sacellum Herculis, 
loco quod est, et terra, 
quae apud illud sacellum est, 
quae inter terminos extra 
est, — quae terminalia communi 
scito probata sunt r[ecte] 
in circuitn quo id sacellum 
et ea terra — , communis 
in communi terra fuerit(i. e. esto). 

[Autem] 
eins sacelli et 
terrae fructus fr[uc- 
tus] communis utroru[mqueJ 
[fuejrit (i. e. esto). Autem Nolan. . 
. . . Herculis £an «... 
. . -que Nolan 



Seite. 
Item [si quid voluerint] 
aedific[are, quod post] 
limite[m t]erm[inalem, ubi] 
Herculis fanum medium 
est, extra ficos, quae 
Herculis fanum amb- 
-iunt, trans viam positum est, 
quae ibi est, post locum, 
senatüs süi sci- 
-to aedificare li- 
-ceto; et haec aedifi- 
-catio, quam Nolani 
aedificaverint, et usus 



L 



— 4 — 



40. Mttiuf NüYlantun estad. 
ekkum, syai pid Abellanüs 
tribarakattuset, iük tri- 
barakkiuf iiüm üittiuf 
Abellaniuü estud. 

Avt 

45, püstfeihüis, püs lisnam am* 
-fret, e\se\ terei nep Abel- 
-lanüs nep Nüylanüs pidum 
tribarakatüns. 

Avt the- 
-savrüm, püd esei terel Ist, 

50. pünpaten8ins,müin\kadta[nj- 
*ginüd patensins, inim pid 

e[sei] 
thesavrei pükkapid eh[trad] 
[üijittiüm alttram, altt[rüs] 
[hjerrins. 

Avt anter slagi[m] 

55. Abellanam mim Nüvlanam, 
[pjüllad viü uruvü ist, tedur 
[e]i8ai viai mefiai tereme[n- 



Nolanorum esto. 
item si quid Abellani 
aedificaverint, haec ae- 
-dificatio et usus 
Abellanorum esto. 

Autem 
post ficos, quae fanum am- 
-biunt, in illa terra neque Abel- 
-lani neque Nolani quidem 
aedificaverint. 

Autem ihe- 
saurum, quod in ea terra est, 
cum aperuerint, communi sci- 
-to aperuerint, et quid(quid) 

in eo 
thesavro quandoque extra 
usum alterum, alteri 
ceperint. 

Autem inter locum 
Abellanum et Nolanum, 
quacunque via curva est> istic 
in ea via media termi- 
-nalia stent. 



-n]lü staiei 

Anmerkung. Die ergänzungen im text, ebenso die Übersetzung sind 
nach Corssen, Kuhns Zeitschrift bd, XIII. ~ z. 17. ist puf emendiert 
aus puv. — • 

Der diakritische punJct des m fehlt z, 6, in Abellanuis, z, 39 ist fälsch- 
lich getrennt geschrieben: tribaral^taset, ebenso z. 48: tribarakat. tlns. 



Jll. Das stadtrecht you Bantia. 

(Tabula Bantina.) 



1 s[i]nom [f]ust izic ru 

2 svae . . . ius q. moltam 

angit u . . . . amnur . . . . | 
3. .... deivast maimas cameis 

Benateis tanginud am ... | 



quaestor multam 
cogat? .... I 
. • . iurabit maximae partis 
senatus sententia .... I 
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4. X. . osii • . ion . ioc egmo com- 
parascnster. 

Snaepispertemust^pruter 

5. pan [pertemust], | deivatud 
sipos comonei^ perum dolom 
maUom, siom ioc comono 

6. mais egm[as touti] j cas 
anmad pan pieisum brateis 

. auti cadeis amnud inim idic 

7. sioiiidatsenate[is] | tanginud 
maimas cameis pertumum. 
piei ex comono pertemest, 

8. izic eizeic zicel[ei] | comono 
ni hipid. 

Pis pocapit post exac co- 
mono hapiest meddis dat 

9. castrid loui[rud auti] | en 
eituasy factud, pous touto 
deiyatus tanginom deicans 
siom dat eizaisc idic tan- 

10. -gineis | deicum, 

pod valaemom touticom 

tadaitezum; nep fefacid, pod 
U. pis dat eizac egmadmin[s] | 

deiyaid dolud malud. 
Suaepis contrud exeic fe- 

&cust auti comono hipust, 

12. moltoetan|to estud n. *. Q. 
in. suaepis ionc f ortis meddis 
moltaum herest, ampert 

13. minstreisaeteis | eituas mol- 
-tas moltaum licitud. 



Suae pis pru meddixud 
altrei castrous auti eituas | 
14. zicolom dicttst, izic comono 



. .... haec res conqui- 
Sita fuerit. 

Si quis peremerity prius 
quam [peremerit], | iurato 
ex animi sententia, in comitio, 
sine dolo malo, se ea comitia 
magis rei publi | cae 
causa quam alicuius Toti 
aut petiti causa idque 
se de senatus | sententia 
maximae partis perimere. 
cui sie comiiia perimet» 
is illo die I comitia 
ne habuerit 



Qui quandoque posthac co- 
mitia habebit magistratus de 
capite libero [aut] | in 
pecunias, facito, ut populus 
iurati sententiam dicant 
se de Ulis id sen- 
-tentiae | dicere (i. e. dicturum 
esse), quod salutem publicam 
censeat? esse; nevefecerit, quo 
quis de illa re minus | 
iuret dolo^malo. 

Si quis contra hoc fe- 
cent aut comitia habuerit, 
multa tanjta esto n. M. M. et 
si quis hunc forte magistratus 
multare volet, intra minorem 
partem | pecuniae multae 
multare liceto. 



quis pro magistratu 
alteri capitis aut pecuniae | 
diem dixerit, is camitia 



I 
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ni hipid, ne pon op tontad 
petirapert orast, sipus, 

15. perom dolom | mallom, in. 
trutom zico[loip] touto per- 
emust petiropert. Neip mais 
tom pis com preivatud 

16. actudy I pruter pam medi- 
catinom didesi In. pon 
posmom con preivatud 

17. urast, eisucen ziculud | zi- 
colom XXX. nesimum co- 
monom ni hipid. 

Suae pis contrud exeic 

18. fefacust, ionc suaepis | 
herest meddis moltaum li- 
citud; ampert mistreis aeteis 
eituas licitud. 

19. Pon censtur | Bansae tou- 
tam censazet, pis cevs Ban- 
tins Aist, censamur esuf in. 

20. eituam, poizadligud j iusc(?) 
censtur censaum angetuzet. 
Aut suaepis censtomen nei 

21. cebnust dolud mallud | in. 
eizeic vincter, esuf comenei 
lamatir pr. meddixud toutad 

22. praesentid, perum dolum | 
maUom, in. amiricatud allo 
famelo in. ei. sivom, paei 
eizeis fust, pae ancensto 

23. iust, I toutico estud. 

Pr., suae praefiicus pod 
post exac Bansae fast, suae 
pis op eizois com | atrud 
ligud acum herest auti 
pfu medicatud manim 



ne babuerit, nisi apud populum 
quater (eum) postulaverit, ex 
animi sententia, sine dolo | malo, 
et finitam diem populus per- 
ceperit quater. Neve magis 
tum quis cum private (i.e. reo] 
agito, I antequamiudiciumdabit. 
Et cum postremum cum privato 
(i. e. reo) expostulaverit, ab illo 
inde die | (ad) diem (usque) 
XXX. proximum comitia ne 
habuerit. 

Si quis contra hoc 
fecerit, hunc si quis volet | 
magistratus multare li- 

ceto, intra minorem partem 
pecuniae liceto. 

Cum censores | Bantiae popu- 
lum censebunt, quis (quis) civis 
Bantinus fuerit, censetor caput 
et pecuniam, quali lege | eos(?) 
censores censere coegerint (?)• 
Si quis autem in censum non 
venerit dolo malo | et in illo 
convincitur, caput in comitio 
deminuatur(?) praetoris potestate 
populo praesente , sine dolo | 
malo,et immercato alia 
familia et ? ? , quae illius 
fuerit, quae non censa 
fuerit, I publica esto. 

Praetor, si praefectos 
aliquando posthac Bantiae fderit, 
si quis apud illos cum | altero 
lege agere volet aut 
pro magistratu manum 



— .7 — 



asenun eizazunc egmazmn, ! 
pas exaiscen ligis scriftas 
set, ne phim pruhipid mais 
zicolois X nesimois. 

Snae pis contrud | exeic 
pruhipu8t,molto etÄnto estud 
n. ^. ; in. suaepis ionc meddis 
moltaum herest, licitud | 
[ampert] minstreis aeteis 
eituas moltas moltaum 
licitud. 

28. Pr., censtur Bansae [ [ni 
pis fu]id, nei suae q. fiist; 
nep censtur fuid, nei suaepr, 
fttst. In. suaepis pr., in. suae | 

29. [pis censtur auti] q., pista- 
cusiim nerum fust, izic post 
eizuc tr. pl. ni fuid. 

30. Suaepis | [contrud exeic 
tr. pl. p]ocapid Bansa[e f]u8t, 
izic amprufid facus estud. 

Idic medicim eizuc 

31. ...m.z...m. nerum. ..medi- 
cim [mejsinum. VI. nesimum 

32. . ♦ . om. . udex. iicfeh .... 
mumpod 

33. ... mluii. suae. eizs. s 

medicim 

34. , . . nistreis, aeteis. i 

35. . . . est. licitud. tr. . 

36. comipid. irucis 

37 tril. estud. 

88. ..... timom , . 

Anmerkung, z. 6, ist picisnm brateis emendiert aus pieis nmbrateis, 
2*8. post ofis post. post. — hapiestawshafiert; z, 9. deivatus ai^ deivatuns ; 
2.20. fefacid aus fepacid; z, 11» dolnd aus docnd; z. 9. eizaisc ati^.eisasc; 
i*15, tom pis aus pomtis (s. glossar unter pomtis); z. 19, BansAd, tontam 



. • . 



♦ • 



asserere illarum rerum, | 
quae hisce in legibus scriptae 
sunt, ne quem prohibuerit magis 
diebus X proximis. 

Si quis contra | hoc 
prohibuerit, multa tanta esto 
n. M ; et si quis hunc magis- 
tratus multare volet, liceto | 
[intra] minorem partem 
pecuniae moltae moltare 
liceto. 

Praetor« censor Bantiae | [ne 
quis s]it, nisi quaestor faerit; 
neve censor sit, nisi praetor 
fuerit. Et si quis praetor, etsi | 
[quis censor aut] quaestor, quis 
(quis) in ordine nobilium faerit, is 
post iUa tribunus plebis ne sit. 

Si quis I [contra hoc tribu- 
nus plebis] quandoque Bantiae 
faerit, is improbe factus esto. 
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B. Die kleineren inschriften. 

a. Steininschriften. 

1. Campania. 



Pup. Herenniu 
med. tuv. Nuersens 
Hereklei 
pru&tted 



eka : trista 
med kapva 
sakra : * use 
e * a : * miia 
n ^ ssimas : 



IV. Nesce (Nersae). 

(F. 2732. bis) 

1 Popidius Heremiius 

j meddix tuticus Nersenus 

Herculi 

probavit (i. e. consecravit). 

IV. b. Capua. 

(M. 177. VIII, 14. --^. 2751.) 

haec te8ta[mento' 
meddix capuanus 
saci a • . . 
haec? . . . 



V. : ola. 

(M. 178. VIII, 16. - F. 2768. IL.) 

Paculus Mulcius Marae f. meddix 
aerarius argento multae. 



Paakul. Mulukiis. MaraL meddls 
degetasis aragetud multas. 

VI. Nola. 

(M. 178. Vin. 15. - F. 2769. IL.) 



[NJiumsis. Heirennis. Nium- 

sieis Ka * 
Perkens. Gaaviis. Perkedne * 
meddiss. degetasiüs. araget* 



Numisius Heremiius Numisi f. 

Ca[rus ?] 
Percennius Gavius Percenni fil. 
meddicesaerariiargeiit[o multae]. 



aic8 Sansae, tantam; z» 34, aeteis aus acteis. — pon, pra, pae sind enkli- 
tisch mit dem folg. nomen zusammen geschrieben in: z. 16. conpreivatud.; 
z. 13, pmmeddiiud; z. J24, prumedicatud ; z.22. paeancensto, paeieizeis. — 
fälschlich getrennt geschrieben ist z. 20: anget. uzet. ^ z. 8 hat die tafel 
loufir.., das r nicht mehr ganz vollständig; z. 15. ziep, abgekürzt für 
zicolom. — über atrud {^z. 24) für altrud s. gloss.; über phim {z. 25.) für 
pim 8. Brupp. Lautl. §. 2. — die Worttrennung ist öfters fälsch. 

Anm. M. = Mommsen, die unteritalischen dialekte. 

F. = Fabretti, corpus inscriptionum italicarum et glossarium 
italicum. 

Anm. z. 17. b. trista conjectur von Mommsen für trisiii. 



■iM^ 



Mais Vesifisl 
main trem 
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Vn. AveUa (Abella). 

(M. 179. Vm. 17. - F. 2771. IL.) 

Maius Vesius 



1. G. SüU G. 

2. Statie 
Silie s 
Salavs 



Vni. Cumae. 

(P. 2760. 2761.) 

Gaius Silius Gai fil. 

Statius 

Silius 

Salvius. 

IX. Herculanum. 

(M. 179. X. 18. - F. 2784. L.) 



i 1. Herentateis. sum 



2. L Slabiis. L. Aukil. meddiss 
tüvtiks. Herentatei 
Herukinai. priiffed 



Ve 



mens sum. 



L. Slabius L. f. Ocelus meddix 
tuticus Volupiae (Veneri) 
Erycinae probavit. 



X. Pompeji, 

(F. 2785. LI.) 



1. M. Siuttüs M., N. Püntiis M. 
[ajidilis ekak viam terem[Da- 
t]tens ant pünttram St£rf[i]- 
anam.^ viü teremnatust per, 
5. X. iussu via pümpiiana ter- 
emnattensperek. III. ant ka[l]- 
la lüveis Meelikiieis. ekass vi- 
ass ini via lüviia ini dekkvia- 
rim medikeis pümpaiianeis 
10.serevkidimadenuup8ens,i[u8]- 
su aidilis prüfattens. 



M. Suttius M. f., N. Pontius M. f. 
aediles hlc viam termina- 
verunt ante pontem Stabi- 
-anum, via terminata est perticis 
X. eidem viam pompeianam ter- 
-minaverunt perticis III ante cel- 
-lam (?) lovis Meilichii. has vi- 
-as et viam loviam et decia- 
-lem (?) medicis pompeiani 
iussu(?) ab imä (i. e. fundamento) 
fecerunt, eidem aediles probave- 
runt. 



Anm. m X 4 5. Aufrecht liest statt per. X: per-ek. 
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XL Pompeji. 

(M. 180. X. 20. - F. 2786. LI.) 



V. Pupidiis. V. med. tiv. 

passtata. ekak. üpsan 
deded. isldu. priifattd. 



Vibius Popidius Vibi £ meddix 

tuticus 
porticum bic operandam 
dedit, idem probavii 



V. Püpidüs. V. 
med. tÜY. 
aamanaffed 
isidu 
prüfatted 



Ni. Trebiis, Tr. med. tüv. 
aamanafifed. 



XII. Pompeji. 

(M. 181. X. 21. - F. 2787. gloss. 1469.) 

V. Popidius V. f. 

meddix tuticus 

paravit, 

idem 

probavit. 

Xni. Pompeji. 

(M. 182. X. 22. — F. 2788. LI.) 

Numerius Trebius Trebi f. med- 
dix tuticus 
fieri iussit. 



i 

m 

t 







XIV. Pompeji. 




(M. 


184. X. 26. - F. 2789. LI.) 


* [kjvaisstur 






. quaestor 


« [tjanginud 






. scito 


* «t «fr u. deded 






. . -um dedit 


* * * ekhad 






. . . htc 


* [prüfajtted 






probavit. 






XV. Pompeji. 




(M. 182. X. 23. — F. 2790. LI.) 


P. Mat * * * 






R Matius (?) . . 


aldi » « « 4(r 






aediles . . . 


teremnai * * 






termiTi[averunt]? 


* mens viu. pat 


* 




. . . via pat[et]? 



Anm. zu XL der stein hat prüfattr. — Fahr, hat: Pupidiis und 
isldu. 
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XVI/ Pompeji. 

(M. 183. X. 24. - F. 2791. LI.) 
1 . V. Aadirans V- eltiuvam paam i V. Adiranus V. fil. pecuniam quam 
vereiiai Pümpaiianal tristaa- ; civitati Pompeianae testa- 
-mentuddededyeisakeltiuvad | -mento dedit, eä pecuniä 



V. Vüniküs Mr. kvalsstur 
Pümp- 
5. -aüanstrilbümekakkümben- 
-nieis tanginud üpsaimam 
deded, isidum prüfatted. 



Vibius Vinicius Marae £ quaestor 

Pomp- 
-eianus aedificium hlc conven- 
-tus scito operandam 

dedit, idem probavit 



XVIL Pompeji. 

(M, 183. X. 25. - F. 2792. LI.) 
[Ma.] Puriis. Ma | [Maius] Purius Mai fil. 



[kjvaisstur 
[tri]mparakineis? 
[tajngin. aamanaffed 



quaestor 

? 
scito perfecit. 



Fluusai 



XVm. Pompeji. 

(M. 180. X. 19. - F. 2793. LI.) 

j Florae. 



XIX. Pompeji. 

(F. 2819. a. b. LH.) 



1. V. Sadiriis V. aidil 



2. Mr. Pu ♦ * * rüs Mr. 
pu * * * a 



Vibius Sadirius Vibi f. aedilis. 



Mara ?-rius Marae f. 



FIPINELZ; 



XX. Sorrento. 

(M. 190. — F. 2827.) 
I Virini. 

2. Saninium. 



XXI. Castel di Sangro (bei Alfidena). 

(M. 171. VIII. 4. - F. 2877. LV.) 

Pk. De. Pk, suvad ! Pacius Decius Paci f. suä 



eitiv. upsed. 



pecuniä operavit (i. e. fecit). 
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♦ * im * ♦ 
[gjavieis 

« i • peeslfüm] 

* [p]rtifat[ted]. 



XXIL Castel di Sangro. 
(P. 2870. Lnio 



. . Gavü (?) 
. . sacellfum] 
. . probafvit]. 



XXIII. Agnone. 

(M. 174. Vm. 7. — F. 2876. gloss. 324.) 

Z.HürtiisKm.Her.dünümma*'^ Z. Hortius Comini f. Venen 

i donum . . . 



XXIV. 

Nv. Vesullia- 
-is Tr. m. t 
eklk. sakara- 
-klüm. Büva- 
-ianüd 
alkdafed 



Pietrabbondante (Bovianum vetus). 

(M. 171. vm. 5. - P. 2874. LIV.) 

Novius Ve8ullia- 

-ius Trebi f. meddix taticus 

hlc sacel-^ 

-lum Bovi- 

-ani aedificavit. 



XXV. Pietrabbondante. 

(M. 173. VIII. 6. a. b. ~ F. 2872. LIV.) 

G. Staatiis. L. Klarfis * * aijd. G. Statius L. f. Clarus * * aediles 

pestlüm. üpsan[nüin dedens] templum operandum dederunt. 

6n. Staus. Mh. Tafidins | Gneus Staius Magi f. Tafidinus 

metd. t. dadikatted ; meddix tuticus dedicavit. 

XXV L Pietrabbondante. 

(F. 2878. 2873. bis. LIV.) 



1. T. Staus. T.**[e]kaküps[an- 
-namdejded, e8idumprüf[at]ted. 



T. Staius T. f. . . lue operan- 
-dam dedit, idem probavit. 



2. Sten[is] * * meddis 
tüv[tik]s üpsannam deded 
inim prüfatted. 

Anm. zu XXII . Fahr, liest: peessl .. . 
zu XXV, 1. M. liest D ataU G. 
eu XKVL 1. so Corssen. Fabr. liest: Staiis und: üsped esidum. 



Stenius . . . meddix 
tuticus operandam dedit 
et probavit. 
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XXVII. Pietrabbondante. 

(F. 2873. quater. LIV.) 

* * g. irilv 

* * Is. seemi iilv 

* * isuv. ehprei .yii 
« * hnusels . päd. hefy 

XXVIII. Pietrabbondante. 

(F. 2873. ter. LIV.) 

. . formulam (?) 



* u]rtam liis- 
-d Safinim sak- 
-upam lak üin- 
-im keenzstur 
Aiieis Maraiieis 
pam essuf ümbn- 
-et. püstiris esidu 
uunated fiis- 
-nim leigüss sami 1- 
-iivfrikünüss ftf 



. Safiniorum (i. e. Sanmitium) con- 

-ceptam hie univer- 

-sorum censor 

Aieius Maraieius 

quam caput obven- 

-it. posterius idem 

unavit in £a- 

-no cive8(?) eodem loco 

*liberigenos (i. e. ingenuos). . . . 



XXIX. Trivento (Tereventum). 

(F. 2871.) 



Ni. Bairi[is] H. m. t. s. t. aram 



Numerius Bairius Heri f. meddix 

tuticus senatus sententia. 
hie perfeeit, idem 
probavit. 



i(?)aee amanafed. esidum 
profated. 

XXX. Rocca Aspromonte (bei Bojano, Bovianum Undecim.) 

(M. 174. IX. 8. - F. 2879. LV.) 



Tanas: Niumeriis: 
Frunter 



Tana Numerius 
Frunter. 



XXXT. Macchia di Valfortore (bei Beneventum). 

(M. 176. Vni. 12. - F. 2895. LV.) 



* ♦ k]lum Maatreis 

* * ras Futre[is?] . . . 



[saeeljlum Matris 

. . . Genetricis . . . 



Anm. zu XXIX, die schrift ist roemisch. z, 2. hat der erste huchstabe 

die form eines ältroemischen L: K. 
zu XXXI, der stein hat: futre'^'e. 
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XXXn, Attilia (Saepinum). 

(M. 176. VlIL 10. - F. 2878. LV.) 

pis : tiü : « « 4fr 
\\Y : küru : * ♦ * 
püiiu : baiteis:4fr 
Aadiieis : Aifineis : 



Adieius Aifineias. 
XXXnL Castella della Baronia. 

(M. 177. Vm. 13. — F. 2811. LV.) 
Km. B[a]bbiis Km. > Gominios Babbius Comini fil. 



XXXIV. (originis incertae). 

(F. 2884. 2885. 2887. LV.) 

Magius. 



1. Mahiis 

2. Miti Me- 
-tiis Mb. 
Fiml ups. 

3. «s|4ti|4frn|« uru | 
* mir I 4fr eis I 4fr e[d] 



Mutilus Me- 
-tius, Magius 
Fimulus operaverunt. 

fragmentum tituli Samnitici. 



3. Ilnteritalien und Sieilien. 
XXXV. Anzi (Anxia). 

(M. 191. Xn. 86. - F. 2908. LVL) 



1. Tcmr Fol- 

-AoEofi aoQO- 

-Ofi KoBag Xeixstr^ xco- 
5. '^axBQYii XioxaxBtt oFa- 
***-ft söot ß(fcct(0(i Msiaucvalt] 



• . 



Quod ex- 

-struere cinera- 

-rium et oUari- 

-um Cahas pollicitus est, 

in CO ... ö coUocavit . sie 

. boc Votum Meiaianae. 



XXXVI. Messina. 

(M. 193. XII. 39. — F. 3063.) 

Iksvig Kahvig Staturjtg 1 Stenius Galinius Stati fil., 

MccQag Ilofixtug Ntviiisdiriig Mara Pomptius Numeri fil 



■ — I 
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(isddsi^ ovnöevg 
Annskkowrjc öaxoQO, 



meddices operaverunt (i. e. aedi- 

ficaTerunt) 
et ciyitas Mamertina 
Apollini Sacra (i. e. saceUum 

sc. consecravit). 



b. Pompejaniselie i'ot auf den tuf gemalte inschriften. 

xxxvn. 

(M. 185. XI. 29. a. b. - F. 2795—2803. LI. LH.) 



1. Eksuk amvianud eituns 
anter tiurri XJI ini veru 
Sarinu puf faamat 

Mr. Aadinis V. 

2. L üe * * n I * idn. ea * * erk. 
3 P. Kiipiis. — piküfii. . 

4. Mr. Perkhen * * 
**labiku. niel* 
* * seis . aphinis 
altinüm. 

5. Mr. Hereni | * * endeiu 

6. Vaamunim. VICTORIA. 



Hoc ambitu eunt 
inter turrim XII. et portam 
Sarinam (sc. eo), ubi habitat 
Mara Adirius Vibi fiL 



P. Cipius. — ? 
Mara Percen[niu8] 



Mara Herennios 



• • . . 



c. Pompejanische rot auf den kalkbewurf gemalte 

inschriften. 

XXXIIX. 

(M. 187. XI. 30. - F. 2804-2806. LH.) 



1. maamiieise. mefitaiiais. 
**iildn * * 



Mamieius (?) Meditiaeus. 



.... Melissaeus (?)... 



2. emens meliissaii * ii * igipaa- 

rigtis. 

3. ahvdiimi akun CXII. 

Anm. zu XXXVH 1.: diese imchrift findet sich gleichlautend zweimal, 
die didkrit. striche des ersten i von ini und des zweiten i von 
Aadlriis, ebenso das n in yem sind aus dem gweiten exemplar, 
das im Übrigen weniger volUtändig ist, ergänzt. 
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d. Fompejanisohe griffelinsclirifteii. 

XXXIX. 

« (M. 188. XL 81. - P. 2807—10. 2821-22. 2825. LH.) 
1. g. iydalieosii. 



2. P. Kulrinis (?) 

3. a dlupibiis (?) 

4. a. pü*a*riv8, 

5. Mar gas. 

6. Sabinls 

7. aisg. 



P. Quirinus (?) 



Margas ? 
Sabinius. 



e, Gremalte inschriften von eampanischen vasen. 

XL. 

(M. 189. Xn. 32. — F. 2839-42. LU; 2756. XLVIH; 2762.) 



1. Mais Kaluyis 


Mjdos Ca 


Ivii 


LS. 


2. Santia 


Xanthias. 






3. Pupdiis 
Stenis 


Popidius. 
Stenius. 






4. Upils 

Ufiis 

5. rd* * 6. niifnl* us * 

f. i. isü ^ 


Opilius 
Ofius 




(am Cumae). 
{aus Capua). 


yesü 






XLI. 






(M. 190. xn. Sl 

1. Helrenem. 


); 170. VIII. 
Herenni.. 


a) 

? {ausFre sa &a Vasto.) 


2. t £Q6Xk6[t]66K 

k(X)aß6xig 


Herculis . 


• . 


{priginis incertae} 



f. Ziegelinschriften. 

XLII 11. XUII. 

(M. 175. 184 Vm. 9. X. 28. — F. 2880. 2802. bis. bis, b. 2814-19, 

c— e. 2823, a. 2824) 

1. G. Vaaviis G. Vaavius. (1—13. aus Pom- 

2. V. Bla * * peji)- 

3. Ni. Pupie Numerius Pupius. 



4. Mr. P^^ 
6. Dek. Tre. 



Mara P. . . 
Decius Trebius. 



Anm. gu XLIt ^- F<'^* 2^^* Wtxßsvg, 
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6. Vilineis 

7. Heirens Frus | upsed 

8. L. Titti L. 

9. G. AsilU. 

10. Step, kai 

11. üi. tue. 12. ü. nur. iu. 
13. a) rt. /J) g : a y) v. ist. 

*) a s) d g) d. 
14 üpsim. üpsim 

15. tt) kluva I diuvia | damu 
ß) kluvi I damuse | diuvia 

16. * * i. t. pk. lai. pk. 



Vilineius. 

Herenmus Fruntus? operavit 
L. Tittius L. fil. 
G. Asilius. 



(aus Cumae). 
Cluvia?Jovia? ? (aus Capua). 
Cluvius? ? Jovia? 

{aus Castellone bei Bojano) 



1, Kotrsifjig 
, 2. KorteL 

■ 3. KOTTC 

4. IhQTtavog 
■ 5. MaQaL Taovnov 
\ 6. MagaL, Tö. P. 



XLIV. Monteleone (Vibo). 

(M. 192. -> F. 30S5— 40.) 

Cotti 



f 1 Ma^SQTLVOV^ 

! 2. A. IJaa * * * 



Cotti 

Cotti 

Percennus. 

Maxaieius od. Marae? 



XLV. Messina. 

(M. 199. - P. 3062.) 

Mamertinorum. 
L. Pacius. 



g. Inschrifteii auf Metall. 

XL VI. Lanciano. 

(M. 169. Vin. 1. — F. 2846. LIII.) 
Vereias: Lüvkanateis 
aapas: kaaas: palanu 

XLVn. Punta della Penna (bei Vasto). 

(M. 170. Vn. 2. - F. 2844. gloss. 1086.) 
liveis I lovis 

LüYfreis ( Liberi 



civitatis Lucanatis 

. Palanorum? 



-i 



Kaal. Häsidiis Gaav. 
Viibia Ühtaris. Üf 
kenzü\iir i>att 
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IIL. Peniialuce. 

(F. 2843. tili.) 

Calvius HoBidiaa Gavi fiL, 
Vibius OctaTJus Ofi fil. 



IL. Pennaluee (!)• 

(P. 2843. biB. LDL) 



L. (Jaatellamare della Buca. 
(M. 190. III, 33. — F. aeo4.) 
ntiriis j Paciua Tintiriua. 

LI. Bleiplatte von Capua. 

(P. 2749. IIL.) 
Klum. Vlrriis, Stenius Clumnius (V) Virrius, 

laplu Virrliis, Trebius ¥ Virreius, 

! BiTellie, Plautiua (?) Aasiua Bivellis, 

( Hellevi|il8, Oppius Helvius 

1 Ülitavis. Lucius Octaviua 

Statius Gavius nee fari 

nee dicere possiiit. 
Lucius Octavius (ac imprecatur) 

NoTellum Velliatem: 
nee dicere nee fari possit, 
nee monumentum nee ollam 
sibi capiat. 

zu LI. Die ichrift ist rechtläitfig. die lesart fl in Flapin ist «<•- 
6 hat die platte: patlais, so zwar, dasz dag s über das i gesieäl 
nd das i wol aus n durch verschwindeft des ersten vertiealstridits 
«fiffiM ist s. 9. der verticalatrich des letzten d verachuiunden, so 
ückläu/iges oak,. » erscheint. 



1 Gaviis nep iatium 
de^kum putUns. 

9 Ühtavis Nüvellum 
liam 

ilkum aep fatium piitiad, 
mem[Q]im nep ülam 
[ heriiad. 
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LH. 

(F. 2794. LI.) 



Mr.AtiniisMr.kyaisstur eltluvad, 
mültasikad kümbennieis tangi- 

[nüd] 
aamanaffed 



Mara Atinius Marae f. quaestor 
pecunia multatioiä coaventus 

scito 
perfecit. 



LT II. Monteleone (Vibo). 

(M. 191. XII, 37. — F. 3034.) 
JiovFei Fbqöoqbi tavQoii ' lovi Versori taurum. 

LIV. Palermo. 

(F. 2890. bis. a. b. gloss. 1842.) 

r. TQsßg r. Usötss äsder. \ G. Trebius G. f. Sestius dedii 

LV* (originis incertaa) 

(M. 184. X. 27. - F. 2838. LH.) 
* sfr * I vema * | Helyi * | ' • . . . Helvius .... 
Helvi * I » igui * t 

h. Münzaufschriften. 
LVL 

€anipania mediterranea. 



1. Tianud Sidikinud 

2. Kupeltemum 

3. TeHs. 

4. Kapv. 

5. Aderl. Ade. 

6. Ealati. Kalat. Kala. 

7. Nuvkrinum Alafaternum 
degvinum ra . . . . uma . , (?) 
arasne 

8. Äisemim 



Teano Sidicino. 

Compelterinorum. 

Telesia. 

Capua. 

Atella. 

Calati[norum]. 

Nucerinorum Alfaternorum. 



Aisemiorum. 



9. Viski[n]i8 

knm. zu LVL 6. die schrift ist rechüäufig, ebenso 11., in 12: Fiatlus, 

und in IZ: Ürina. 
„ „ S. in tat schrift, ebenso J90. 
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impaiii« maritima. 

ÜB. Auriuic[onuii| . Maddius. 

AUilae. 

Puteolis. 

Puteoli. 
inai Urianorum (?) 

I ? Campanorum. 
■r gebiet oDd NordapiilieD. 

Frentri. 
snaemu (?) Frentanomm. 

Teatiuiu. 

AquiloDia. 
v.jlvaxXa. Ausciili[norum]. 
' XiariDo. Larini. 
:rltalien nnd Sicitien. 

Lucanorum. 

Vibo. 

TemeBa (in Brattium). 

Mamertinorum. 

Maoidius (tcahrsck.a. Gampania]- 



CO 



I 



z dem buudeHgenoszenkrieg. 

Miuius legius Mini fil. 

Mutilus Imperator. 

GaiuB Fapius Gai fil. 

Gaius Mutilus. 

Samnitium (Safiniorum). 

ItaHa 

Gaius Fapius Gai f. 
til G. PapiuB G. f- Mutilus, 

Niumsius Lucilius Marae fil. 

G. PapiuB G. f. 

Italia. 

tf der kehrKtte einer i:atnpan. oder samnü. «^ 
bermünee. Fabr. 2835. 

«IM büingue müna. Q. Fnapi G. sUM in od. 
aehrtft auf ä»T ithruiU. 



Glossar. 



Die worte sind tiacfc dem osi, aiphabet geordnet (Bntpp. 
abgdevzhiklmnprBtof. — i ist unter i, h o 
{= Is) unter k eu michen. ~ die takn eitieren die osk. insc 
der reihenfolge, in der sie hier eusammengestellt wiOTden sind, 
also die weihinschrift von Agnone, IL den cippus ÄbeÜanas, 11 
Santina, IV. ff' die kleinem inschriften, LVI. die m&nzlegend 
Irischen iDörtem euraiv gedritckten buchstaben sind, meist dw 
leknb oder consonantensehärfung enhianden, etymologisch heda 



Aadiräns XVI. geniü. n. s.m. Adiranus. äd-ir-än-s i 
Aadiriis XXXVII. 1. gentil. nom. s. m. Adirius ai 

iat. ater, v</l. osfc. Ai3erl[a]. 
aamanaffed XII. XIH. XVII. LH. perf. ind. s. mai 

operavit , fieri iussit. a-mä-n-ä-f/'-e-d. 5- = lat. 5- , 

aha-, aL. infin. *ä-inanäum 'mit der band tun', d 

mänus v. \/'ina- (meszen). 
aapäs XLVI. snbst. f. nom.pl. (?) = aquae (?). slcr. äp 

V. y'ak (schnell sein, laufen), vgl. got. ahva, aha 

Fabretti vgl. sardin: abba = italien. acqua, 
aaaal I. a. 16. b. 19. snhst. f. loc. s. ^^ arae, in an 
aasas I b. 1. subst. f. nom. pl. == arae. äs-a-s. vgl. 

vdsk. as-i-f (ad aram), S(Aeü. as-i-n, asum v. st. as 

(sitzen). 
Abellanam IT. 55. (ulj. f. acc. s, = Abellanam. 
Abellanüi II. 3. adj. m. dat. s. = AbDÜano. 
ÄIiellanül[s] II. 6. adj. m. dat. pl. = Abellania. 
Abellantim II. 44. ndj. m. gm. pl. = Abellanonuu. 



— 22 — 

Abellanüs 11. 41. 46. adj, m. nom. pH. r=^ Abellani, dnwohner 
von Abella (heute Avella vecchia). st. ab-el-1-sno- gu lat. aper. 
vgl. umbr. abrof (apros), oM. ebar, angds, eofor. 

Aderl LVI. 6. Ade LVI. 5. abgehwrzte münmufschrifl für 
♦Aderla = Atella, ^Jtikka 'Schwarzburg*, stadt in Campanien 
V. st, lat, atro-, unibr. atro-, adro-. nom,-st. äd-e-r-lä. 

Adiie\8 XXXII. now. 5. (?) = Adieius (?) 

aeteis in. 12. 18. 27. 34 shst. gm- s. = partis. wd eu lat. 
aetas, aevum. 

avt IL 23. 44. 48. 54 HI. 20. =autem. für *au-tem aus skr, 
a-va {in av-^i u, a.) u. fem. acc. -tem für *tam v. pron.-st, ta. 

az I. 20. praep. c. acc. = ad. äz für * at-s aus skr. a-ti (dar- 
über hinaus) + ^^/F- -S- ati ist erhalten in lat, at-avus, et, 
a-t, gr, i-u, 

ahvdioni XXXVHI. 3. = ?. 

aldil XDL st. m. nom. s. = aedilis. 

aidilis X. 11. [ajidilis X. 2. aidi XV. st, m. nom. pl. = 
aediles, aitl. aidileis, von aed-es zu skr. y^idh (aDzünden, bren- 
nen), vgl. gr. a?^-og, ahd. eit (feuer). nom.-st. aid-ili-. 

Aiieis XXVin. 5. praen. nom. 5. = Aieiu8. vgl. Ahius, v, V^ah. 

aikdafed XXIV. per f. ind. s, = aedificavit. aikd-ä-f-e--d v, infin. 
*a\kd-a-um, denom. von e. nom.-sty a'ik-do-, der wol mit Stockes 
zu irisch aicde (gebäude) zu stellen sein dürfte. 

Aiser nim LVI. 8. n. pr. gen, pl. = Aesemiorum = cdtl. Ai- 
seniiö(m), einwohner der Samniter Stadt Aes-er-n-ia, bedeutet: 
Opferstätte, vgl. sab, ais-o-s (gebet, bittopfer), umhr, es-u-nu 
(opfer), volsk. es-ar-is-tro-m (opfer) zu skr. y'ish, grdform is 
(wünschen), nom.-st, ais-er-n-io-. 

Aifineis XXXII. n. pr. nom. s. (?). 

akenei I. a. 18. b. 22. st, n. loc. s. r (in) anno? 'iahresring' v. 
V^ank (krümmen). nom.'St, ak-e-no-. vgl. umbr. acnu (annus?) 
und per-akne; säjt. achma (in die quere gehend) v. YancÄ. 

akun XXXVIIL 3. viell. eme abgek, form zu akenei. 

akkri oder akuru LVI. 25. auf einer münze, lesart unsicher, 
vgl. umbr, ocrer, mors, ocres (montis). 

actud ni. 15. impt, s. -- agito, umbr. ah^tu. .*?. osk. ac-um. ac-tüA 

Akudunniäd LVL 18. n. pr. f. aW. s, = Aquiloniä (formdi 
= umbr. Ak-er-an-4ä), heute FAcedogna 'Bergstadt' 'Ak-qo' 
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jtoXcg zu lat ac-er, oc-ri-s, unAr. uk-ar, oc-ar, sabell. oc-re-s 

(berg), skr, a^-ri-s (ecke, kante) v. urspr. y^ak (scharf, spitz 

sein), nom.-st. ak-ud-onw-iä-. 
acnm 111.24. infin, = agere, altl. äc-ere. t;^?. 506. ag*in-e (fest), 

gr, ay-siv v. V'ak, sJcr. aj (gehen, treiben, schwingen), auf der 

tob, Bant. technischer ausdruck für cwitklagen tvie in^' Icdein. 

agere. 
Alafaternam LVI. 7. n,pr. w.^ew. jp?. ~ Alfatemorum. t?.*Alafa- 

tema = lat, Alfatema, gr, *^X(paHQva 'Weiszenburg' 0u albus, 

umhr. alfer, gr, akg)6g, ahd. elb-iz (schwan). nom.-st. alaf-ä-t- 

er-no-. 
Alifa LVI. 11. Akitpria oder Ali^ha (?) n.pr,f. nom, s. = 

Allifae, ^AXhtpaC^ heute Alife. 
allo ni. 22. pron, ind, f. nom. s, = alia /wr *al-jo, al-io-. vgl, 

gr. (xklog für '^«A-jo-^, ^ak-io-g. 
altrei III. 13. pron, ind, m. dat. s, = alteri. 
alttram IL 53. pr, ind, f. a^c, s, = alteram. 
alttrei L a. 17, b. 21. pr. ind, in. loc, $. = (in) altero. 
apjtrüd ni. 24. pr. ind, m, all. s. = altero. die inschrifl hai: 

atrud. Fahretti vergleicht das florent. aitro und attro = Italien. 

altro. 
alttr[üs] IL 53. pr. ind, m, nom.pl, = alteri. pron,'St, a-l-tro-. 
ämänäfed XXIX. --= osk. aamanaffed. s, oben, 
amyiänüd XXXVII. 1. st, n, abl, s. = a,mhita, aus adv, am(f)- 

= lat. amb-, ambi- (in ambidens), gr, afupl, skr. abhi (zu, 

gegen), aMumbi, und sbst. yisl- (= Zaf. via)-}-5«*^. -änor. diso 

wörtlich 'umweg*. nom.-st. am-vi-äno-. 
amiricatnd III. 22. adj, abl, s, = *immercato i. e, non mer- 

cato ^ohne kauf, d, i. ohne die sur rechtsgültigen dgeniums^ 

Übertragung sonst notwendigen gesetzlichen formen des kaufes. 

ä-mir-i-c-ä-to-, partic-st. v. *-miricä-um, denom. v. einem st, 

men'-co- v. e, verbum der e-conj. lat mer-e-re. ä- für am-, an- 

=;= lat, in-. 
Ammai I. a. 6, b. 8. n. deae, dat. s. == Matri. m skr. ambä 

(mutter), ahd, amma. 
amnüd 11. 17. amnnd III. 6. adv. CoW. s.^ == circa, in circuitu; 

causa, um, wegen, postpositiv mit gen. in III. 6. aus am(f)- -j- 

suff. -no-. nom,st. am-no-. 
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ampert ID. 12. 18. praep. c. gen. = intra, in usque, eotenus, 
d, i. innerhalb einer gewiszen summe, am-per-t aus an- = lat, 
in- und pert s. peri 
amprnfid III. 30. ctdv. (ahl s,) = improbe. am-pröf-id. atis 
an- = kU. in- u. adj.-st. prof-o- = lat prob-o = skr. pra- 
bhu (adj. hervorragend, stark, als st. herr, eig. vom seiend 
von shr. vT)ho, itäl. fa-). nom.-st am-pro-b-o-. 
A mir et IL 32. 45. praes, ind, pl. -r= ambiunt. aus amf-r(o)- 
(vgl. umbr. ampr-, ambr-, lai;. amfr-actus), und der gesteiger- 
ten umredform e d. i. ei aus X (gehen), s. osk, ei-tuns. 
Anafrlss I. a. 9, b. 12. n. deüm. dat. pl. -^ Imbribus. an-a- 
fr-\s8 für ♦amf-r-lss, vgl gr. ofi/}-()-og, skr. abhra (neutr. wölke), 
UH)ZU gr. ag)Q6g. 
angetuzet HI. 20. fut. IL ind. pl. = coegerint (?)♦ wahr- 
scheinlich m osk. acum (agere). 
angit III. 2 praes. conj. s. = cogat (?) sc. mnltam. 
ancensto III. 22. adj. f. nom. s. = *incen8a, d, i. non censa. 
V. an- = lat. in- und pari, praet. v. osk. censnum. s. dieses. 
nom.'St. an-cens-to-. 
ant X. 3. 6. praep. c. acc. ^^ ante, an-t aus *an-ti, *an-ti-d (ahl. 

V. i'St.) = lat. an-tld-(eä). vgl, gr. avtC, ved. anti. 
ant er IL 14. 54. XXXVII. praep. c. acc. = inter. vgl. umbr. 
an-ter, neuu. an-der, skr. an-tär (inter), für *an-tero-m (accus.) 
aus an- -f. compar.-suff. -tero-. 
Anterstatai L a. 5, b. 6. n. deae. dat. s. --^ *Interstitae, die 
zwischen stellende, 'qnae sistit terminos'. an-ter-stä-tai v. y^sta, 
shr. sthä (stehen), vgl. unibr. Pre-stä-te, Prestote, lat. Stata 
mater, anti-sti-ta. 
ATtTCsXXovvrii XXXVI. n. dei. dat. s. = Apollini, gr. lehn- 
wort: 'jiTtoXlonviy dar. 'AnilXcovi^ vgl. ältl. Apollönis, Apolenei, 
ApeUinem. 
aphinis XXXVIL 4. -= ? 

aragetnd V. araget VL st. n. ahl. s. ~ argento. vgl. agyrig, 
dor. agyagj, gen. aQyavrogy shr. rajatä- (weisz, st n. silber, 
gold) V. y/'rawj (färben), grdf. *v^rag, arg. nom.-st. arag-ct-o-. 
aram XXIX. st. f. acc* s. =^ aram, s. osk. aasas. 
äs er um 111.24. m/?w. = asserere. a-ser-um /iär az-s. (az =ad). 
Asilli XLIL 9. gentü. nom. s. = Asilius. 
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Asis LT. 3. gevUü. nom. 8. = AssiuB. 

Atiniis LII. gentü. nom. 8. =* Atinius. vgl. etrusk. Atiinei =« 

Atinia. 
Aukil IX. 2. cogn nom, s. = *Ocelus, vgh Aucilius. 
Aurunk LVI, 10. ahgek. form /t^r * Aurunka oder *Aurunkora -^ 

Auruncorum, einwohner der Stadt Aurunca in Campania auf 

Rocca Monfina, für *aus-nn-ca 'Lichtenfels' v. skr. y^ush, grdf. 

US (brennen, leuchten), vgl. Aus-on-es, Aii(^n-a, Aus-on-ia. 
AvhvöxXt^ AvöxXiv LVI. 19. ahgdc. form auf mürben für 

*au8-k-l-ina-m - Ausculinorum. s. folg. 
Jvaxla LVL 19. ahgek. mwnzaufschrift für *au8-k-l-3nö-m •= 

Auscnlanorum, einwohier der Stadt osk. *Aus-k-l-o-m, laJt. Aus- 

culu-m, Asculum, 'Lichtenstadt' , heide Ascoli di Satriano in 

Apulien. v. V^s? 5^« ^b« 
auti IIL 6. 11. 13. 24. conj, = aut = unibr. öte, ote ausshr. 

a-ya und dem, pron.-st. ta (locativform auf -tei, *-tI). vgl. lat, 

u-t, u-ti, gr. av-rs u. a. au-tl. 



B. 

B[a]bbii8 XXXIII. n. pr. nom. s. = Babbius. 

Bairi[i]s XXIX. «. pr. nom. s. = *Bairius. 

Baiteis XXXIL n. pr. nom. (oder gen.) s. (?) — Baiteius (?). 

Bansae III. 19. 23. 27. Bansa[e] 30.ji.p)\ f loc. s. = Ban- 

tiae, heute S. Maria di Banzi in Apulien. gr. Bavria. bans-a 

durch assibilation aus *bant-ja, bant-ia. 
Bantins III. 19. adj. m. nom. s. = Bantinus, einwohner von 

Bantia. nom.-st. bant-ino-. 
Bivellis LT. 3. cogn. m. nom. s. = Bivellius. 
brät eis III. 6. st. n. gen. s. -- voti. 
brätom IIL 6. ßQatco^i XXXV. st. n. acc. s. = votum. st. 

br-ä-to- partic. v. *br-a-um = parare {vgl. osk. embratur), v. 

nom.-st. par-o (opi-par-u-s) v. v/'par (vollbringen, bereiten, 

schaffen), wovon par-^re; oder wahrscheinlicher mit Stockes m 

gcM. ß()ccTov-d€ (ex voto?) und welsch bryd (gemüt). 
Büyaianüd XXIV. n. pr. n.ahl. s.«=Boviano, nätwKcÄ Bovia- 
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num vetus in Samniuni, hntfe Pietrabbondante , gr, Boviavov, 
BoUevov, 'Ochsenfiirt'. nom-st. bov-ai-anö- v. bös, acc. altl böv- 
om. cffl, (jr. ßovg, ahd. chuo, skr. gau-s. v. y^gu. 



«. 



G. XXV. XLII. 9. LIV. LVI. 27—32. sigle für osh. Gaaviis. 
Gaayiis VI. Gayiis LI. 6. n. pr, nom. s. = Gävius, Gäius. 
[G]avie\8 XXII. Gaav. XLVIII. IL. n pr. gen. s. = Gavi, 

Gai. $t. gä-v-io- vgl. tat. [g] Na-v-iu-s v. Vga> ga-n> gna-, shr. 

ja-n (erzeugen), wovon gi-gn-ere, yt-yv-B-ö&ai, ahd. chi-n-t = 

nhd. ki-n-d, got ku-ni (geschlecbt). 
Genetai I. a. 15. b. 18. n. deae, dat. s. ^= Genetae i. e. 6e- 

netrici, die Geburtsgöttin, vgl. yevixEiQa^ skr. janitrl. osk. nmn,'St. 

gßn-e-ta r! einem verbalst, der E-conj. (wie la^t. Moneta v. mo- 

nere), r. Vga-n. skr. ja-n. 



dadlkatted XXV. perf. ind. s. = dedicavit dä«dTk-ä-t-t-e-d t;. 

da- - dät (de) u. *dic-ä-um (dicare) v. v/'dik, skr. dig (zeigen), 
damu, damuse XLII. 15. = ? 
dät III. 6. 8. 9. 10. praep. c. all. = de. dbl-fonn v. skr. adhas 

(unterhalb), vgl. dädikatted. 
Dek. De. abgek. n. pr. — Decius. XXI. alsgentil. XLII. 5. ds 

praenomen. 
degetäsis V. mlj. m, nom. s. sinn -^^ quaestor aerarius. 
degetäsiüs VI. adj. m. nom. pl. =i quaestores aerarii. 5. de- 

ketasiüi. 
degvinum LVI. 7. st. gen. pl. - ? 
dededXI.XIV. XVL3.7. XXVL 2. 1: [de]ded. deöst LIV. 

perf. ind. s. ~- dedit. vgl. umbr. terust (dederit), rere, sab. 

didet V. sJcr. v^dä, tirspr. da. de-d-e-d. 
deivai T. a. 15, b. 18. adj. f. dat. s. = divae, altl. delYSie, vgl 

volsk. deve (dat. s. m.h gr. dtog, skr. deväs (gott), grdf. *daiv- 

a-8 V. skr. y^div (glänzen), nom,.'St. deiv-ä-. 



i 
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deiyaid III. 11. prass, conj. 5. - iuret. deiv-ä-i-d. 

deivast III. 3. fut L ind. s. = iurabii deiv-ä-st. 

deivatud III. 5. impt s. = iurato. deiv-ä-tod. 
i deivatüs IIL 9. pari, praet, m. nom. pl. = iurati, part.-st, 
deiv-ä-to- v. *deiv-ä-iim 'bei Gk)tt schwören , deo teste afiEirmare, 
V. skr, V'div. vgl, d'eicc^co, 

deicans HI. 9. praes, conj, pl, ^ dicant, altl, deieant deic-ä-ns. 
; de ik um LI. 6. 8. de i cum III. 10. iw/Sn. = deicere. deik-um, v, 
V'dik, skr. die (zeigen), vgl, osk, fisd-dsi^y got, teih-an (ver- 
kündigen) = ahd, zeig-ön, zih-an (sagen, zeihen), s. dienst. 

deketasiüi II, 5. adj, m, dat. $. = quaestori aerario, ano- 

j dixtrj, einnehmer, Schatzmeister, st dek-e-t-äs-io- v. partic. 

dek-to- V. *dek-um = ion. dix-sö^ai, s, degetasis, degetasiüs. 

dekkviarim X. 8. ctdj, acc, s. =decialem? vgl. umbr. tekvias. 
m lat. Decius, Dequius? 

deknjanniüis I. b. 23. st, m. dbl, pl. — decimis, zehnten, 
dek-m-änn-io-, formell = decu-m-an-o- v, decem, ddxay skr. 
dagan (zehn) dag-ama (zehnte), got. taih-un, engl, ten, aM, 
zeh-an, grdf. *dakan. vgl. lat. Decmanus, wm6r. desen-duf (duo- 
decim). 

didest III. 16. fut I, ind, s, = dabit. s. deded. di-de-st. 

[d]iiküliis IL. st. m, nom. ^?. = dies, s, zicoIouL nom,'St, [d]ii- 
kulü-. 

dicust III. 14. fut IL ind, s. ^ dixerit s, deikum. dic-u-st. 

Diüvei I. a. 12, b. 14. diovlsi LIII. n, dei, dM, s. = Jovi, 
(M, Diovei, Diove. vgl, hoeot Jsvg rrz Zev^ — skr, dyäu-s 
äwch voked.-steig. aus skr. y^dyu := div (gEnzen). s. lüveis. 
diüv-ei. 

Diuyia XLII. 15. adj. f, nom, s. -= Javia. nom.-st diuv-iä. s, 
ioviia. 

Diumpais I. a. 7, b. 9. n. dearum. dat, pl. = Lumphis. v, 
skr, v^dip (glänzen), vgl, lat, limpidus und gr, kainTC-o. nom.-st. 
diump-ä. 

dolüd Iir. 11. 20. st. m, abl. s. - dölo. nom.-st, döl-o-. 

dolom III. 5. 14. dolum III. 21. 5^. m.acc. s. = dolum. nom.- 
st döl-o-. 

dünüm XXII. st. n. acc. s. = donum. vgl. altl, donom =i sah. 
duno(m), sÄr. däna-m (das geben, die gäbe) vy'dä. nom.-st. dö-no-. 



egmäd UI. 10. st. f. oK. s. = re. 

egm£zQni III- 24. st. f. gen. pt. = rerum. 

Ggmjäs) III. 5. st. f. gen. s. = rei. 

{fgmo III. 4. st. f. nom. s. t= res. mit vok-steig. aus V'sk, shr. 

t^. vgl, ägo, eg-i. s. osk. acam, nom.-st. eg-mä. 

eestlnt I, b. 1. praes. Ind. plur. = exstant ee = kU. e = 

umbr. ehe aus shr. valiis (auszerhalb) für ava-hi-a. ee-ati-ni 

Evklüi I. a. 3, 25, b. 4, n dei. dat. s. ^=^ EvxX.£t, Incluto, gr. 

leJinwort. tgl. skr. aa-^i'av-Ha (ruhmreich) i'. ^/'^a (hören), so 

Gra.<iemann: tuich Mommsen für •Ey-iculu-s = "Hß-orv, d. i 

Liber. 

ezum III. 10. infin. =- esse, nmhr. er-om, er-u; el-vai für *i<!- 

vat, ahd. s-m v. skr. y'as (esse). Ez-um. 
ehtrüd 11. 31. 52. eh[träd] II. 14. praep. c. acc. =extra, (M 

exträd. fevi. abtat, v. eh-(ec-) + suff. -tCe)n>-. eb-trä-d. 
eizazunc III. ^4- pron. äem. f. gen. p2. = illarum oder «tmm. 

ei-zä-zün-c. 
eizaji]8c III. 9. pr. d. f. oM. pl. = illis. ei-z5-is-c, 
eizac III. 10. pr. d. f. ahl. s. —- illä. ei-zä-c. 
eizaic III. 7. 21. pr. d. m. loc s. ^ (in) illo. ei-ze-i-c. 
lis III. 22. pr. d. m. gen. s. = ilhus. ei-ze-ia, 
lis III 2.3, pr. d. tu. ahl. pl. = illis. ei-zo-ia. 
eizuc III. 29. 30. pr. d. n. aU. s. = illo. ei-zn-c. 
[ejisai 11. 57. pr. d. f. loc. s. = eä oder illa. ei-sä-i. 
eiaak XVI. 3. pr. d. f. allat. s. = eä, illa. e\-aä-k. 
eiaei II 4(>. pr. d. n. loc. s. — (in) eo. ei-ae-i. 
eiaeis II. 20. pr. d. n. gen, s. —: eiiia. ei-se-la. 
*■ ' ' ^ ". 13. pr. d. n. ahl. s. — illo. e\-8ö-d. 

III. IC pr d. m (all. s. mit postposiiion -en (locaÜüfom 
in- in in-de, de-in) — ab illo inde, von jenem (tage) 
m-c-on. 

? III. 22. st. n. nom. s. = ? 

1 XVI. 3. LH ahgek. eitiv. XXI. st f. ahl s. -~ pecmiiä. 
a XVI. 1. eituam III. 19. st. f. accus. = pecuniam. 
, ei-tiu«-ä, ei-tu-ä. 
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eituäs ni. 13, bis. 18. 27. st. f. gen, s. = pecuniae. 

ei tu äs Ili. 9. st. f. acc, pl. = pecunias v. nom. *ei-tu-a, geld, 
vermögeü. v. skr. v/i (gehen) mit Steiger, vgl. die metaphem 
red-i-tus, sl'0-od-og "^iiinlaufendes' geld u, a. 

ei t uns XXXVII. dbgek. eit. M.U.D. tab. XL 29. b. praes. ind. 
pl. = eunt. denom. v. st. ei-tu- in osh. ei-tu-a. ei-tü-ns. 

eka IV. b. pron. detn. n. acc. pl. = haec. ö-ka. 

ekak X. 2. XL XVL 5. [e]kak XX VL 1. pr. d. f. all s. ad- 
verbial = häc, i, e. hic, in hoc loco. e-kä-k. 

ekhäd XIV. pr. d. /*. abl. s. adv. - osk. ekäk. e-kÄ-ä-d. 

ekask I. b. 1. pr. d. f. nom. pi. = haece. e-kä-s-k. 

ekass X. 7. pr. d. f. acc, pl. = has. ek-ä-ss. 

ekik XXIV. pr, d. n. loc. s, = hic. e-ki-k. 

ekkum IL 27. 41. adv, ^ item. /i(r e-k-dum j[aws *-djum, dium, 
acc. von dius (tag) verallgemeinert gerade, eben ivie lat. -dem 
aus diem in prl-dem u, a, 

ex IlI. 8. gkss IL 10. adv, ^= sie, ita, aus pron.-st, e-k- mit 
locat. oder conipar, suff, -s. 

exäc III. 8. 23. pron. dem. f, abl. s, adverbial ^= häc, s,osk. post. 
fw *e-c-sä-c. 

exaiscen III. 25. ;pr. d, f. abl, pl.[mit postpos. -en = hisce in.. 
für *ec-8ä-i8-c-en. 

exeic HI. 11. 17. 26. pr, d. n. loc. s. = hoc. für *ec-se-i-e. 

eksuk XXXVII. j^. d. n. abl. s. = hoc. e-k-sü-k. 

embratur LVI. 27. st, m. nom. s, = imperator. em-br-ä-tur. 
s. bratom. 

en III. 9. prasp. c. acc. =^ in; umbr, en, i-, gr. cV, arkadisch^ 
hyprisch iv ; in msamm£,ns, osk. mit urspr. a : an-, am- su gr. 
ivcc, skr. anu. postpositiv in censtom-en u. a. 

Entrai I. a. 8, b. 10. adj. cogn. deae. dat. s. =^ ? aus en- 
-f suff. -t(e)ro, vgl. anter. 'die zwischen (den streitenden Par- 
teien) stehende, vermittehade' {vgl. inter-venii-e). nach Mommr 
sen aus negat. en- und altl. iaruare (= movere) r=: immota 
i e. tuta. nom.'St. en-trä-. 

es ei II. 49. pron. dem, n. loc. s. - (in) eo. pron.-st, e-so-. 

esidum XXIX. esidu XXVIIL 7. pr. d. m. nom, s. = idem. 
t*8-i-dum. 

«öof XXXV, j?y. d. n* accus, a. ^ hoc. e-so-t. 
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est ad n. 40.44. HI. 12. 23. 26. 30. 37. impt. = esto. zu t<. 
ez-um. es-tnd. 

esuf IIL 19. 21. essuf XXVIIT. 6. st. w. n0m, s. = caput in 
iuristischem sinn^ d. i. rechtliche 'Existenz', rechtsfähige person, 
vgl, amdrücke tote hei Cicero: capite censi i. e. qui omnino 
nihil in suum censum praeter caput attiüissent (Rep. 2. 22) 
und censa civium capita hei Liv.; capitis deminutio maxima 
M. ä, so L, Lange; nach der gewohnlichen erklärung wäre esuf 
= praedium, grund und boden, im gegensatz zu eitua 'fahrende 
habe, geld'. s. castrous. von v^es (esse), eine ähnliche büdung 
ist litauisch es-a-ba = 'wesen d. i. heimwesen, gut Ss-u-f. 

etanto HI. 11. 26. pron, fem. nom. s. -^ tanta, umbr. etantu, 
zu skr. e-tävat, e-tävant und tävat, tävant (so gros?, so viel, 
tantus). pron.-st, c-tant-o-. 



V. 



V. XI. XII. sigle für osk, praen. Viibis. 

Vaaviis XLII. n. pr. m. nom, s. ^ *Vavius. 

vaamunim XXXVII. 6 =:: ? gen. plur.? 

valaemom III. 10. adj, n, nom. oder acc. s. = Optimum, vali- 

dissimum, hier in suhstant, sinn gebraucht = 'das beste', salus. 

val-ae-mo-m von einem nom.-st. valo- zu skr, vala od&r bala 

{adj. stark, n. stärke) von skr. yvar (wollen, wünschen); vgl 

skr. vara (adj. 'das gewünschte', daJier das beste), got. vaila 

(gut, wol). 
Vezkei I. a. 2, b. 3. w. dei. dat. s. =Vetusio. für *vgt-sj£-, 

*vet-es-ek zu vet-us, Far-o^, skr. vat-sa (jähr), vgl. cdU. sen- 

ec-is (senis). 
Vei LVI. 22. abgek. münzaufschrift für ^''Veibün = Vibo oder 

Hipponium, heute Monteleone. 
Velliäm LI. 7. n. pr. acc. s. -- Velliatem. für *Velli-at-(o)in. 

von nom. *Velli-äz = Velliatis. 
Verehasiüi I. a. 11, b. 14. cogn. dei, adj. dat. s. = Virgario, 

dem Wachstum verleihenden, nom.-st. vereh-äs-io-, zu Mein, 

virga, V, skr. v'var (wachsen), nach Movmisen zu vereia (civi- 

tasj = Publice? 
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vereiäs XLVT. st. f, gen, 8. == civitatis, rei publicae. 
vereiiai XVI. 2. st. f. dat. s. = civitati, bürgerschaft. nom.-st. 

ver-eiä ^u lat. vira, got. vafr, dhd. wer, shr, vIr-Ä (held, krieger), 

von sJcr. y^var (umgeben, bedecken, schützen), vgl. lat. coiia 

für *co-viria. 
FsQeöQSL LIII. cogn. dei. st m. dat. s. = Versori, i. e. Tqo- 

naCfo, qui bestes in fiigam vertit. v. skr. y/yBxi (sich drehen), 

lai. vert-ere. nom.-st. ver-sör- aus *ver-tor. 
veru XXX vn. 1, st. n. acc» s. = portam. vgl. umbr. veru-fe (ad 

portas) 0u sJcr. dväram (tor, tilr), gr. d^QUy got. daür (neutr.), 

dhd. tor, lat* for-e-s als 'loch' v. skr. Vdhvar (verletzen, zer- 
stören). nom.'St. vör-o-. 
Vesi[is] VII. gent. m. nom. s. = Vesius. 
Vestirikiiüi II. 1. gent, m. dat. s. = Vestric^ v. skr. Vvas 

(leuchten), nom.-st. ves-tiri-k-%)-. 
vesü XL. 5 = ? 

Vesulliais XXIV. gentü. m. nom. s. == Vesulliaeus. v. v/'va». 
Tiai n. 57. st. f. löc. s. = (in) viä. 
vi am II. 33. X. 2. via X. 5. 8. st. f. acc. s. = viam. 
viäss X. 7. st. f. acc. pl. = vias. s. viü. 
Viibis UL. praen. nom, s. = Vibius. vgl. ilal. Viibius, Vifius,- 

Oveißcog. nom.-st. vib-io-» 
Viinikiis XVI. 4. gentü. nom. s. = Vinicius. mlatein. vinum. 

nom.-st. vm-Tk-io. 
Vilineis XLII. 6. n. pr. nom. s. = Vilineius. nom.- st. vil- 

Tn-eio-. 
vincter III. 21. praes. md, s. pass. = vincitur, i. e. convin- 

citur. V. v^vi, *gvi, skr. ji (siegen), WO0U vis, F^g, ßt-a. 

vinc-te-r. 
Virriis LI. 1. n. pr. nom. s. = *Virrius, vgl. lat. Verrius, 

Verres. nom.-st. virr-io-. 
Virriiis LI. 2. n. pr. nom. s. = *Virreius. nom.-st. virr-eio-. 
FiQLvsig XX. n. pr. gen. s. = Virini, m nom. *Virms •= Virinus. 

nom.-st. vir-ino-. 
ViskT[n]i8 LVI. 9. auf einer campan. münjse. = Visöinius. 
Viteliü LVL 29. n. pr. f. nom. s. seltalia, d.i. Corfiiiium als 
hcmptstadt der bundesgenos^en im socialkrkg. vit-el-ia 'das 
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rinderland' £U gr. ttaXogy lat. vit-ulu-s, vit-ul-a, umhr. vit-lu-t, 
vit-la-f (m f. acc, pl.)^ skr. vat-sa- (m. kalb.) 

v'iii II. 56. X. 4 st. f. 7iotn. s. r=rvia vgl. osk. ve-ia (wagen) und 
veiatura (vectura) bei Festus; umbr. vea, via, sah. a-via-tas 
(=*ambivecta8), alÜ, veha, veh-eis, skr, vah-a (m. wagen, weg) 
V, skr. Vvah (fahren, tragen), grdf. *vagh, wosiu got. wigs, 
üJid. nhil wec, weg w. a. nom.-st. vi-ä. 

Folköha}(i XXXV. infin, =^ extniere. denoniin, d. ö-conj. m lat. 
vallare, v. skr, y^var (decken, bergen, schützen), festigen, fest 
bauen. voU-ö-öm. 

z. 

Z. XX III. siglc für einen männlichen vomamen. 

zicel[eij III. 7. st. m»^ loc. s. = (in) die. 

ziculod III. 16. st. m. äbl. s. = die. 

zicolois ni. 25. st. ni, dbl. pl. = diebus. 

zicolom ni. 14. 17. abgek. zico. III. 15. st. m.acc. s. =rdiem. 

nofn.'St zi-cülo- /«*r *di§-colo-, vgl. [d]iikülüs und lat. die-cula; 

spätl. zies (dies); skr. diva-m (tag) v. y"'diy (glänzen). 



H. 

H. XXIX. sigle für einen männlichen vomamen. 

hapiest III. 8. fut. I. ind. s. = habebit. s. hipust. 

Heirennis VI. Heir^ns XLIl. 7. gentü. nom. s. = Herennius. 
s. Herenniu. nom.-st heir-en-n-io-. 

Hei vi LV. Hellevi[i]s LI. 4. gent. nom. s. «s= Helvius. vgl. Ud- 
Helavius. zu lat. holus, helvus, helvola, gr. x^^V* ^^« g^'^^f 
skr. hari (grün, gelb) v. *V'^ghar. nom.-st. heU-e-v-io-, hel-v-io-. 

Hereklei IV. a. Hereklüi I. a. 13, b. 16. n. pr. dat. s. = 
dltl. Hercolei, sab. Herclo, aequisch Hereklei. 

Herekleis H. 11.24.30. 32. F 6QsxXs[L]g XU. 2. gen. s.~Her- 
culis, 'HQaxXeovg, griech. lehnwort. 

Herenniu IV. a. Hereani XXXVII. 5. gentü. nom, s. == He- 
rennius V. st. her-e-d- (Uit. hßr-e(d)8), v. skr. yTiar (nehmen), 
8. HeirenSi hörest. 



HF 
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Herentatei IX. 2. c^ek. Her. XXTTL n. deoe. dat. 8. «s Ve- 

neri. nom.'St h6r-6n-t-äti-. 
Herentatei 8 IX. 1. n. (Zeae. ^en. 5. = Veneris, Volupiae. vgl 
dü. Herem Marteam, Herie lunoni und den frcmennamen He- 
rentatia. v. v^har. 5. heresi 
herest III. 12. 18 24 26. fut. L md. 8. = volet, unibr. heri- 

es. s. [h]errin8. hSr-e-si 
h^riiäd LI. 9. praes. conj. s. -= capiat, umbr. her-i-ei her-T-iä-d. 
[hjßrrins IL 54. perf. conj* pl. = ceperint. v. infin. *h6r-6-um 
V. Vher, skr. har (nehmen , wegnehmen) und dcmn tote skr, 
\/^hary in vergeistigter bedeutung lieben, wünschen , begehren 
{vgl cnpio-capio), grdf, y^ghar, wostu got. gair-n-s, ahd ger-ön 
(begehren) u. a. gr. xiif^j xaCq-o. vgl. sab. hire-to-m (part. 
praet.). hSrr-i-ns 
Herukinal IX. 2. cogn.deae.dat. 8. ^ Erucinsae/Egfvxivjf^ bein^ 
I der Venus v. berg "Eqv^, Eryx inlSicilien, heute Monte di San 

Giolano. 
[ hipid 111. 8. 14. 17. perf. conj. s. = habuerit hlp-i-d aus re- 
[ dtfpl. *hI-hTp-I-d. 

j hipust m. 11. fut. IL ind. s. = habüerit. aus redupl. *hi- 
i bTp-u-st. vgl. umbr. habe (habet) ; got. hab-an, ahd. hap-ön, aits. 
haf-(5n, engl, to have v. yha-p, grdf. ♦gha (dauerhaft, fest sein). 
hurz I. b. 23. 8t.m.nom.s = templum. fiir *hiir-t-s v.nom.-st. 

hor4o-. 
iiürtin I. a. 1. st. m. loc. 8. =« (in) templo. 
hürtiii I. b. 2. st. m. dat. s. =- templo. 
hur tum I. a. 20. ^. w. acc. s. = templum. nom.-8t. hor-to- formell 
— lat. hor-to-, gr. xoQ'to-g, deutsch garten, gehege, hof, hier 
der tempelbezirk) xo xiyisvog. vgl. co-hor-(t)-s (zusammengehegte 
heeresabteilung). 
Hürtiis XSlll. gentü nom. s. — Hortius. nom.-st. hür-t-io-. 
Hüsidiis XLVIII. gentü. nom. s. -^ Hosidius. nom.-^st. hos- 
id-io-. 

1. 

^5k XXVni. 3. iäce (?) XXIX. pron. dem. f abl. adv. — hfio, 

8 
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idik IT. 17. 18. idic TIT. 6. 9. pron. dem. tu nom. acc. s. = id. 

Id-l-k. 
lelis LVI. 26. geniü. m. nom. s. -= I<<giu8, ein sonst nicht ge- 
nannter ehef im socidlhriege. iS-iins. 
ivdaiieosii XXXIX. = ? 

izic III. 1. 7. 14. 29. 30. pr. dem. m. nom. s. = is. i-z-t-c. 
iW. XXXII. = ? 
imaden X. 10. adj. f. M. s. mit enfdit. locat.-en (v, pron,-stA) 

adverbial = inde ab Imä d. L a fundamento. vgl. eisu-c-en. 

I-mS-d-en. 
Inlm II. 11 mal. XXVI 2. inl X. 8. XXXVU. ini XXXVH. 
inim HI. 6. in. (dbgehürist für inim) III 20 mal. 
siveifjL XXXVI. siv XXXV. -. et, umbr. eine, enom, enem, for- 
mell = kU. enim, eine acc.-form vom etisammenges. pron.-st. 

ei-na, 5-na. skr. e-na, toozu tat oi-nu-s, oe-nn-s, Q-nu-s, gr. 

o/-vo-^, got. ai-n-8 ausgrdf. *ai-na-. i-ni-m, ei-nei-m. 
Ip n. 34. adv. = ibi, unibr. I-fe, abgestumpßer locat. v. pron.-si. 

i-p(a); dieses -pa erscheint in lat. i-p-sus, i-p-se, skr. a-pa 

(ab, von) u. a. I-p. 
isidnm XVI. 7. isidu XII. isidu XL pron. dem. m. nom. s.= 

idem, cUtl. eis-dem. s. ekkum. i-s4^am. 
^st II. 12. 16. 31. 34. 49. 56. praes. ind, s. = est, umbr. es-t, 

gr. iö-tl^ deutsch is-t, engl, niederd. is, skr. Äs-ti. s. ezum. Is-t. 
lüveis X. 7. XL VIT. n-dei.gen.s. = Tovis, sab. lov-es patr-es, 

tmbr. luve patre. vgl. dltl. nom. lovis = lu-ppiter. s. diüvel. 

iöv-eis. 
lüviia X. 8. adj. f. (WJC. 5. = Toviam, vgl.tmibr. iuvio-, iovio- - 

iovius, adj. von Ual. lovis. nom.-st. iöv-To-. 
lüvkiiüi II. 4. genlü. dat. s. r= lovicio. iöv-k-Io-. 
iük n. 37. 42. ioc III. 4. pron. dem. f. nom. s. -^ ea. i-o-k. 
ioc III. 5, pr. d. n. acc. pl. -=■ ea. i-o-c. 
ionc HL 12. 17. 26. pr. d. m. acc. s. r=^ enm, i-o-n-c. 
iusBU X. 5. i[u8]su X. 10. pr. dm. nom. pl. = eidem, i-us-su 

für *iü8-dum. s. ekkum. 
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Q. HlT 28. 29. sigle für quaestor. 

Kaal. XLVm. praen. ~ Cälavius? 

cadeis III. 6. st. n. gen, s. ^^ petiti, petitionis, gesuch» bitte 

V. v^kad, skr, chad (bitten), nom.-st. cad-o-. 
Kah aq XXXV. n. pr, nom. s. = Cahas. 
kalas XLVI. -^- ? 

ka[l]la X. 6. st. f. acc, s. "- oellam ? 
Kalati, Kalat, Kala LVT. 6. abgek. für ♦Kal-at-Inn-m =« 

Calatinomm , einwohner von Calatia in Campanien^ heute S. 

Giacomo delle Galazze. 
KaXtv^g XXXVI. gentil, nom. s, = CaUnius. vgl. lat. C&lenus, 

Cäles. nom.-st. käl-Tn-io-. 
Kaluvls XL. 1. genta, nom. s. = Calvius. nom.-st. käl^-ii-v-io-. 
Käpv. LVI. 4. ahgek. für *Kapvii == Capua, Kaxvri. 
Kapva IV. b. adj, m. nom, s. abgek. für *Kapvän8 =ss Capua- 

nus. nom.-st. kap-y-äno-. 
Kaniditfo^ XXXV. st, n. (lec. s. = ollarium, v. e. denom. i'St. 

V. lat. capi(d)S5 'ein mit einem henkelkrag versebenes ding.' 

kap-id-i-tö-m. 
carneis HI. 3. 7. st. f. gen, s. = partis. vgl. umbr. mestru 

kam (maior pars); la/t. car-o, car-nis, c5ar-do. v. nom.-st. car- 

-n(ä)-, V. Vkar, urspr. *skar (schneiden), wovon skr. y^kar-t 

(zer-, abschneiden), vgl. skr. kirwa (verletzt). 
castrid III. 8. st. m. cM. s. = capite? 
castrous HI. 13. st. m. gen. s, ■= capitis? hier im i/urist. sinn, 

s, esuf. V. ykad (in ixi-xaa-ro^ übertreffen, hervorragen)? 

nach Corssen ==- grundstück zu lat, cas-tru-m von skr. y^chhad 

(tegere). nom.-st. cas-tru-. 
cebnust HI. 20. fut. II, ind. s, ~- advenerit. ce-bn-u-st, dtem.- 

part, ce- (in lat ce-dite, ce-tte) u, Yben (ven-ire); vgl. gr. 

ßa-l-v-cj. skr. y^ga-m, urspr. ga (gehen), wovon got. qui-m-an 

(kommen) u. ga-g-gan (gehen.) 
cevs m. 19, st. m. nom. s. = civis, altl. ceivis, v. vTd skr. 

(i (liegen) I W(yoon gr. xst^futi,, got. hai-m-s (haus, dorf), oAd. 

iihd, heim, also oivis *der heimische' im gegensatg mm per- 
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egr-inu-s 'der ausländer u. etitn in-col-a 'der insasz*. n(m.'Si. 

c5-Yi-. 
keenzstur XXVin. 4 st. m. nom. $. = censor. s. censtur. 
kSnzsür XLVIil. st. m. nonu pl. = censores. s. censtur. 
cSnsäzet IIL 19. fut. I. incL =: censebunt cens-ä-zet 
censämur III. 19« impt. pass, $. = censetor. cens-ä-mur. 
censSum III. 20 infin. = censere. cens-ä-um. 
censtom-en III. 20. st. n. acc 8. = in censum. ßr *cens-ä- 

to-m mit postposit. en (= in), 
censtur III. 27. 28« st. m. nom. s. = censor. 
censtur III. 18. 20. st. m. nom. pl.'ss censores. i;. skr. Yt^s 

(ansagen 9 erzalen» anzeigen), vgl. skr. (ams-tr (lobsänger, 

Schmeichler), nom.-st. cens-tnr. 
Eerri I. a. 3, b. 7. n. deae. dat. s. = Gereri. vgl. altl. GSros, 

gen. Ken, == creator, sabeU. nom. f. Gerie, praen. Cerrinus, 

gentü. Cerrinius, i;. skr. Vkar (machen, tun), npm.-st. ker-r- 

aus *ker-e8-. 
Kerriiai I. a. 4. 6. 22. 23.24, b. 11. adj. f. dat. s. = Cereall 
Eerriiais I. a. 7. adj. f. dat. pl. ^=s Gerealibus. 
Eerr\i\n I. a. 2. ac^j. m. loc. s. as (in) Gereali. 
Eerriiüi I. a. 13. kerriiüi I. b. 16. oc^'. m. (2a^. $.= Gereali 
Eerriiüis L a. 9. 10. adj. m. dat. pH. ^=^ Gerealibus. adj.-st. 

ker-r-iio- = lat. *cer-er-eio- vt sbst.-st. ker-r, = lat. cer-er-. 

vgl. die lat. Inschrift: Augustae Bonae Deae Gererie sacrom. 
kvaisstur XVI. 4 LH. [k]valsstur XIV. XVII. st, m. nom. 

8. =s quaestor, cdtl. quaistor, umbr. kvestur. 
kyaist[u]rel II. 2. st. m. dat. s. =» aUl. quaistorei. vgl. aUl. 

quaesere = quaerere. v. Vids, skr. (ish (aussuchen, ausschei- 
den), vgl. tmbr. kves-tr-e-tie (quaestura). nom.-st. kvais-tur-. 
Eiipiis XXXVII. 8. n. pr. nom. s. = Gipius. nom.-sf. kip-io-. 
Elar[is] XXV. cogn. nom. s. = Glarius. nom.-st. klar-io-. 
Eluva XLH. 15. nom. f. = Gluvia? 
Eluvi XLU. 15. nom. s. = Gluvius. vgl. osk. Elovatos, Glo- 

yatius. 
Elum LI. 1. gentil. = *Clumniu8. vgl etrur. Glumnei *Clu- 

mnia. 
Em. XXni. XXXIil. sigle für d. praen Goroinus. 
com 111. 15« 23« con III. 16« (küm- in gusammensetg. II. 10. 
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m. 4. LH), praep. c. oM. -= cum, aUl. quom, con, tmbr. kam» 

com. acC'form v. rdat.-st. quo-. 8. pon. 
kümbened ü. 10. j>er/I ind. s. = convenit. küm-bSn-e-d. 
kümbennieis XVL 5. LII« st. m. gen. s. --= conventos. nom.-^ 

st. k(Mn-bön-ii-io- für *koin-ben-t-io- t?. v^T)en (venire). 5. ce- 

bn-ust. 
comenei in. 21. comonei III. 5. st. n. loc. 8. = (in) comitio, 

sdbeR. kom-en-ei. 
comono in. 5. 7. 8, bis. 11. 14. st. n. acCm pL = comitia. 
comonom IH. 17. st.n.cicc.8. = comitiuin. nam.-st. com-en-o-, 

V. shr. v^an (atmen), lat. in an-i-nui-Sy an-i-ma. vgl. die me- 

taphem on-an-imis, con-spir-atio u. a. 
comparascuster IH 4. fut. IL ind. pass. s. = coacta, con- 

quisita {sc. multa) fuerii v. inchoativ *com-par-a-sc-um =&if. 

*com-po(rc)-8c-ere ^zusammenfordem v. \/park, skr. prachh 

(fragen), s. pesüom. 
contrnd HI. 11. 17. 25. praep. c. loc. = contra. 
Eupelternnm LVI. 2. n. pr. m. gen.pl. = Compulterinorum, 

emwohner von Gompnlteria amVoltamus &^'Gaiatia (Cajazzo). 
küru XXXn. = ? 
KortBiriig^ abgek. Kottei, JTortr* XLIII. n. pr. gen. s. = 

Cottei. noniM. kott-5io-. 



l. 

L IX. XXV. sigle ßr d. praen. Lucius. 

laßsxig XLI. 2 = ? 

lamatir HI. 21. praes. conj. pass. s. =: deminuatur. vieU. m 

shr, VUani (ermüden), durch dieses verhum ist die handlung 

der capitis deminuiio heeeiehnet. lam-ä-ti-r, 
Lädinei LVI. 20. n. pr. n. loc. s. = Larini. 
Ladin öd LVI. 20. n. pr, n.äbl. s. = Larino d. i. zuLarinum, 

AoQtvov, heute Larino im Frentaner land. nom -st, lad-ino-. 
leigüss XXVm. 9. st. m. acc.pl, = cives? wähler, voUbürger? 

zu Iggere, col-leg-a, leg-itimns. nom,-st, leig-o-. 
lsi>xs IT XXXV. per f. ind. s. = poUicitus est. v. verbalst. Kk- 

0u lat. lio-eri, lic-et, s, hkltud. leik-ei-t. 
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hganakdlkei L a. 8, b. 10. n.deae dcU. $. ^? nach Monm- 
sen = 'lege tutae poßsessiom . bg-an-ak-dik-s = lege *in-ex- 
dix (*exdicere = eyincere), quae lege non eyinci potest, dso 

« die göttin des rechtlich gesicherten besitees. 

ligAtüis IL 6. 7. st. tn. dat. pl. ss legatis. partic.-st. llg-ä-to-. 

ligat[Ü8] II. 9. st, tn. tum. pl. ^ legati. 

ligis III. 25. st. f. abl.pl. = legibus, llg-Is; nom.-st, Itg-. 

ligud IIL 19. 24 st. f. äbl. s. ~ lege, vgh volsk, lixs (leges). lig-üd. 

liim\tü[m] 11. 29. st. m. acc. .s. = llmitem. nom.-st. li-ml-t-. 

liisd xxvm. ^ ?. 

hkitud IL 36. licltQd lU. 13. 18, bis. 26. 27. 35. impt.s. -r 
liceto V. \/^c (sich ausdehnen). lik-l-tod. 

XioxccxeLT XXXV. per f. ind. s. = coUocavit. liok-äk-ei-t = 
'locum eg-i-t'. 

Lüvkanäteis XLVL adj.f.gen.s. ^ Lucanatis. nom.'St.hy-k- 
än-äti-. 

Aovxavö(i LVI. 21. n.pr.m.gen. pl. = Lucanorum, gr. Abv- 
xavmv, Auxiavcivy Aovxaväv^ bewohner vonliacsimaij hetäeB^' 
silicata, vgl. altl Loucanam, au skr. y^ruch, wspr. *ruk (leuch- 
ten, strahlen), nom.-st. lov-k-äno-. 

Luvkis LI. 7. Luvikis LI. 5. praen. notn. s. Lucius, vgl. 
aitl. Loucii und louc-em. nom.'St. luv-k-io-. 

Lüvkl LVI. 31. gent. nom. s. = LuciUus. nom.-st. loY-k-1-io-. 

lüvfreis XLVII. adj. m. gen. s. rr_ liberi. 

louf[rudJ ni. 8. adj. m.abl. s. ^libero. nonu-st. lovf-ro-, louf- 
ro- == lat. lib-e-ro-, vgl, äUl. loeb-es-u-m (liberum), loeb-er- 
tat-em, fcUisk. lof-er-ta (lib-er-ta), v. skr. y/'lubh (begierig sein, 
begehren), wovon ^fo^.liub-s, us-laub-j-an, aM. liub-an, ur-loub. 

lüvfrikünüss XXVIII. (50, nicht louf- wie Corssen inÄusspr. 
I. IL, hat FabreUiy CLL 2873. ter, tab. LIV, gloss. ital. ool. 
2090). st. m. acc. pl. -= ingenuos. lovf-ri-ko-n-ö-ss = *lib-eri- 
gena-ö-s, v. skr. V'ja. s. [GJavieis. 



M. XXIV. XXIX. sigle für meddls. 

Mai n. 1. 4 Ma XVII. aibgek. gen; des praen. Ma^s. 
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Maakdiis, MäkdiisXVI. 25. n. pr. m, notn. s. =^ Maddius. 

fwm.'St. mäk-d-io-. 
Maakiis LVI. n. pr. m. nam. s. =: Macdos? 
MaamiU (?) XXXVIII. n. pr. nom. 8. = Mammius. 
maatreis XXXT. st. f. gen. 8. = Matris (deae), vgl. dor. aeoL 

ItatfiQf engl, mother, ahd. mnotar, skr. mätar- ^Wirkerin v. 

shr, Vmä (bilden). 
Maatüis I. a. 10, b. 13. n. deum. dat. pl. » Matutinis (dis). 

adj,'Sl. mat-o- eu lat. ma-ne, mater Mä-tu-ta, v. skr. y^ma 

(meszen). 
Mahiis XXXIV. 1. n. pr. nom. s. «= Magius. 8. Mais. 
Maiiüi 11. 1. Maiiü[i] II. 3. praen. dat. 8. = Maio, vgl. lat. 

MaüuSy 8. Mais. 
maimas m. 3. 7. adj. 8i4perl. f. gen. s. = maximae, superl.-st. 
■ ma-i-mo-. 
mais ni. 5. 15. 25. adv. comp. = magis. ma-l-s, ma-t-mä-s mit 

sckwund des g. vgl, d. osJc. namen li&i-es-tr-iu-s, Me-s-tr-iu-s, 

Ma-esiu-s, umbr. me-s-tr-u (magister), Ualien. maestro, fr. 

maitre, ahd. me-is-tar, got. ma-is, maistHS (gröszter), engl. 

master, mister, neben got. mik-il, ahd. mich-il (grosz), v. Vgrdf. 

*inagh, skr. mah (wachsen, grosz sein). 
Mais VII. Mais XL. praen. nom.m. = Mains* nom.'St. ma-io-. 
mallom III. 5. 15. 22. adj. m. acc. s. = malum* 
mallad lU. 20. malud III. 11. adj. m. abl. s. = n^o. nom.- 

st. mäl-o-, mal?-o-. 
Ma(i6Qrt,vo XXXVI. adj. f. nom. s. = Mamertina (sc. tcaFtOy 

civitas). nom.-st. mä-mör-t-Ino-. 
^aiieQtivov^ XL V. LVI. 24. adj. m. gen. pl. = Mamertinorum, 

samnit. Colonie in Messana. mä-mer-t-In-o- v. redupl. v/'mar 

(glänzen), vgl. altl Mar-mar, sab. Mä-mer-s (== Mars), lat. 

Iß-mur-iu-s, Mä-mer-cu-s, mar-e, got. mar-ei, nhd. meer. 
manim IIL 24. st. acc. s. ^ manum, vgl. umbr. mani (manu), 

V. shr. v^ma (meszen). nom.-st. mä-nu-. 
Marai V. Magai XLIV. 5. 6. praen. abgek. gen. s. fw *Ma- 

raieis v. nom. Marais (?) ^= Maraius (?). 
Maräiieis XXVIII. praen. nom. s. — Maraieius. 
MuQag XXXVL praen. nom. s. = Mara. 
med. IV. IVb, XI. XH. XIIL äbgek. noi>i.^/ör jweddis, -, r. 
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Heddeil XXXVI. mSddiss VI. st. m. nom. pl, = meddices.' 
mPddis V.XXVI. 2. meddls HI. 8. 12. 18. 26. meddiss IX 

st. m. nom. s, = meddix. 
mSdikel 11. 5 gt, tn. dat s. ^ meddici. 
m^dikels X. 9. st. m. gen, s. r= meddicis. 
m^ddixnd lU. 13. 21. st. n. M. s, ^officio (meddicis). durch 

(issibü. von ti, ij au5 ^meddic-t-io-m, das officium, diepotestas 

des meddix. TU. 13. pru meddixud gemäsz, kraft seiner amts- 

gewalt, in der eigenschaft als magistrat (subject ist pis, scü< 

medd\s;. 
medicatnd UI. 24. st.n. abl.s. :=? magistratu. s. pru. nom.'St 

medic-ä-to-. 
medicatinom III. IG. st. f. acc, s. = iudicationem, iadicium, 

urteil, Urteilspruch, *d(isergebnis der amtstätigkeU des meddis*, 

nom.'St. medIc-5-t-in-. 
medieim IIT. 30. 31. 33. st. n. ooc s. = magisteriim. für 

*medIc-io-m. 
metd. XXV. abgei. nom. s. ßir mStdis, at^s *mPt-i-deik-8 'rat- 

ßprecher. s. deicum. ^w^r. ^^-w-g, iof. metiri, t;. y^mä (meszen). 
Meelikiieis X. 7. adj. m. gen. s. = Mei^Xix^oVy gr. lehnwortt 

vgl Zeifg (leiltx'^S i- ^. placidus, placabllis v. ^eMcöfo. 
MeiaLavcc[v] XXXV. n. pr. m. dat. s, = Meiaianae. noin.-st 

mei-ai-änä-, 
Mßliissäii XXXVIU. 2. n. pr. m. nom. s. = Melissaeus. 
mem[n]im LI. 9. st. n. acc. s. = monumentum für me-m[e]n- 

io-m, vgl. me-min-i, cUtl. Men-er-va, iii^(iV'i^'-axcD^ v. skr, y^man 

(denken), wozu ahd. man-ön (erinnern, mahnen), 
[m] es in am III. 31. st. gen. pl. ^= mensium. vgl, scd). mesene 

(mensi), v. y/'mä (meszen). 
Metiis XXXIV. gentü. nom. s. -- Metius. nom.'St. me-t-io-. 
mef[a] (?) II. 30. adj. f. nom. s. -= media, 
mefiai II. 57. adj. f. loc. s. = (in) media, vgl. umbr. mefa 

(media), gr. fiiaaog für V*^-J<^-ff> Italien, mezzo, got. mid-ji-s, 

ahd. mit-ti, shr. madh-ya- (medius). nom.-st. m6f-io-. 
Mefitäiiais XXXVIII. 1. n. pr. nom. s. =:*Meditaeus (?) 
Mh. V. XXXIV. 2. sigle für Mahiis. 
Mi. LVI. 26. = Minius, abgek. praen. des iSiis. s. dieses, 
mi]i[8] III. 10. ad/o. comp. =- minus, got. mins (kleiner). 
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:- tainstreis III. 12. 27. mistreis III. 18. 34. adj. comp. gen. 
li 8. ■=: minoris, formell = Zo^. min-is-tii. comp.^, min-s-tro-. 
Mitl XXXIV. praen, nom. s. r=z Mutilus ?. 
■ Mr. XVI. 4. XXXVII. XLII. 4. LH. LVI. 31. sigle für praen. 

Maras. 
:;iiiiliinikad II. 50. mü[\nikäd] II. 15. ^adj. f. abl 5. = com- 
P muni. 

^y mülnlkei II. 19. ewJ;. w. loc. s. - (in) communi. 
,; J müinikili II. 22. adj. f. nom. s, -rr communis. 

I miliini[küm] II. 18. adj, n. nom.s, = commune, nom.-st moi- 
^.; ni-ko-, vgl. altl. co-moi-nem, municus, municare = communi- 
care, moinicipium, moenire, got. ga-main-s v. skr. y^mti (binden). 
.^ moltam III. 2. st. f. acc. s. -=. multam 
g^ multas V. moltns HI. 13. 27. st f gen. s. = multae. 
j mültäsikäd LH. adj. f all. s. = multaticia, vgl. altl. molt- 
2ti-kö-d. nom.'St. mol-t-äsi-ko-. 
moltaum III. 12. 13. 18. 26. 27. m/?w. = multare. mol-t-a-um. 
molto III. 11. 26. st. f. nom. s. = multa, busze, geldstrafe, 
T£]fi7}fta,. Strafsatz, altl. molta, umhr. mnta, mota, skr. smr-ti-s 
(fem. Überlieferung, rechtsherkommen, rechtssatzung) v. skr 
V^smar (sich erinnern, gedenken), nom.-st. mol-ta. 
Mulukiis V. n, pr. nom. s. ^= Mulcius, vgl. Mulutia Felicula, 
zu lat. mulcere, v. skr. yiairq (berühren, streicheln), urspr. 
Vmark. nom.-st, mul-ü-k-io-. 

(Mntil LVI. 27. 28. 30. cogn. nom. s. = Mutilus, s. Paapü 
nom.-st. müt-Ilo-. 



N. 

N. m. 12. 26. nota für nummus. 

N. X. 1. Ni. XII f. XLIT. 3. sigle für praenom. Niumeriis od. 

Niumsis. 
ne m. 14. 25. nei HI. 20. 28. nl III. 8* 14 17. conjunct. ±= 

ne, aUl. ne, nei, ni. neisvae = nisi, ti/mbr. no-sve, vgl. sah. 

nipis (nequis); dt^rch Steiger, aus nS (inlat. nSque, nSfas), ahd. 

n$, hT, fihd. n'-icht atis ahd. ne iht, ne wiht d. i. nicht ding, 

skr. na (nein, nicht), s. svae, pon. 
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nep n. 46. 47. HL 10. 28. LL 6. 8. 9. neip HL 15. ccmjmä. 
negat. »s nee, neque. UL 28. «= neve. II. 46. 47: nep . . . 
nep -= neque . . . neque, LI. 6. 8. [nep] . . . nep. III, 15: 
neip mais uicht mehr, vgl zur bedetUung itcdien. non mai 'nie- 
mals', umbr. ng-p, nei-p. aus *n?-pidM^€ lat nß-c aus nS-que, 
*ng-qued, ablat. v, pron.-st. osk. umbr. po-, lat. quo-. 

nerum III. 29. 31. st. m. gen. pi. = principum, nobilium, vgl 
umbr, ner-u8 (viris, principibus) , ner-f (principes), sab. ner-io 
(virtus), IcU. praen. u. cogn. N6ro (^avögetog d. mannhafte), gr. 
ci-vriQ für *a-rf(>-^, sh\ nar- (mann, held). nom.-st. nßr-. 

nSsimois III. 25. orfj. m. abl. pl. =r proximis. 

nesimum III. 17. adj. m. acc. s. = proximiun. 

nesimnm III. 31. adj. m. gm. pl. = proximorum; umbr. nesi- 
mei (proxime). superl.-st. ne-si-mo- v. nom.-st. *n6h- ; vgl. l(xt' 
nec-tere, skr. ned-ish-^a (nächste v. part.-st. naddha-) v. Ynah 
(knüpfen, binden). 

Nv. XXIV. sigle für praen. Novius. 

Niumeriis XXX. NiumsTs VI. gent. utid praen. rwm. s. ^ 
Numerius, Numisius. vgl. gent. Numsius, Nv^il;u>g. 

Niumsieis VI. Niv^i^aötriig XXXVI. praen. gen. s. = Nu- 
misi, Numeri, zu Nii-ma v, y^gan-, gna-, skr. jnä (gewahren, 
erkennen, kennen) ; vgl. skr. nä-man, lat. nömen, got. ahd. nümö. 
nom.'St. nm-m-s-io-^ niu-m-er-io-. 

Nüvellum LI. n. pr. m. acc. s. =«= Novellum. 

Nuvkrlnüm LVI. 7. n. pr.gen pl. - Nucerinorum, einwohner 
V. *Nuvkria (für *novi-cer-ia) 'Neuenburg . vgl. altl. Nouceriam. 
nom.'St. nuv-k-r-Tno-. 

Nüvlanam IL 55. adj. f. acc. s. - Nolanam. 

Nüvlän[üi] II. 5. adj. m. dat. s. - Nolano. 

Nüvlänüis n 7 adj. m. dat. pl. = Nolanis. 

Nüvlanam IL 40. Nüvlanu[m] IL 23. Nüvlän[um] 1125. 
adj. m. gen pl. -- Nolanornm. 

Nüvlanüs IL 38. 47. adj. m. nom. pl = Nolani^ einwohner 
von *Nüvla, lat. Nr>la (aus *novula) 'Neustadt' v. növ-u-s, vgl 
gr. viF-og, got. niu-ji-s, ahd. niu-wi, skr. na-ya- (neu, frisch, 
jung). nom.'St. növ-1-äno-. 

Nuersens IV. n. pr. m. nom. s. === Nersenus, einwohner von 
♦Nuersa, Nersae, hetUe Nesce im Aequer gebvrge. nam.-st. uuet' 
s-eno-. 
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p. 

I 

P. XV. XXXIX. 2. sigle für pram. Pupdiis. 

Paakul V. prcien. nom. s, = Päculus, vgl, osk. Päkis, IcU. Pa- 
quius 0u pax, päc-are v. v"^pac (festmachen, binden) in päc- 
isci u. a. 

paam XVI. 1. = quam. s. pam. 

Paapil, Paapii, Paapi LVI. 27.29 30. gent^nom.s. = Pä- 
pius, der bdcannte anfuhrer im socidümege G. P. G. fil. Muti- 
lu8. vgl, das campan. cogn. Paapus, Päpus. nom.-st. päp-io-. 

pai U. 34, paei III. 22. pae III. 22. pron. rd. f. noni. s. = 
quae. pa-i. pa-ei. pa-e v. pr,-st. pä-. 

pai n. 15. pr, r, n. nom* pl. ^ quae, alth quai. 

Päkis L. proben, nom. s. ^ Päcius. s. Paakul. nom.-st. päk-io-. 

Palänü XLVI. n, pr, gen.plu/r, (?) ^= Pallanorum (?) einwohner 
von Pallanum, IlaXkccvov im Frentaner lande. nom.'St pal-äno-. 

pam II. 38. XXVIII. 6 pron. rel.-^f, acc, s. ^= quam. 

pan m. 6. conj. rel. = quam als, umhr. pan-e {lat *quamde), 
fem. acc. v. pron.-st po-, pä-. 

päs III, 25. pron, rel. f. nofu. pl. -= quae. 

passtata XL st. n. acc. pl. (? od. f. OrCC s. mit geschtound. m) 
= porticum, für *para-stata, vgl. g^\ al Ttagaördäeg. nom.-st. 
pas-sta-to-. 

Patanai I. a. 14, b. 17. n. deae. dat. s. ~ *Patanae, lat. Pa- 
tella, Patellana, die öffiiende, göttin der fruchte v. v'pat- in 
lat. pat-ere, jcst-av-vv^tf vgl. sikil. naxava = iM. patina. nom.- 
st. pät-änä. 

patensins IJ. 50. 51. perf. conj. pl. ^ aperuerint. v. denom. 
*pat-ent-i-ä-um. v. v/'pat. pat-ßn-s-I-ns, 

paterei I. a. 25. st. m. dat. 5. = patri, sab. patres (gen) mnbr. 
ma/rs. patre, v. nom. ital. pat-er, gr. TtazriQ.^ got. fadar, engl. 
fether, aM. vatar, shr, pi-tar- 'schützer, erhalter v. Vp"«^ 
(schützen), nom.-st. pa-ter-. 

pee8l[üm] (?) XXU. - pestlüm. 

perek. X. 6. per. X. 4. ahgek. W0rt fü/r ein längenmasz^ per- 
tica, vgl. umbr. perka (virgam). 

peremust III. 15. fut. IL i/nd. s, == perceperit, imdiverit. m 
l<xt. emöre. per-em-u-st. 
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• 

P6rkedne[\8] VI. jpraen. gen. s. = Pdrcenm. 

PerkensVI.jpraen. IIsqxsvosXLIVA. Perkheii[s] XXXVII. 
4 gent. nam. 8. = Percennos. nom.-st, perk-e(d)-iH)-. 

Pernai I. a. 22. n. deae. = Praestiti (?). vgl. unibr. per-ne 
(vorbefindlich), pre (jproep. vor), lat. prae-stites lares (die vor- 
steher, schätzenden hausgötter). nam.-st. per-nä-. 

pert II. 33. praep. e. acc, = trans, jenseits, imbr, pert. ms 
*per-tTd (abUxt.)^ gr. KQOtl^ hret. koqxI^ lat. porr-, por- (porr- 
icere, por-tendere), skr. pra-ti, enIdU, in petiro-pert, am-pert, 
gusammenges. m pert-omum. v. />»* (duFchdringen). per-t 
'durcbdringang8wei8e\ 

pertemest IIL 7. fut. I. ind. 5. =- adimet pert-Sm-e-st. 

pertemust III. 4. fut. IL ind, 8. = ademerit pert-em-u-st 

pertumum IIT. 7. infin. •=r adimere sc. comitia, von der inter- 
cession der tribuni plebis oder anderer magistrcUe (meddices). 
vgl. lat. ausdrücke wie adimere imperinmy potestatem. pert- 
nm-om. pert- 'hindurch-, s.^. 

perum Uf. 5. 14. 21. praep. c. aec. = sine. acc. v. st. per-o-, 
skr. para-m (drUber hinaus)» t^. lat. pere-n-die ßr *pero-m- 
diem. 

pestliim XXV. st, n. acc. s. ^s templumi 'betstätte', umbr, per- 
s-klu-m, sab. pe-sc-o {acc. n. faittopfer). 8. comparascaster. 
nonk'St, pe-s-tlo-. 

petiropert ni. 15. petirupert HI. 14. (uZt?. numer. quater. t^. 
osk, petora (hei Festus), roem. cogn. Petorus, roem. katakm- 
beninschrifl puatuor, aed. ndöövQBSy miitvQsg, boeot. jcitxag-^ 
dor. tixtoQsg^ got. fidvör, präkrt chattsro, skr. chatväras. petiro- 
pert -:-: 'vierteüwdse', vierteilig, yiermal. s. pert. 

pid II, 41. 51. pron. indef. u, rel. n. nom. acc. s. = quid; H. 
41. für osk. pitpit (bei Festiis) — quidquid. p\-d. 

pidum n. 47. = quidem nep-nep . . . pldum weder — 
noch auch, — und auch nicht. 

piei III. 7. pron, rel, m. dat. s. ^=- cui pi-ei. 

pieisum III. 6. pron. ind, n, gen. s. ^ aUcuius fiir *pieis-duin, 
8. ekkum. 

piihiol I. b. 15. adj. cogn. dei. dat.s. = pio, rein d, i heilig, 
fromm, vgl. sab. pio, peio (pio), volsk, pihom (pium), «w^*« 
pihaz (piatus), aUl. piio, piia, v. sÄJr.y^pu (reinigen). nom.'St, pl-o-. 



— 46 - 

Pilstial I. a. 14, b. 17. adj, cogn. deae. dat, s. ^ Fidiae. jsu 
gr. nCöxiogy vgl. Zsvg niauo$ = Deus Fidius. 

piküf xxxvn. 2. •= ? 

phim III. 25. profi. ind. m. acc. s. == quem d. i. aliquem. för 
*pi-m. 

pis ni. 13mal. pron. ind. m. nom. s. = quis, aliquis. pi-s. 

pis ni. 8. 19. 29. pr. rd. m. nam. s. ^= qais, qui, quisquis. 

Pk XXI. LIII. sigle für praen. Pakis. 

PI. LI. 3. sigk für praen. Plautius? 

Pr. ni. 23. 27. 28. sigk für praetor. 

Pr. III. 21. abgek. für praetor oder praetoris. 

praesentld III. 21. part. f. cM. $. = j^mesente. part.st. prae- 
8-ent-i-. 

praefucus ni. 23. st, m. nom. s. ~ praefectns. nom.^. prae- 
fuo-o für *prae-fuc-co- at*5 -fac-to-. 

preivätüd III. 16. 16. st. m. abl. s. - privato, a2^. preivätod ; 
hier tu der bedeutung von reus, der angeklagte dem richtenden 
populusy der contio gegenüber als 'einzelner , privus factus be- 
zeichnet. V. denom. *preivä-um (privare) v. nom.-st prei-YO- 
von der aUl. praep. pri (= prae) *prei {aus *pra-i) , masc. 
locat. V. pra- (vor, vorragend) in skr. pra-thama (erster, oberster) 
und als verbalpraefix. — Ictt. prae ist neben m. prI d. fem. 
hcat. — partiC'St. prei-v-ä-to-. 

prn ni. 13. 24. praep. c. ahl. = pro. s. meddixud. III. 24: pru 
medicatad toie im roem. pro contione local zu faszen. sab. pru, 
ttmftr. pru-, pro-, IcU. pröd-(ire), abl. v. pro-, skr. pra- vor, gr. 
itQo, vgl. xgäxog - got. fru-ma; ahd. fru-ma (f. nutzen). 

pruhipid III. 25. per f. conj. s. == prdiibuerit prfi-hTp-i-d. 

pruhipust III. 26. fut. IL s. = prohibuerit. s. hipust prü- 
hlp-u-st. 

prupukid II 2. abl. s. st. oderadv. ^? vidi, aus pra^. pru- 
u. v^pak in pac-isci: decreto, öffentl. beschlusz? 

pruterpan IIL 4. 16. == priusquam. pru-ter- occ. für ♦pro- 
tero-m ^ gr. nQO-tsQo-v v. st. pro-, skr. pra- ; ^^n =-- quam. 

prüfatted XH. XVI. 7. XXVI. 2. prüfätted IV. prüfattd. 
XI. profated XXIX. prüffed IX. priif[at]ted XXVI. 1. 
[p]rüfat[ted] XXII. [prüfa]tted XIV. perf ind. s. -^ pro- 
bavit d, i. oonsecravit pröt-fi-t-t-6-d. 
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prüfattc^ns X. 11. perf. ind. pl. = probaverunt d. i conse- 
craTenmt. 

prüftuset II. 16. ind. per f. pass. pl. = probata sunt. paä. 
prad. n. nom. pl. prüftu (probata) mit enkHü. set (sunt) i 
denom. *prüf-5-um. 8. amprufid. partic-st. pröf-to-. 

püd H. 12. 13. 14. 49. pod III. 10. 32. pron. rd. w. nom. s. = 
quod. po-d. 

n(OT XXXV. pron. rd. n. acc. 8. = quod. pö-t. 

pöd III. 10. 23. pr. rd. n. abl s. adverbial = quo. III 10. 
damit, dasz. Ilf . 23. svae-pnd --^ si quando wann (irgend) ein- 
mal, pö-d. 

poizad HI. 19. pron, rd. f. abl. s, -rz quali. po-I-zä-d. 

püiiu XXXII. = ? 

pükkapld II. 62. [p]ocapid TU. 30. pocapit III. 8. pron. 
ind* adv. «= quandbque, aliquando. für *pöd-kä-pld. 

Pukalatüi II. 4. cogn. m. dat. s. ^ Poculato. isu po-culu-m 
V. skr, v^pä (trinken), vgl.lat. Poculisdeis (den trank schaffen- 
den göttern), sab. Puclois loviois. ncrni.-st. pQ-ka-1-a-to-. 

[pjüllad II. 66. pron. rd. f. abl. s. adv. •= quäcunque. aus pron- 
st. p(o)- + ollo- = ullo- Vo an irgend einer stelle*. 

Pümpäiiäna X. 6. adj. f. acc s. » Pompeianam. 

Pümpaiianai XVI. 2. adj. f. dat. s. == Pompeianae. 

Pümpaiianeis X. 9. adj. m. gen. s. ^^ Pompeiani. 

Pümpäiiäns XVI. 4. adj. m. nom. s. = Pompeianus. v. osk. 
sab. tmbr. numer.-st. *pompe, aeol. niims^ got. fimf, fej^. quinque 
it. cinque, skr. panchan, grdf. kam-kam. nom.-st. pümp-äii-äno-. 

pomtis III. 16. nach der gewöhnt. erMärung = quintum^ qinn- 
quies, zum fünften mal. pom-t-is La/nge emendiert am sacli- 
liehen gründen tom pis == tum quis, was ich in den text m- 
der aufgenommen habe, die lesart der inschrift pomtis i^ auf 
ieden faU corrupt: entweder lautete der stamm der ordin.-^ 
pomp-to-, oder wenn diese im lat. beliebte conson.-folge hier dem 
osk. nicht genehm wa/ty pon-to-*; dasa das osk. aber gerade die 
unbequmiste ausmache pom-to- solUe gewählt haben, ist nicM 
glaublich. 

pün II. 50. pon HL 14. 16. 18. =cum, altl. quom. III. 14. ne 
pon SS nisi temporal so vid wie priusquam oder ^es sei denn 
dasz*. s. Qom^ aeo. v. rd. pron.-8t. po«. 
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Püntiis X. 1. gent. m. tum. s. == Pontius* nom.-^. pünt-io-. 
nofiTtttßg XXXVI. gent. nom. s. = Pomptius = Quinctios. 
pünttram X. 3. st. f. acc. s. = pontem. v. nam.'St. pont- eu 

gr. Tcat-o-g, skr. path-i- (pfad, weg) v, skr, v'pat (gehen); oM. 

päd (pfad). nonu-st. pünt-tra-. 
PupdiisXL. 3. jproen. PüpidiisXII. PupidiisXI. abgek Pap 

IV. gerif. nom, s, =^ Popidins. nom.-st, pop-id-io-. 
Pupie XLII. 3. gevd. nom. s, = Pupius, v. papus v. Vpu (zeu- 
gen) in skr. pu-tra (söhn), nom.-st, pa-p-io-. 
purasiai I. 16, b. 19. adj, f. loc.s. ^ (in) igniariä. v. nom.-st. 

pur-, umbr. pir, altumhr, ahl. pure (?), gr. TtvQ v, skr. v^pti 

(reinigen, läutern), oder zu ?örf. pu-r-us ■= *pu-r-aria? nom.-'St. 

pa-r-äs-io-. 
Puriis XVIII. gent. nom. s. = Purins, v. purus^ V^pö- nom.-st. 

pü-r-io. 
püs I. a. 1. II. 8. 45. p[üsj II. 31. pron. rd. m. nom. pl. = 

qui, ältt. queis, umbr. pur-e. pö-s. 
posmom III. 16. adv. superl ~ ^ostremvm. (lec.- form für *po8t- 

mo-m. s. post. vgl. umbr. pro-mom (primum) v. praep. pro-. 
püsstist II. 33. perf. ind. pass. s. = positum est. fwr *püs-s- 

t-üin ist part.'St. pös-8(i)-to-. aus por-si-to = lat. po-si-to, 

vgl. pert. 
püst U. 45. post III. 8. 23. 29. praep. c. ahl. = post. n. 45. 

püst feihMs local: hinter den bäumen, d. i. wmerhaJb des von 

ihnen eingeschloszenen raumes. 111. 29. temporal. HI. 8. 23: 

post exäc = posihäc, posteä. umbr. pus, post, pos. engest, ahl.- 

form fCi/r *postid {in IcU. postideä). 
püstin n. 34. pra^. c acc. = post, ternftr. pustin, posti, Zoc- 

form V. st. fpos-to-. 
püstiris XXVIII. 7. adv. compar. = posterius, umbr. pus-tru, 

pos-tro, V. püst. comp.'St. püs(t)-tir-is. 
pütereipid I. a. 18, b. 21. pron. ind. \n, loc. s. = (in) utro- 

que mit enklit. -pid tme die folg. vom pron.-st. po-tero-. 
piitura[mp\d] IL 22. pr. ind. m. gen. pl. = utrorumque. 
pütürüspid n. 9. pr. ind. m nom. pl. •== utrique. urnbr. po- 

droh-pei, putres-pe (utriusque), grr. ÄO-r£(>o-t, ion. xo-xBifo-t^ 

lat. 8t. *cu-tCe)ro- in altl. ne-cu-tro. v.pron.-st. po-, ko-, skr. 
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ka- (katara)» grdf. *kva*; vgl. got, hva-thara-, ahd, hwe-dftr 

(weder), 
pütiäd LI. 8. praes. canj. 8. - pos8it pö-t-I-ä-d. 
putiäns LT, 6. praes. conj. pl. - possint v, denom, *po-ti-um 

(^-conj,) V, nam.'^st. po-ti-/^8), gr. no-öc-is), skr. pa-ti- (herr, 

gebieter, gemahl) v. y^pä (schützen). pu-t-I-ä-ns 
pous III. 9. conjunot. -- ut, umbr. puze, t). rd. pron.'Si. po- 

(quo-). 
puf IL 17. XXXVII. rdcU. adv. =- ubi, unibr. pu-fe, älü, uAm, 

ubi, übe ßr *cu-bei (in ali-cubi), loecU. v, pron.-^st, po-, co-, 

skr. ka-, urspr. ""kva-; vgl. dhd. war, mhd. wä, wo. ptt-f. 



R. 

Regaturei L a. 12, b. 15. cogn. dei dat. s. = Rectori, 
formeU = lat. ♦r6g-ä-tor-i v. denom. ♦reg-ä-re v. nom^st. 
rSg- in lat. rex, sab. reg-^oa (regina), gr. 'Pfjyi^Xao-g 'volks- 
könig', got. reiks (herrscher), reiki, a%d. richi (das reich), der. 
räj-an (könig ais richter, lenker) v. y^reg, "^rag in lat. reg- 
ere. nom.'St. rfg-ä-tar-. 



8. 



saahtüm L a. 17, b. 20. ac{). n. nom. $. = sanctum. 

säh-ta (sancta), partic. praet. v. verb.-^. *8ak- in lat. 8a(n)c- 

T-re. s. öaxoQO. partic-st. säh-to-. 
Sabinis XXXIX. 6. n. pr. nom. s. -=• Sabinius, vgl. Safinim, 

Sabinianus. nom,-st. sab-In-io-. 
Sadiriis XIX. gent. nom. s. ^s Sadirius. 
sakaräter I. a. 21. praes. ind.pass. 5. - > sacratur. sak-o-r-a-te-r. 
sakahiter L a. 19. praes. conj. pass. s. = sanciatur. sak-dA- 

T-te-r. 
sakaräkleis II. 20. st. n. gen. s. =» sacelli« 
sakaraklüd IL 13. st. n. <M. s. = sacello. 
BakarSklüm IL 11. Bakarfi[kltim] II. 17. st. n. nom. 8. » 

sacellum. 
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sakarfiklüm XXIV. st.n. acc. $. = sacellun. sak-a-r-a-klü-m 
fortneU = lat. ♦sac-r-a-culu-m v. denam. sac-r-ä-re. 

sakra IV. b. adj. n. nom. pl. = sacra. nom.»st. sak-ro-. 

0axoQo XXXVI. adj. n. ace. pl. := sacra i. e. sacellum. nom.^ 
st. sac-ro- v. y^sac-, gr. y/'&y {in aynog), skr. sach (folgen, 
Yerehren). 8ak-<Mx>-. 

sakupam XXVIII. 2. adj. f. acc. s. = conceptam. verbalst. 
cap- in lat. cap-ere, au-cup-i-um u. pron.'St. sa- (dient im 
skr. als vorderes compositionsglied). s. sami. 

Salavs VIII. 2. cogn. nom. s. «= Salvius. vgl. gentü. ital. Sala- 
vius, Salevius, zu lat. sal-vu-s, gr. oA-Fo-g, tmbr. sevo, sevum 
(omnis), gel. sel-s (x(M^i^off)> ähd. sal-ig (glücklich), skr. sar-Va 
{adj. all, ganz, ToUständig), osk. sollus (bei Festtts,^ lat. sollers. 
nomrst. sal-o-v-io-. 

sami XXVIII. 9. adv. = unä, zusammen, loc-form v.st. sa-mo-, 
vgl. lat. simT-tu, aiUl. se-mo-1, gr. o-fto-^, got sama (derselbe), 
ahd. sama (jpron. dem. so), snm-sum (d. eine — d. andere), 
skr. sa-ma (all, ganz), sa-m- (in eins, zusammen) v. dem. pron.- 
st. sa-. sa-nü. 

Santia XL. 2. n. jpr. m. nom. s. = Sttvd'Cag. 

Sarinu XXXVni. 1. adj. n^acc ^.^^Sarlnum. eu Samus, heute 
Saino 'Strom' v. skr. y^sar (gehen, zuströmen), nom.^st. sar- 
ino-. 

Saiinim XXVIII. LVI. 28. n. pr. m. gen. pH. ssSafiniorum i.e. 
Sanmitium. nom.'St. saf-In-io-. 

senätels II. 35. senateis UL 3. senat6[l]s II. 8. Sena- 
te [is] HL 6. st. m. gen. s. = senatos. nom.'St. sen-ä-to-. 

serevkid X. 10. st. f. ahl. s. = iussu ? 

S86tsg LIV. cogn. m. nom. s. = Sestius. vgl. lat. Sextius, tsu 
sex, gr. I|, skr. shash. nam^-st. ses-t-io-. 

set I. a. 1. n. 16. m. 25. praes. ind. pl. == simt evMit. in 
prüftoset gu infin. ezum. s-et. 

sval n. 41. suae HL 16mal « si. suaepis ni. 11. 12. 17. 
20. 26. 28. 29. suae pis 4. 13. 17. 23. 25. == siquis, umbr. 
suepis, volsk. sepis; unibr. svS, volsk. sS, aHU. sei, sl, 8§ {in 
ni-se), locat. v. reflex. pron.-st. sva (sich selbst, eigen), wovon 
aJU. svad (so), got. sva (so), sy5 (wie). 

tf F«ft (?) XXXV. adv. = sie. fem, acc^^form v, pron.^. iva. 

4 
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8¥6rr|ipei U. 2. st. m, doL s. =^ ? ein amtstüd. nom.^. sverr-Qn-. 

Sidiklnnd LVI« 1. ac^j* abt- s, =: Sidicina die Sidicini, Sidi" 
wfpfoC waren eine Völkerschaft Cafnpaniens. 8, TiaBud. 0u sedere, 
skr. 8ad*as (wcJmung). nom.-st. sld-I-k-Ino*. 

STli0 VIII. 2. Silli VUI. 1. gent. nom. 8. - Sllius. 

sipus DL 5. 14. o^'. m. nom. s. s= aUl sibos (bei Festus = 
ddlidiis^ acutus), volsk. sepu. hier im sinn von 0a<piis aufrich- 
tig, wahrhaft, ex animi Mutentia (vgl. (idvng^ (ptlo$ öa^ti^), 
0U sapere, in-8ip-i-du8> öofp-o-^. nom^st. stp-o-. 

Sir II. 1. cogn. m. fragment. 

siom III. 5. 6. 9. pron. refl. m. acc. s. =^ bb. r. pron.'St. sva. 

Siuttiis X. 1. gent. nom. ^. =: Sittius, Sirrtog. nam.-st, siuti-io-. 

sifei LI. 9 pron. refl. m. dat. s. =s sibi, alfl. sibei, sibe, v. 
pron.'8t. sva. si-fei. 

scrlftfts III. 25. t^fi. pass. f. nom. pl. ^^ scriptae, tmbr. 
screihtor (scripti)) U. scritto, aiHt. scretto, aUl. con-screip-tum 
t\ ♦scrTf-um, yga^'Hv (einkratzen, schreiben), gat. ahd. grab- 
an, angds. graf-am v. v^*scrabh. partic-st. scrif-to-. 

slaagid II. 12. st. f. abl. s. = löco, cUtl. stloco. 

slaglm II. 34. 8lag\fm| IL 64. st. f. acc. s. = locum, siätte 
(für ein saceUnw^, landsirich; vgl, altl. Stlaccus, got. strik-8, 
ahd. stric, strih, engl, strok-e (strich, streich) r. y^stla, stra, 
star in sternere, otoQvvfjii. nom.-st. släg-i-, 

Slabiis IX. 2. gent iwm. s. -^ *Slabius. mw/j.^^f. slab-io. 

S. T. XXIX nota für senateis tanginüd, 

Staatiis XXV. genta. Status LI. (3. Statie VIII. 2. praen. 
nom. s. =^ Statius. 

ZrairirAt^fcS XXXVI. ^oeH. gen. s. = StfttT. v. gesteig. part-st. 
sta-to, s, Status, notn.^. sta-tf-io-. 

StaHs XXV. Staus XXVI gent. nom. s. = Staius. stä-ii-s. 

staiet H. 57. prcies. conj. pl. =^ stent. sta^e-t. 

stait I. b. 23. praes. conj. s. ~ stet. stä-I-t 

stStif. I. 19mal acte. — altl. stätim, feststehend d. h. nach fest- 
stehendem ritus und bu festen, bestimmten mten. vgl. föriae 
statae, stata sacrificia. loeat-form v. gesteig. partie.-st. stä-to-. 

9ta*ti-f. 
Status I. a. 1. part. praet, m* nom. pl. = stati, constituti, P* 
*8t5«um (stare) v, y^sta, ^/w'. sthä (stehen \. vgl. f^rd-vaif got.: 
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alt$. sta-n-d-an, engl, to stand, ahd. stantau, stin, sMn. part.'Sl. 

stä-to-. 
Staf[i]aiiam X. 3. adj. /. acc. s. ^ Stabianam nc. pcrnttraCm) 

(pontem) die Stafianer brücke, d. h. die wdeke nach Stabiae 

füfifi. V. v^ta-bh (fest stellen), fwm.^st, sta-f-i-ano-, 
Stents XL. 3. Stiv$s XXXVI. Ste[n] LI. 1. praen. tum. s, 

= Stenius. nom.-st. sten-io-. 
Step XLn. 10. n. pr, für Stepronius? 
suYäd XXL pran, poss. f. abl. s. sssua, cdtl, suid, soväd. jpron.- 

st, suv-o- V. pr.-st. sva, 
8uyeis II. 9. 36. pr. poss. m. f/en. s. = sui, attl. sovi. 
8 um IX. pra^s. ind. 1. pers. $, = sum, M. esnm, gr. al-fii für 

*e0-^i^ shr, as-mi. zu infin. ezum. s-u-m. 
öoQoFcofi XXXV. st, n, (tcc. s, ^=^ cinerarium, ossuarium. üugr. 

•q ffOQog (todtenkiste). sororom sc. memnim *das gräbmal als 

mit e. aschenhrug versehenes ding! v.v/'sar (fest sein), sor-o-rö-m. 



T. XXIV. XXV. XXIX. sigle ßr tävtiks. 

T. XXVI. sigle für ein praen. Titius? 

tadait HL 10. praes. conj* s. ■= ? sinn -= censeat. tad-ä-l-t] 

tacusiim III. 29. st. n. hc s. -= in ordine. m gr. tü^^ 

Tanas XXX. praen. m. nmi. s. :=: Tana. 

tangin eis HI. 9. st. f gen. s. = sententiae. 

tanginüd U. 8. 16. 36. ta[nlginiid IL 50. tanginud HL 3. 

7.XVL6. [tjanginud XIV. tangi[nüd] LH. [ta|ngin XVH. 

st. f abl. s. = sententiä. 
tÄfigiuom HL 9. st, f. acc. s. === sententiam, scitum, decretum, 

erkenntnis , beschlusz. zu aUh tong-ere (nosse), praenest. tong- 

itio (notio) v. v/'tang. vgl. got. thagk-j-an, dUs. thenk-j-an, 

engl to think, ahd. denk-an. nom.-st. tang-in*. 
TafidTns XXII. n. p^\ nmn. s. = Tafidinus. fwni.-st. tafid-ino-. 
tavQo^ LHL s: m. acc. s. =taui'um, tavQOv, unibr. torut töro 

(taurös) ; vgl got. stiur, ved. stharÄ-s (stier), skr. sthnrA-s (fest, 

stark), 
tedur IL 56. adv, =« istie. gu f^kr. ta-tra (dort). 
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Teils LVI. 3. iibgek. ßr Telema, Tsksöta, heute Casale di S. 

Salvadore di Telese am Caiore in Samnium, 
terei ü. 19. 46. 49. st. n. loc. s. = in terra, 
tereis 11. 21. et. n. gen. s. =r terrae. 
tSrüm U. 18. teer[iim] U. 12. st. n. nom. s. = terra, 'das 

trockene' land. t;. y^tarsy shr. tarsh (dürsten), vgl. IcU. torrere^ 

gr. zigö-o-fiaij got. ga-thaürs-nan, ahd. dorr-in (Terdorreu). 

nam.'St. t6r-o-. 
teremnattens X. 6. terem[nat]tens. X. 2. perf. md.pl. 

™ termiuaverunt ter-ö-mn-ä-t-t-S-ns. 
teremniitust X. 4. perf. ind. pass. $. =±= terminata est, part. 

praet. teremnatu mit enJdit. ist zu mf. 'Her-e-mn-ä-um ^^ ter- 

min-ä-re. 
teremniss n. 14. adj. m. acc, pl. == terminos. umbr. termnu 

^teniüno), aÜl. ter-men u. termo (termOnis) := terminns, gr. 

teg-^V' (td(fiJiwv)y skr. tar-man v. v^tär (übersteigen, über- 
setzen, erreichen), nam.-st. ter-c-m[e]n-.- 
teremenniü li. 15. tereme[nn]iä st, n. nam.pl. =: termi- 

nalia, grenzzeichen, grenzsteine. n<m.'St. ter-e-menn-io-. 
[t]erm[enniüm] IT. 29. <idj. m. acc. s. === terminale, 
tefürüm I. a. 17, b. 20. st. n. nom. <s. ^^sacrificium? vidleicht 

zu skr. vTtap- (brennen), gr. tag)- in a-ray-i/v v. Q-ayttm (be- 
graben /. e. verbrennen), unibr. tefix) {neutr.). nam.-st. tef-o-ro-. 
thesavrei U. 52. st. n. Zoc. s. = in thesauro. 
thesavrüm H. 48. st. n. acc. s. =thesaurum. griech.lehnwort: 

6 d^oavQog. 
T\änüd LVI. 1. n. pr. n. ob/, s. = Teano. gr. Tictvov.^ Teannm 

Sidicinum, heute Tiano in Campanien, vgl. aUL Tiano (Teano- 

rum), s. Sidikinud. nam.-st. ti-äno-. 
Tiiätiüm, ai>gek. Tiati LVI. 17. n.pr.m. gen.pl. = Teatium, 

emujohner v. Teate (Teatom) Apulum. nam.'St. tl-ätt-. 
Tintiriis L. gent. nom. s. =- Tintirius. 
Titti XLII. 8. gent. nom. s. ~ Tittius. 
tiü XXXH, -? 
tiurri XXXVn. 1. st. f. acc. s. = turrim. vgl. gr. rv^ig, rvgöig. 

nqm.'St tiurr-i-. 
Tr. XIIL XXIV. LL 2. sigU fiir praen. TreWis, 
Trebiis Xill. TgaßglAM. Tre XLIL 5. gent. nom. s. « Tre- 

Mus. nam.st. treb-io*. 
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tribarakSvam 11. 36. tr\ibaraka[yam] U. 28. inf. prcbes. 

SS aedificare, gusammenges. aus nom.-st. tribo- und verbum 

ar^-a-i;-am »= arcerOi ein maaerwerk umfangen, — festigen, 

d. f. einen bau errichten, bauen, v. st. arc- in lat. arca, anc, 

gr. aQiuos. 
tribarakattins II. 48. perf. cotij. pl. -- aedifioaverint. trtb- 

arak-S-t-t-I-ns. 
tribarakattuset II. 39. 42. fut IL ind, pl. = aedificaverini 

trib-arok-ä-t-t-u-set 
tribarakkiuf II. 37. 42. st. f. nom. s. -= aedificatio, bau, 

bauwerk. v. partic.^st. tribarak-ä-to-. nom.-st. trlb-arak-k-iu-f. 
trüb um XVI. 5. st. f, acc. s. = aedificium. n(m.'St. trlb-o- au 

lat. trab-es (balken, dach, haus), Treb-ula, gälisch a-trab (woh- 

nung), kyrnrisch treb (dorf), got. thaurp, oM, dorof. 
[tri]mparakine\s XVII. st. gen. s. — ? vieU. name e, tribus 

in Pompei. 
tristaamentnd XVI. 2. äbgek. trista IV. b. st. n. M. s.=: 

testamento. v. denam. *trl8tä-um (testari), eu lat. testis v. shr. 

Vitras (teuere, sustentare). n(ym.-st. tris-t-ä-men-to-. 
tr. pL IIL 29. nota für tribunus plebis. ^ 
trutum III. 15. zicolom trutum= diem finitam i.^e. dictam, 

dn bestimmter termin v. Hnx-um == pro termino ponere v. 

shr. Vtar (übersteigen), 
toutäd III. 14. 2\. st. f. <M. s. ^=^ populo. op tout^d =: pro 

oontione. 
toutam III. 19. st. f. acc. s. =: populum. 
touto III. 9. 15. t(oFto XXXVI. st. f. nom. s. — populus^ civi- 

tas, börgerschaft, gemeinde, aobeß. touta, tdta, nm&r. tuta, tota, 

volsh tota isu lat. tö-tu-s v, skr. y^tu (geltung, macht haben, 

stark sein) nom.'St. töv-ts, tou-ta. 
toutico III. 23. ac(j. f. nom. s. = publica, volsk, toti-cu. nom,- 

st. tou-ti-co-. 
touticom III. 10. adj. n. nom. s. rr: puUicum, U9»i&r. touticom. 
[tont ijcäs III. 5. adj. f. gen. s. ■= publicae. 
tüTtiks IX. 2. tüv[tikjs XXVI. 2. abgek. tüv XL XU. XUI. 

tuY IV. adj. nom. s. =: tuticus i e. urbicus, publicus. vgl. 

icm&r. to-t-*co-r (tutid). v. nom.'St. tov-tä. meddis tüvtiks ist der 

amtstitd von städtischen heamuten^ deren gewöhnlich zuman der 

spitze der campanischen und samnUischen gemeindewesen standen. 
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OhtävTs XLVUF. LI. 5. 7. getU. nom* s. = Octavius. v oota- 

vosy octOt skr. ashfou, gat. ahtau. nom.-st üht-Sy-io-. 
ülüim XX VIII. 3. adj. m. gen. pl. -= universorum. v. pr(m.-st, 

ital. oi-no-. 8. inlin. nom.'8t. 6i*n-io-. 
[ü]ittiüm II. 53. 8t. f. acc. s. = usum. nom.-st. (Ät-t-io-. 
a\ttiuf n. 40. 43. st. f, nom. s. ■=^ usus, usus fructus, nuts- 

nieszung, alU. oisus» oesus /ur '*'ois-sus, *oit-tu8 v. verb-st. oit- 

in altl. oet-ier, oet-i, vgi. oitile. nom.-st. oit-t-iu-f. 
ülam LI. 9. st. f. acc. s, -^ ollaro, fcrmdl -^ atU. aula (koch- 

topf) für *auc-8u-la. nam.'St, fl-lä. 
ümbnet XXVIII. 6. perf. ind. s, - obvenit für *op-bnet 5. 

cebnust. üw-bn-e-t. 
üp II: 13. op IIL 14. 23. praep. e. aU. -^ ob, apud, an, vor, 

bei scd) umbr. up 0u gr. in\ skr. api. 
Upils XL. A. pram.nom. s. ^ Opilius. siulat. ö-pi-I-io, a-pilio, 

Pales, skr.pÄlh (Schützer) «?.Vpä (schützen), nom.-st. o-pü-io-. 
Oppiis LI. 4. n. pr. nom. s. = Oppius. üpp-ii-s. 
üpsännam XVLXXVL 2.€kbgek. ups an XL ups XXV. verbr 

adj. f, acc, s. -= operandam. üp-s-a-n-na-m, 
üp8änn[üm] XXV. verh.-ac^), n. äcc. $. = operaiwium. 
upsSd XXL abgek. ups XXXI V. per/l mrf s.Äoperavit. up-s-e-d. 
uupsens X. 10. ovkcsvs XXXVL perf. ind. pl. =r operaye- 

runt, fecerunt. v. infin, *op-s-n-um = op-er-ä-re v. op-us, shr, 

äp-as (werk) v. y/^äp (erlangen), wo0U apisci, adipisci, aptus 

u. a. up-s-e-ns. 
Orina, Urina, UrinaiLVL 13. abgek. ethnikon v. üria oder 

Oria, e. eampwn. Stadt, vieU. cdtstadt von Nola. 
uruvü II. 56. adj, f. nom. 5. :=curva. vgl. cdtl. beiVa/rro urvom 

(curvum) und bei Festus urvo (circumdo). nom.-st. ur-w-vo-. 
urust III. 14. 16. ftd, IL ind. s. ==« expostulaverit (con prei- 

vatud, cum reo) im sinn von interrogare, anquirere oder oM- 

gemeiner accusai^e. v. infin. *ur-um 0U gr. Sqq^luv, atfonat v. 

skr, v^var (wälen). ui'-ü-st. 
raovr^ov XLIV, = ? 
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uunäted XXVIII. 8. per f. ind. s. =* unavit. -^. inf. *Qn-5-um, 

V. nom-st oi-no-. s. iiiiin. o-n-ä-t*e-d./ 
Ufiis XL. 4. ahg. Of XL VIII. gent. u. praen. nom* s. »«Ofius. 

nom.'St üf-io-. 

0. III. 26. *<[>. III. 12. vollzeichen, roem, 0, 0<i> =» mille, duo 
milia. 

faamat XXX VIL 1. prctes, ind s. = habitat. 5. famelo. v.nom.- 
st *fafg)-ina (eigentuni, besitz ) v. skr. Vbhaj (zuteilen, in be- 
sitz nehmen), fä-m-ä-t. 

factud III. 9. impt. s, ~ facito. fac-tad. 

facus III. 30. part p. p. m nom s = factus, vgl. praefucus. 
fac-u-8 fm *fac-cu8, fac-tus. 

famelo III. 22. st. f. notn s. =familia, vermögen, synonym mit 
osk. eitua fpecunia). aus *fa-m-el-ia, *famelja, umbr. famenas 
(familiae, no^n. pl.) , vgl. osk. famel (bei Festtis) ^ aUL famul 
(fanmlus, servus). 

fatium LT. 6. 8. inf. = fiari, fermeü = fa-t-e-(ri) v. nom^-st. 
fa-t» in gr. gid-t-i-g v, skr, y^bhä (glänzen , scheinen , offen- 
baren), fä-t-i-um. 

feihüis II 45. st m. cibl. pi, = ficis. 

feihüss II. 31. st m. acc. pl. = ficos. nom.-st. feih-o-. 

fefäcld 111. 10. perf. conj. s. -^ fecerit. fe-föc-I-d. 

fefäcust HI. 11.17. fut.II. ind. s. —fecerit. fe-fäc-a-st umbr. 
fäk-ust, fäk-urent (fecerint). 

fiisnam n. 32. st f. acc. s. ^ fanum. 

fiisnim XXVIII. 8. st. f. loc. s. = in fano. 

fiisnu II. 30. st. f. nom. s. = fanum, templum, 1:0 ti(ievog, 
heiliger, geweihter bezirk, v. osk. umbr. nom.st. fes-na- zu tat 
feriae, cdü. fes-iae feiertage, festtage als glänzende, fös-tu-s, 
V. skr. v^bhä-8 (leuchten, glänzen). 

Fiml XXXIV. n. pr. nom. s. = *Fimulu8. 

Fistlüis, Fistluis, dbg^. Fistel LVL 12. m. abl.pl. = 
Puteolis. 

Fistlus LVL 12. w. tkww. jp?. = Puteoli, gr. mSTEAIA, ebeth 
falls auf münzen^ heute Pozzuoli in Chmpanien. nom.'St fis-t(e)lo-. 
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Fiunsasia^s L a. 80. adj. cogn. dearum. dat. pl. := FliHralilos, 

formell =?: ^or-ar-4i-s. vgl. sab. flusare (florali)i ikdim. fiore 

für flore(in). s, fluosai. nam.st. fid-s-^to^io-. 
f \f XXVIII. 10. fragment =l ? 
Flapiu (?) LI. 2. — Fliq)iu8? 
Flnusal L a. 24. n. deae. dat. s. = Florae. t^ n(m.'St. flo-s, 

gct. blo-ma. nom.-st. flons-S. 
Frentrei LVL 15. n. pr. n. loc «. = Frentri, eine sonst nicht 

genannte Stadt der Frentaner. 
frnktätial H. 21. st. f. nom. s. =: fructas, usus, van denom. 

'^fruktitum zu lat. fruc-tus, frug-es v. y^frug. vgl homo frugi, 

got. bruk-8 (brauchbar), nom.-^. fruk-t-S-t-iu-f. 
Frunter XXX. cogn. nom. s. = ♦Fnmter. 
Frus XLU. 7. abg^. cogn. vielleicht /*är*Fnuit-s v. st. fron-to-. 

vgl. Frunter. 
fuid ni. 29. [fu]id III. 28. praes.conj.8. »mt» unibr. fu-ia» alü* 

fu-at. s. fufSuis. fd-T-d. 
fortis III. 12. adv. «« forte, v. lat. gr. y^fer in ferre, g)ifHv, 

got. bair-an v. skr. y^har (tragen, bringen), 
fusid n. 19. [fu8]id II. 23. per f. conj. s. »r fuerit. 
fast HI. 19. 22. 23. 38. 29. [fjust ni. 30. /trf.ü. s. = fuerit. 
Fatrei I. a. 4. Fuutrei 1. b. 6. n. deae. dat. s, == Genetrid. 

nom.'St. fa-tr-i-. 
Fatre[i8] (?) XXXI. gen. s, = Oenetricis v. Vfo. s. folg. 
fufans n. 10. imperf. ind. pl. =• erant v, ital. y^fu, gr. q)v- 

(gyu-^ u. a.), skr. bha (werden, sein), ahd. y^u, piu in pi-m, 

pi-st (bin, bist) u. a. fä-f-S*ns. 
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